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Der Schiffsverkehr im Nord-Ostsee-Kanal von 1895-1950 
Der Nord-Ostsee-Kanal -oder auch Kaiser-Wilhelm-Kanal 
genannt - gebart nach dem Sue z- und dem Panama-Kann) 
zu den bed .. utendsten Seekanllen der Welt. Wll.hrcnd Suez­
und Panama-Kanal Weltmeere miteinander verbinden und 
deshalb im wahrsten Sinne des ~ortes \\eltlwnäle sin<l, 
verbindet der Nord-Ostsee-Kanal nur zwe i Nebenmeere, 
die Nordset• und die Ostsee, miteinander, so dass er schon 
allein da<lurch an Bedeutung hinter clen anderen Kanälen 
zurücktritt. 

Trotzdem (·ntsprechen seine technischen Daten durchau!'l 
den Dimensionen der beiden anderen Seekanälc. Der Suez­
Kanal ist mit ca. 170 Kilometern die liing"'te der drei künst· 
Iichen SeeY.asserstrasaen, 'lodann folgen der Nord-Ost!'<ec­
Kanal mit 90,7 km und der Panama-Kanal 10it 81,6 km l.llnge. 
Die Oberflllchenhreite rles Suez- Kanals beträgt clurchschnitt· 
lieh 120m, die des Nord-Ostsee-Kanals 100 m. ßeide Ka· 
näle haben eine Sohlenbreite von mindestens 44 m. Die 
Fahrwassertiefe i"'t bei den drei Kanälen ungefähr die 
gleiche, sie liegt zwi,..chen 1 1 und 14 m. Der Kanal darf 
nur mit einer Höchstfahrt von acht Secmeilen je Stunrle 
durchfahren werden. Hieraus ergibt sich bei einer Kanal· 
länge von rd. 53 Rm eine Durchfahrtszeit von sieben bis 
acht Stunden, emschliesslich Ein· und Ausschleusen in 
BrunsbUttelkoog bzw. Kiel-Holtenau. - Im Gegensatz zum 
Suez-Kanal, der ein Niveaukanal ist, haben Panama- und 
Nord-Osts1~e-Kanal Schleusen von erheblichen technischen 
Ausmessen. Mit einer nutzbaren Länge von 330m un•l einer 
nutzbaren Breite von 45 m (bei einer Tiefe von 13 m) ge­
hören die beiden Schleusenanlagen des Nord-Ostsee-Ku· 
nals, die selbsr 11ie Panama- Kanal-Schleusen üherragen, 
zu den gewaltigsten Oauwerken ihrer Art, die nur durch clie 
grös!lcrc S.·hleusenanlage des Nordsee-Kanals übertroffen 
wird, welcher Amsterdam auf lcürze:=~tem V.egc mit dt."'' Norcl· 
see verbindet. Die technischen Daten zeigen uns also, daRs 
der ~ord-(lstsee-Konal durchaus in der Lage ist, Schiffe 
mit üher.-lurchschnittlicher Grössc aufzunehmen. 

Vergleicht man die Anzahl tlerSchiffe, die zu nomtalen Zci· 
ten mnerholb Jahresfrist die clrei Kanäle befuhren, so er· 
kennt man, dass •ler Nord-Ostsei'- Kanal der verkehrs· 
reichste ur ter ihnen ist. Seine VerkehrsfrcfJucnz üherragt 
•lie des Suez- unrl Pannma- ~.anal"' um das 'e chs· bis 
Achtfllcht'. 

Der Verkehr in den Weltkanllen 
Tob . I 

Sue•-l:anel l) Panama-!.: anal 41 Nord-Oetsr~-
!;an'al 5) 

Zeit I) Raum· Haun.- Jlaum· 

Schiff., 
geh alt 

S<"hifh: 
~~:eh alt Schiff., 

geh eh 
1 000 1 000 1 000 
NRT 2) Nl\T 2) r>nT 

1910 4 533 16 582 - - 45 569 7 5711 
1920 4 009 17 575 2 393 7 898 25 877 9 062 
1930 5 761 31 669 6 027 27 716 52 273 21 172 
1932 5 032 28 340 4 362 21 842 39 268 12 852 
1937 6 635 36 491 5 387 25 430 55 301 24 0211 
11147 I s 972 

36 577 4 260 22 333 42 434 11 353 
1!148 8 686 55 081 4 678 22 902 47 450 13 U7 
1949 10 420 68 862 4 793 23 473 H 341 17 395 

U Oie Zeltrlume decken eich durch die .... r•chiedene Abarenzun~t 
der Filsl:alj ahre nicht cenau. Die Zeitenaabe far den Suu-k• 
nal flllr mit dem Kalenderjahr zuaammen; den Pa .. ama-1\anal· 
Zahlen lieat jeweils das amerikanieehe RerhnunaeJahr (l,Juh 
b1R 30. ]uni), den Zahlen des Nord-Osteee-J..anal• du dcut­
ache (1 , April bie 31. Mlrz) zu Grunde. Di" zeitliche Verachit'· 
bung iat in dieaem Zusammrnhllfll unerheblich, da alle • .,,.,~ 
"iuenen Zahlen sich auf 12 t.!onate beaiehen. 

2) Nech der jewe1ligen Kanelvcrmenunft. 
3) Quelle: •Le Cenal <le Suc%o!Dulletin de Ia Compaanie l'n•verarl1•• 

du Canal Mantime de Suez, 
4) : Annunal Report o! the Govemor of the l'anema-Canal 
51 : Kanal•e"...altuna. 

Die in Tabelle I angegebenen Zahlen beruhen auC der Roulll' 
venne:isung, wie sie jeweils an dem betreffenden Ort durch· 
gc•führt wird. Ua Suez und Panama ge."onderte Vermessunr· 
vorschriften haben, mus:o; der Tonnageverkehr des 1\ord­
Ostsee-Kanals um rund ein Viertel erhobt wert.len, um ihn 
nut tlen Taunagezahlen der anderen Kanäle vergleichen zu 
können. Ein solcher Vergleich li~st einmal die Spitzen· 
stellung erkennen, die der Suez-l..:anal hinsichtlich des 
Nettoraumgehaltes gegenüber anderen Kanllll"n einnimmt, 
zum ondert•n die Tatsache, dass der Nord-Ust!te·e-..:anal 
auch tonnagernissig einen Vergleich mit dl·m Pannmo - ~a· 
nal nicht 711 ~cheuen braucht. - llrir sehen aJ,..o, •lass ,f,·r 
.'ior<l - 0 tser-Knnal trotz ~eringerer weltwirt'~t' hafrlicht•r 
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Jlccleutun~ sowohl hms1chtlich "'~inf'r technischen UatPn 
als auch hin!'!ichtlirh seinl"r Verkehr!'!tlichtr. zu rlen ~eh· 
knnlllen gt'rechnct wN<Ien muss. 

Die be!'ionclere Höhe tler Schiffszahl im Norti-O!Hsee-Kanal 
hei - im Vergl~ich 2um Panama-Kanal - un~efähr gleich 
grosser Tonnage clokumentiert die germse durchschnitt· 
liehe Schiffsgrösse. Diese erklärt sich aus cler geograph1· 
-.chen Lage: Der sich zwi!<ichen Nord- und Ostser. abwickeln· 
de Verkehr gelangt sehen über dieaen Ilohmen hinnu~. "'O 

daes rlie Zahl der clurchfahrenden grösseren Überseeschiffe 
wesentlich geringer ist, al'l mon gemeinhin annimmt und als 
man aus den von der Kanalstatistik ausgewiesenen Schiffs· 
zahlen entnehmen kann. Einer in Tabelle 2 vorgenommenen 
Gegenüberstellung der durchschnittlichen Schiffsgrössen -
so vagr. sie auch wegen rler unterschiedlich gehandhabten 
Abme!'i~:~Ung iRt l) - entnehmen wir, dass im Suez- untl 
Panama-Kanal das Schwergewicht der durchfahrenden 
Schiffe bei den grossen Überseetran,..portem, im tiord-Ost· 
see-Kanal dagegen bei den kleineren Fahrzeugen liegt. 

Durchschnittliche Schlffsgrösse in den Weltkanälen in ~RT ~) 
Tab. 2 

Suez- Pename- Nord-Oetaee-
Zeit 

Kanal 

1910 a 658 166 
1920 4 384 3 300 350 
1930 5 497 4 599 405 
1937 5 500 4 721 435 
1947 6 125 5 242 268 
1949 6 609 4 897 392 

l) elehe Aflmerkunj!en zu Tab. 1 

Der hohe Anteil der kleinen Fahrzeuge nn der Gesamt· 
pessage im Nord-Ostsee-Kanal wird durch die Angaben 
in Tabelle 3 bestätigt, in der die Schiffe der Tarifgruppe A 
nach ihrem Netto-Raumgehah gruppiert sin•l. 

Tab. 3 

GrösRI'nk la~,.;r. .trr ~rh .rrc rlf'r r .. ri rKru Jllll' II I) 
llf'clonunl(sjohr 1'.117 

Srhollr 
!'\Irr ·-

d~runtf'r 
or•~ce•amt 

Oamrf· und ~lnln .. rholfr 

bJt :ru 100 25 286 2 1!97 
Ober 100- 500 11 603 9 016 .. 500- 750 5 347 5 200 .. 750- 1000 2 257 2 162 .. I 000- 1 SOO 2 805 2 80S .. 1 500-2 500 1 1109 I 90\1 .. 2 500 I 1120 182b 

1) F.hrzruae, die vorwiecend zur aewt'rblicben Defllrderuna •on 
fleraon~ und Giltern bealiiTimt amd. eowie Schlepper 

Danach befuhren im Rechnungsjahr 1937 über 25 000 Schiffe 
(darunter nur 2 897 Dampf- und Motorschiffe) den Kanal, 
die an Raumgehalt 100 NRT und weniger hatten, der An· 
teil der deutschen Schiffe an diesen Fahrzeugen - zumeist 
ainrl es Motorsegler, Leichter und Schuten - lag bei über 
90 vll. Dagegen war die Zahl tlerjenigen Uampf- und Motor· 
schiffe, die 2 500 NRT und mehr aufwiesen, gering,· die 
Zahl der ausländischen Schiffe überstieg in dieser Gruppe 
rlie der deutschen Schiffe um mehr al" das Doppelte. Die 
hohe Verkehrsfrequenz erkllrt sich also zu einem nicht ge­
ringen Teil aus dem bedeutsamen Anteil der kleinen, zu· 
meist deutschen Fahrzeuge am Kanalverkehr. 

Was die geographische Lage des Norci-Ost5ee-Kanals an· 
belangt, so ist sie bei weitem nicht so günstig wie eHe der 
anrleren Kanäle, rlie <ler Schiffehrt den Weg um Kontinente 
ersparen. Der absolute Vorteil, tlen der Nord-O"'tsee-Kanal 
gegeni.thcr tlem Weg um Skagen gewährt, ist verhliltnismllssig 
gering. ln Tabelle 4 sinrl an Jlanrl einiger Fahrtrouten die 
\\egabktirzungen (ungefährc \\crtc) angegeben! damit sollen 
lerliglich rlie Grösscnordnungen, um die es sich bei der 
Wegersparnis handelt, aufgezeigt werden. 

Fahrtrouten und Wegabkürzungen 
Tab 4 

Sebi!f•lime Fahrtroute 
ltOuute Endemuna Wrceinaparun1 

•m 

Hambura-Bombay •ilt Suu-ICanal 6420 4800 
M areeille-Bombay .. .. .. 4 368 6 192 

New York-Valpara.iao •i• Pan-•-Kenel 4 633 3 747 
New York-Melboume .. .. .. 10 030 2 822 
Li•erpool-5an Fruc~tco .. .. .. 7 836 5 666 

Oateeeinael Moen-Harnbura via Nord-Oateee-JCaoal 221 425 .. .. -Arntterdam .. .. .. .. -Lnndon .. .. 
Quelle: Hdw, d. Staatawi ... 1926, Bd. 7, Art. Seucbif!abrt, 

Danach müsste ein Schiff, welches sich auf der Fahrt von 
Harnburg nach Bombay befindet und dessen Route um das 
Kap der Guten Hoffnung führt, 11 220 sm zurüclclegen. Die 
Fahrt durch den Suez-Kanal erspart ihm einen \\eg von 
4 800 sm. Für den Panama-Kanal lassen sich \\egabkür 
zungengleicher Crössenorrlnung errechnen. Für dPn Kaiser­
Wilhclm-Kanal aind die Wegeinsparungen gegenüber der 
Fahrt ~<m Slcagen - wie aus Tabelle 4 hervorgeht - wesent· 
lieh geringer. Uaclurch ist !<eine Monopolstellung nicht "'O 

tark wie die der anderen \\eltkanäle, hei denen die ab!'io­
lut grosse \\eg- und Zeltersparnis auch absolut grosse 
finanzielle Ersparnisse mit !Sich bringt. Uie geographische 
Lage rfer Ausgangs- und Bestimmungshäfen zum Nord­
Ostsee-Kanal wie auch Seetüchtigkei t und GcHchwindig· 
keit dt'r Schiffe s1nrf für seine ßenutzung l"nlschE-i<lend. Je 

I) Ba d,e Grundfacen der ll.anal11ta111tihn unc"nlot'otl•rh '"""· ~~~ 
em ab .. oluter \ erl!l~'"' ' n1r~t Jurd• zuf11hrrn 

.. .. 450 237 
591 239 

näher die Abgangs- b:cw. Bestimmungshäfen zum Kanal lie­
gen, um so grösser ist der durch ihn gewährte \\eg- oder 
Zeitvortetl; das bel'<ogt al"'o, dass sich für weiter entfernt 
liegende Häfen die ßedeutung des Kanals mindert. Für allt' 
Schiffe, die zwi,..chen tlen sütllich gelegenen Ostseehäfen 
(Lubeck, Stettin, Uanzig, Konigsberg usw.) und den deut· 
t;chcn, holläncliscllr-n, hc·lgisrhen und süd - bis mittel· 
englischen Nordseehäfen (llarnburg, ßrl"men, Amsterdarn, 
ltottenlam, Antwerpen, l.ondon, NewcastiP us~ . ) verkehren, 
bringt die Pa"'sagc des Nord-Ostsee-1\unals eine Zeit· 
unrl llrennstofferaparni8 mit sich. Je nordlicher d1e ~h1ffs· 
routc verläuft, desto geringer werden cliese Vortl'lle. \lag 
von ~Jalmö (~üdschweden) aus die Kanalfahrt noch \Or· 
teilharter gegenüber der Ska!!en-"und-Fohrt "'Cin, so "'•trt· 
eine Fahrt von uncl nach Goteborg v1a Nord- Ostsef'-.,.un.ol 
- abl(e•when von der Fulort llumhurg-C:öteborg - unw1r1 
schaftlich. ,\llr SclliHt·, <hl' clie !llordsee noll tleno ostlic loo•n 
OstSCl'rAum (Nord-Schweden, • 1nnloncl, llua>~lo~nol) Vf'rbln· 
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den, müssen die Enge zwischen der Insel Rügen und der 
Südspilze Schwedens durchfahren, so das::. auch für sie die' 
Jo'ahrt durch den Kanal rentabler sein kann. Obgleich seiLst 
bis nach dem schottischen Hafen Leith der ~eg um 84 sm 
durcli eine Kanalfahrt abgekürzt wird, kann man Leith nicht 
mehr in die Einflussphiire de~; Kanals einbeziehen, da die 
aus der g<!Tingen Wegersparnis resultierenden geringen fi· 
nanziellen Vorteile durch die Kanalabgaben aufgewogen 
werden. 

Ausser diesen 11eographischen Berechnungen stellen die 
Reedereien aber auch andere Faktoren in Hechnung, die 
positiv od,.r negativ auf die Befahrung des Nord-Ostsee­
Kanals wirken: 1\etterlage, Seetüchtigkeit und Schnellig­
keit der Schiffe, Frachtraten, Höhe von Kanalgcbühren, Deo 
visenfragen u.a.m .. Die moderne Entwicklung im Schiffbau 
hat hier b~reita einigen Wandel geschaffen. Für die lang­
sameren und von der Witterung abhlingigeren Segelschiffe 
und die kleineren Dampfschiffe bedeutete die Kanaldurch· 
fahrt eine wesentliche Zeitersparnis und eine risikolosere 
Fahrt: für die schnellen und seetüchtigen Überseeschiffe 
fällt die Zeitersparnis als wesentliches Moment fort, le­
diglich dir· Brennstoffersparnis bleibt, die aber teilweise 
von den kt:ineswegs geringen Kanalgebühren (einschlies• 
lieh Lotser geldern) aufgewogen wird. So ist es zu erldlren, 
dass ein erheblicher Teil des Nordsee-Ostseeverkehrs, 
insbesondere derjenige Teil, der von schnellen Übersee­
,;chiffen hutritten wird, nicht durch den Nord-(hllsee-Ka· 
nal fliesst, sondern den 1\eg durch Skagerrak und Kattegat 
wlhlt. 

1\enn auch der absolute Vorteil, den der Kanal ouf ei.ner 
Fahrt gewährt, mitunter klein ist, so vermag er sich doch 
durch eine hllufige Kanalfahrt derart zu kumulieren, dass 
er auf ein Jahr he:.ogen zu einem beachtlichen Gesamtvor· 
teil für die betrefftonde Reederei anwächst. Die kurzl"n 

DIE VERKEHRSVERBINDUNGEN 
ZWISCHEN NORD·UND OSTSEE 

Die vanllrkt ;uqJctm&M fahrti'OIIrcn qcbtn 
die dui'dl dtn NorcHlsbu -Kana filhi'wldcn 
kUrzoten Wcqatrcdwl an . 

Fahrtstrecken in der Ostsee bringen naturgerniss die M!Sg­
lichk~it einer häufigeren Kanalpassage mit sich. Auf Grund 
eingehender neuerer Untersuchungen 2) kann mit ziemlicher 
\\abrscheinlichkeit angenommen werden, dasR ca. 40 vB 
de"' geslllr.ten Ostsee-Nordseeverkehrs durch den Kaiser­
\lilhelm-Kanal flieset. Das bedeutet aber, dass nicht ein· 
mal die Hl!lfte des Aussenhandels des Ostseeraumes mit 
anderen \\~rtschaftsriumen durch den Kanal vennittelt wird 
und dass die statistische Erfassung der durch den Kanal 
transportierten Güter allein noch keine Aussage abgibt über 
den Umfang der Ein- und Ausfuhr des Oatseeraumes. Den· 
noch ist der durch den Kanal gehende Handelsverkehr für 
die europäische Wirtschaft bedeutsam und darf keine• 
falls unterschätzt werden. Die Kanalstatistik vennag daher 
aufschlussreiche Ergebnisse bezUglieh der Wirtschaft• 
Struktur sowie konjunktureller und saisonaler EinflOsse 
zu vennitteln. 

Für Schleswig-Holstein und darüber hinaus flir Deutschland 
erlangte der Kanal eine ausserordentliche Bedeutung. Die 
Herstellung einer ununterbrochenen deutschen K ilste gab 
der Kilstenschlffahrt in ihrem Wettbewerb mit der Eisen· 
bahn einen gewaltigen Auftrieb. VerkehrSletz und Be- und 
Entwisaerung des schleswig- holsteiniachen Landes wur­
den beachtlich ausgebaut. Rendaburg, nun unmittelbar am 
Grosschiffahrtsweg gelesen, gelangte zu wirtschaftlicher 
Ulüte. D" der Kanal bei Brunsb6ttelkoog die Verbindung 
mit der Eibe herstellte, erhielt Bamburg 1895 einen direk· 
ten auch für Seeschiffe befahrbaren Anschluss an die O.t· 
see. Infolgedessen trat Harnburg mit Kiel, LObeck und teil· 
weise Stettin in Wettbewerb und achmlllerte auf Grund aei· 
ner weltweiten Verbindungen die Bedeutung dieser Hilfen 
als Waren11machlagaplltze oder Ausgangspunkte für Über-

2) durchaefdhrt vom lnatitut fOr 9.eltwirtecbeft an der Un!Y~raitlt 
Kiel. 
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seellnien.- Mit der Vollendung des Kanals verschärfte sich 
auch the Konkurrenz zw1schen dem rheinisch-westfälischen 
unrl dem oberschlesischen Kohlen- unrl lntlustriezentrum, 
da Rieb die Absatzradien durch den verkürzten Transport· 
weg z.T. überschnitten. Gleichzeitig wurde die rheinisch-

Anuhl .. Sdlllfc 
in Tod 

• 

GESAMTVEilKEHil IM 

Die Ültwicklung des Schiffsverkehrs im Nord-Ostsee-Ka­
nal weist in den vergangeneo 55 Jahren seines Beatebens 
- er wurde am 21. Juni 1895 eröffnet - eine steigende 
Tendenz auf, die jl"weils von den beiden Weilkriegen unter­
brochen wurde. Uiese anomalen, kriegsbedingten Verkehr• 
rUckg6nge kommen in den Schaubildern 1 und 2 deutlich 
zum Ausdruck. lrl den jeweils folgenden Nachkriegsjahren 
" erholte " sich sozusagen der Kanalverkehr mit Zunahme 
des internationalen Handels wieder, wurde aber in nicht 
geringem Masse von Konjunkturschwanltungen (Wirtschahs· 
und \\ährungekrisen), ausseröltonomischen l!:reigniaaen 
(z.ß. Streiks) und saisonalen Gegebenheiten (z.B. Eisgang 
1n strengen \\intern) beeinflusst, so dass er wohl in der 
Tendenz, nicht aber von Jahr zu Jahr stetig anstieg. An 
dieser Aufwärtsentwicklung waren der Ost-West-Verkehr 
wie auch der West-Ost-Verkehr in ungeflhr gleichem Masse 
beteiligt. 

Im ersten vollständigen Rechnungsjahr 1896 durchfuhren 
rrl. 20 000 Schiffe mit 1,8 Mill. NettoregiBtertonnen den K• 
nal, 1900 waren es bereits über 30 000 Schiffe, und 1910 
hatte sich die Zahl der durchfahrenden Schiffe m1t rd, 
45 500 gegenüber 1896 mehr als verdoppelt, ihr JliettoraWit' 
geilalt sogar mehr als vervierfacht (7,6 Mill. NRT). Ab 1910 
stei~erte ::.ich <Iiese Aufwärtsentwicklung in <~tlrkerem 
l\lasse un<l rrrcichte 1912/ 13 ihren llöhepunkt. In beiden 
Jahren fuhren ca. 55 000 Schiffe mit 10 Mill. NHT durch 

westfiilischt" Kohle in ihrem \\eubewerb gegenüber der eng­
lischen Kohle an der Ost.seeküste gestirkt. - Dil"se weni· 
gen Hinweise mogen genügen, um die wirtschafts· und ver· 
kehrspolitische Bedeutung des Nord-ORtRee-Kanals her· 
auszustellen. 

HOltD-OSTSEE -KANAL ",....1':r':r 
~~----~-------r~ 

M 

den Kanal. Damit hatte sich ab 1896 bis zum Ausbruch dea 
ersten ~eltkriegcs die Zahl cler Schiffspassagen auf das 
Zweieinhnlbfache, der entsprechende Neueraumgehalt auf 
das Fünffache erhöht. Demgerniss stieg im gleichen Zeit­
raum die clurchschnittliche Schiffsgrösse von 92 auf 192 
NRT an. Hieran waren vorwiegend die Dampfer beteilist. 

Der Ausbruch des ersten Vreltltrieges im Ausust 1914 kommt 
in der Kllllolstatistik durch einen scblagartlaen Verkehr& 
ruckgang in dieaf'.m Monat zum Ausdruck: 

Durchgangsverkehr im Kanal im Juli und August 1914 
Tab 5 

da•on 
ln•ce•cnt I eiehier 

o-pfer Seclu 1) 
und Schuten 

1914 

Zahl 
1000 

Z.hl 
l•t 000 

Zahl 1000 
Z.hl 

1000 
NßT NßT NHT NRT 

Juls 2 809 1107 1 296 675 I 338 63 175 68 
Au"'"' 260 48 106 17 56 4,5 98 26 

I) ein•chl. Molorncler. 

\\'lhrend im Jahre 1913 durchschnittlich 4 450 Schifre mit 
862 500 NRT je Monat den J;anal befuhren, waren ea 1915 
nur 1 350 Schiffe (mit 328 744 NRT) und auch 1919 aur 
1 582 Schiffe mit 368 610 NIIT je Monat. Dieser minim11lf' 
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\'rrkc>hr 111 drn Jahren 1914 bis 1919 findt>t sf'inc· Pol' 
all.-11' nur noch 1n den rnt,.pr.-chl'nrlen Zahlen für cla!l ka· 
pitulationspthr JQ~~. in df'm olurchsrhniulirh jr a,)on;"tt 
I 695 !'>dtifrf' mit 583 (•ii :-.iHT •lrn l..anal pal'Stf'rten. 

~11chdcm ·ich clf'r Lmf11ng df's SchiffsvPrkPhrs im j11hre 
1919 kaurr von df'm tler Kril"g"~jahrc> unter!'chiccl, war im 
.!ahrl' 1920 clie l'rste leichte Steigerung zu verzeichnen. 
Dl'r zunl'hrnl'nde SchiHsvl'rkehr wurde bis 1923 durch die 
deutsche Geldentwertung begünstigt, die den ausländischl'n 
lleedercif'n eine stllndig hilligl'r werdende Kanalpas~;age 

möglich mnchte. Demgernäss "'tieg auch der Antdl der BU"' 

Iindischen }' Iaggen an cler Gesamtpassage. llierbei war 
hemerkensNert, dass japanische und amerikanische Schiffe, 
die vor 1914 nur vereinzelt erschienen, nun häufiger den 
Kanal durc·hquenen. - Oie \\1ederaufnahme früher hefah· 
rener Linien, der Ausbau der Handelsflotten und die f.r. 
weiterung ier Handelsbeziehungen können im wesentlichen 

als die F..Xtoren angesehen werden, die eine permanente 
Vl'rstärkung rlt"s Kanalverkehrs bewirkten. Daneben fiel 
die stossweise Vermehrung tler Kohleneinfuhr aus Eng­
land erheb ich ins Gewicht, die durch die Lahmlegung der 
Kohlenförderung im Huhrgebiet (französische Oesctzung 
dc,. Ruhrgebietes I) und den Verlust von Ost-Oberschlesien 
notwentlig wurde. Der O"t-\\e,.t-Verkehr wurtle gegen Enrle 
1923 durcl grössere ru,.sische Getreideau,.fuhren belebt. 
Nicht zuletzt ist dit.: Vcrkehr,.steigerung auch auf clen Aus· 
hau des Kt:nals zurückzuführen, wodurch auch Schiffen mit 
grö,.serer 1 onnagt> die Pa,.snge ermöglicht wurde (!'<eit 1914). 
Der Aushau war vor allem für die ausländische Schiffahrt 
bedeutungsvoll, da deren mittlere Tonnage mit 732 NHT 3) 
über derjenigen der deutschen Schiffe ( •206 NHT) lag. -
Di" Gesamtzahl der Schiffe, die in der Nachkriegszeit rlen 
Kanal befuhren, war kleiner als vor 1914, dagf'gen waren 
die Schiffe selbst erheblich grösser, so dass der !';ettornunr­
gehalt 1922 - also bereits vier Jahre nach Kriegsende -
den Vorllril'gshöchststanrl von 1913 um 3,6 Mill. NRT über­
!'<Chritt (vgl. Schaubi!J 1 und 2). 

\\irkte sich im Juli 1922 der Maschinistenstreik liihmend 
auf den Kanalverkehr aus, so brachte im zweiten Halbjahr 
1926 der e.,glisehe Bergarbeiterstreik eine stllrkerc Bele­
bung mit sich. Durch den Ausfall der englischen Kohlen· 
Iransporte stieg der Umfang der "estdeutscben wie auch 
der polnischen Kohleverschiffungen gewaltig an. Da diese 
fast ausschlie!'lslich durch rfen Kanal geleitet wurden, 
wirkte sich die Verkehrsbelebung - gemäss der verschie· 
denen geo~;raphischen Lage der Förderungsgebiete - in 
bPirlen Fal rtrichtungen aus. Sie setzte sich in den fol· 
genden drei Jahren auf Grund einer allgemeinen Steigerung 
lies internattonalen Warenverkehrs, an dem die europäischen 
Länder besonderen Anteil hatten, fort. Im Jahre 1929 wurtle 
ein Verkehrsmaximum erreicht: 56 000 Schiffe mit über 24 
Mill. Nlt'r:4) passierten den Kanal; darunter waren 29 500 
Uampf· und \lotorschiffe (mit rd. 22,4 Mill. NßT) und 19 500 
Segler eincchliesslich Motorsegler (mit 1,24 Mill. !'4HT). 
Der an"'chlieMsende scharfe Verkehrsrückgang war die Fol· 
ge der ausländischen \\oährungskrisen, die sich zur \\eh· 
wirtscl•ahskrise ausweiteten. Ab 1932 trat wieder eine 
s tetige Ocsscrung ein (vgl. Schaubild 2), die 1937 zu einem 
neuen \laximum führte, dessen llöhe demjenigen von 1929 
nahezu gle chkam. Der Hückgang in den Jahren 1938 und 
1939 il't vorwiegend auf eine t\linclerung der ausländischen 
Tramute, Insbesondere cfr~ Holzverkehrs von Ost nach 
"c:.t ( - I hll. t) und gewi,.ser Kohlentransporte von 1\'est 
nach Ost ( - 0,5 Mill. t), zurückzuführen. \\ährend die 
l"rste ll<llfte des zweiten 1\eltkrieges nur eine graduelle 
Abschwächung rle!! Kanalverkehrs mit sich brachte, ergab 
sich Ciir dit• letzten Kriegsjahre ein schroHer ~inschnitt, 

3) nacl. drno Stand vnn 1923. 
~~ m•ttlerr S. hilhrrll""" ·117l'oUT. 

ein im Jahre JCH5 seinen Tit•fpunkl erreichte, Dieser war 
hnupt!\lir ldich auf den schrumpfend!'n IIanelei unri die zu· 
nchmen•lc \lincn- und Oomhengefuhr in den Gewässern um 
<lc•n !\anal zuruckzuführf'n. 

ßcreits "il'r Jahre narh rler Kapitulation hatte der Ver­
l:ehrsumfaug seinen durchschnittlichen Vorkriegsstand 
wieder nahezu erretcht, was um so beachtlicher war, als 
rlas Gesamtvolumen d<>s Nord-OsL.,ce-Verkehrs 1949 immer 
noch um rund ein Drittel geringer v.ar als in den Vorkriegs· 
j.thren. Im Kalenderjahr 1949 5) fuhren bereits wieder na· 
ltezu 45 000 Schifft> mit 16,7 Mill. NRT durch den Kanal; 
clie rnittlerr Schiffsgrösse betrug 373 NitT und kam damit 
nn den Jahresdurchschnitt der letzten zehn Vorkriegsjahre 
heran. 

Von sämtlachen Fahrzeugen, die 1949 den Kanal passier­
ten, waren 94 vH Handelsschiffe. Vergleichen wir den der-
7.eitigen Handelsschiffsanteil mit dem der Vorkriegszeit 
- 1937 betrug er der Schiffszahl nach 92,3 vH -so ergeben 
sich keine wesentlichen Veränderungen. 

Anteil der deutschen Schiffe am Gesamtverkehr 

Tab 6 -in vll-

z.,,, 1) an der Zahl am Raunocehalt (:"'IRT) 

1913 82,3 57,2 
1929 71,7 43,4 
1937 76,5 49,5 
1947 95,3 32,5 
l94ß 74,R 24,7 
19-19 65,2 20,1 

I) Ab 1947 Kalenderjahre. 

llagegen traten im Anteil der deutschen Schiffe am Gesamt· 
verkehr - 'Nie Tabelle 6 zeigt - erhebliche Veränderungen 
ein. Vor dem zweiten \\eltk.rieg war der deutsche Anteil auf 
Grund der steigenden aus1äntlischen Transite rücldiiufig. 
Durch die geringe Zahl der Durchfahrten auslilndiacber Han· 
delsschiffe nach 1945 stieg er auf 95 vH an. Da diese 
Fahrzeuge aber i\usserst leiein waren -ihre mittlere SchiHs· 
grösse lag bei 90 NllT - lcam ihr Anteil am Haumgehalt 
nur auf 32 vH. Durch die Zunahme der aualllndischen Schiff· 
fahrt in den letzten Jahren sank der deutsche Anteil so­
wohl der Znhl als auch dem Haumgehalte nach. -

1\ och offensichtlicher wird der RUckgang der deutschen 
Handelsschiffstonnage im Kanal, wenn man aie nicht mit 
dem Gesamtverkehr - wie bisher - aondem nur mit der Ge­
samtheit der Handelsschiffe vergleicht. Dann betrllgt ihr 
Anteil 

an der Zahl am Raumgehalt 
(NRT) 

1937 I) 72,0 vll 46,6 vH 
1947 l) 76,4 vH 24,0 vH 
1949 I) 63,2 vH 19,7 vH 

1) Kalenderjahre. 

Die durchschnittliche Grö~se der den !\anal befahrenden 
Schiffe, wit• sie Tabelle 7 angibt, ist in diesem Zusanunen· 
bang - insbesondere für den deutschen Anteil am Netto­
Raumgehalt - von Bedeutung. 

Bis zum Ausbruch des zweiten Weltkrieges verlagerte sich 
sowohl bei den deutseben als auch bei den unter auslän· 
diseher Flagge fahrenden Srhiffen das Schwergewicht mehr 
und mehr auf die grösseren Einheiten. Durch die Kriegsver­
luste und <lie Ablieferungen der Nachkriegszeit sank die 
mittlere Tonnage cler deutschen Schiffe auf 90 N HT herab 

5) f Or d1e Zell nac l- 1945 stnd an die !Irr Stell., die auf du Ka­
lenderjahr bP.zo~;enl'n Zahlen zu(ltrundeRelellt. 
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r .. b.7 
\1ittlrrl! Schiffs~rö,;sr in 1'\H'I 

unter untrr 
Zrit 1) Jn,.llr"amt deutechl'r aualandiacher 

Flaur Fl•lll!" 

1913 193 135 469 
11129 433 264 847 
)937 435 282 86-l 
1947 273 93 
1948 274 90 
1949 373 115 

1) Ab 1937 KalenderJahre, 

(vgl. den in der Tabelle 6 und in der Texttabelle angege­
benen entsprechentl geringen Anteil am Ileumgehalt aller 
Schiffe 1), um von 1948 auf 1949 wieder geringfügig anzu · 
steigen. -

Abscblieasend sei noch die Zusammen!'letzung des Sch1ffs· 
verkehre nach cler Art der durchfahrenden Schiffe betrachtet. 
Dabei kann man eine stetige Zunahme des Anteils der 
Dampf- und Motorschiffe und eine relative Abnahme der 
(Motor-) Segler, Leichter und Schuten featatellen. Bei 
den Leichtem und Schuten ist diese Abnahme offensicht· 
lieber als bei den Seglern, da zu letzteren auch die Motor­
segler von der Kanalatatistik hinzugerechnet werden. -

Nach den zur Zeit vorliegenden Zahlen tlurchfuhren im 

Anteil rinu~lnN .'ic·luffsnrtrn am (,r'<amtvrrkrhr 

-in vll -

llampf- un<l 
l~.l"t~>r-) Segler 

r, ... d.trr untl 
r.i"torl<ehiff~ Schutf'n 

Zeit ll nn der an rl"r an dn 
Sehtff•-

an 
Schdra- "" Sch1ff1-

on 
NIIT /\IIT ;\fiT zaH zahl zahl 

1913 48,3 ßU,3 J4,8 7,7 16,9 12,0 
1929 52,7 92,3 34,11 5,1 12,5 ::!,6 
1937 51,4 112.5 4C.,5 5,9 2,1 1,6 
1949 63,7 9<&,4 33,ß 4,3 2.5 1,3 

letzten Jahr 

47 271 Schiffe mit 17,77 Mi II. N llT 

den Nord-O.tsee-Kanal. Danach haben durchschnittlich 
je Monat 

im Jahre 1949: 3 7413 Schiffe mit 1 399 Mill. NRT und 
1950: 3 939 I 481 " 

den Kanal befahren. Die mittlere Schiffsgrösse hat sich 
nur unwesentlich von 373 auf 375 erhöht. Damit wurde, 
im Ganzen gesehen, das Verkehrsergebnis von 1949 durch 
das des Jahres 1950 um ein \\eniges übertroffen. 

Dipl. Volksu. A. Gri~p 

Die Viehzählung am 2. Dezember 1950 
- Endgültiges Ergebnis 

I. Im Jahre 1950 wurden die Schweinebestlb!de weiterhin 
stUrmisch aufgebaut, die Rinder- und HUhnerbestände 

haben stetig zuRenommen, die Pferde- und Schafhaltung 
ist zurückgegan~en. 

Tab.l 

6-jlhriaer 
1949 1950 

V rrlnderun• 1 \ISO in vll 
Durch,chn. in vH des 

\'iehcauunc 1934-39 1) 1950 6-jlhricen 
l"l"nObrr Durchechn, 

'" 1 000 Stack 1949 1934-39 

Pferde 153 2) 180 167 - 7,2 109 
Rindvieh 1 060 950 1 000 + 5,2 94 

darunter 
Milchkohe 447 423 458 + 8,3 102 

Schweine 871 774 1 031 + 33,2 118 
Schafe I 59 154 1211 - 16,1 81 
Zieaen 16 16 14 - 10,5 93 
II Ohner 3 l 3 282 3 326 3 827 + 15,1 116 
Glnu 110 209 175 - 16,6 157 
Enten 120 122 115 - 5,6 95 
Oienrnstllcke 75 116 \14 - 1,8 125 

I) umcerechnet auf den Cebat-tntend •e•t l.-&.1937 . 
2) uhn" r.ülitlrpferd .. . 
3) ohne Trut-, Perl• und Zwrrf~hOhnl!f. 

II. Der Pferdebestand hat um 7 vll auf 167 000 abgenol'lmen. 
Damit i~t der erwün!!chte Abbau des seit dem 1\rief!&­

endr durch das Einstramen der Militär- unrl Fluchtling& 
pferdf' und durch verstärkte :\achzucht überhohlen Oe!!tan· 
<le~ N~tmnl ip: zahlcnmässig zum Austlruck p:ckommen. Der 
Fohlenjahrp:ang 1950 ist um ein Drittel l.leint•r nls der des 
Vorjahres. ~:r licp;t in seiner Stärke in der \1ittt· zwi"t:hen 
den ~tarken .hthrp:anfti'D tlt•t ll'tztcn 1\ric~-ts- und Nat·hkri••p:s· 
Jllhrc und d••n ,.., h"a~ht•n <lt•t .lulart• 1'>2'7 ,13. 

- lh 

p F' E R D E (O~NI lllLITIRPHRDI) 
n1ch IIen Ouembenl~tungtn 

Der Fohlenjahrgang zeigt - unter Benlek sichtigung der 
einjährigen Verzögerung durch die Tragezeit - da.se sofort 
nach der \\-ährun~tsrefonn wegen der veränderten wirtschaft­
lichen Verhältnisse die Nachzucht eingeschränkt worden 
ist. Die Veränderun~en der &."!deren Altersklassen unter 
fünf J ahrcn lusen bei Oerücksichtiftung der unter!!chi<"d­
lichen Stärke der verschiedf!ncn Jahr~iulge einen \TchraO. 
~ang von 4 000 Pferden ~~;egenüber dem Vorjahr erkennen, 
dem eine ebenso starke Zunahmc der Schi achtungen ll,e­

genübersteht. lliesc lie~cn rnit rast 14 000 Stilck sowohl 
weit uber den Vorl..ricgsschlachtungen (um 4 000 StUck) 
als aul·h über den JIOot·hkriell.S"Chluchtungen (um 6 00(1 
Stuck), l>O tlass auch hier der "ille ZUI'l Abhau tlf's Pfcrdl­
hestMdcs sh hthar "irtl. 

n.c Sf"it lfl33 zu bt•ohac-lllcnde \"Njunj!UD~ dct~ Pft·r·l·~ 
bcst .tndt•s hut ilU fg1•hört ; ola!i:Cii:CO h,ll jt•t.-:1 dt•r i\ntt•il illl 

\rbcit .. pft·rdcn in do•n l"•su•n .luhrt·n l'ill bisht•ril(t"' \laximum 
erreicht. 



ALTERSAUFBAU DER PFERDE 

Alters­
gruppe 

iiblr9 

5-9 

4-5 
3-4 
2·3 
1-2 
0·1 

Jlhrt 

135756 
163300 162190 

•10 000 Pferde 

167343 
Alters­
gruppe 

11-'14 

5-i 

4-5 
3-4 
2-3 
1-2 
0-1 

Jahre 

Anmerk•mg• Oa dll obtrt Alhl'lgrtnze cle1" Alht1gruppen ubar 9 b%w 14 Jehrt 
unbtktnnl 11t, wurden d11se 6rupptn elr Krminhalte darguhllt. 

111. Mit einer Million Rindern wurde der hohe Stand der Jahre durch die vorverlegten Ahlealbetermine schon viele Flrsen 
am 2.12.1950 als Kühe gezihlt wurden. Die jahrgangsweise 
Gegenüb~ratellung des Nachwuchses der Milchkühe und 
die rückläufigen Färsenschlachtungen deuten im Gegen­
satz zu den Zählungsergebnissen darauf hin, dass der 
Jo'ärsenjohrgang 1950 tatsächlich zumindest dieselbe Stärlee 
wie im Vorjahre hat, so dass allch weiterhin bei Fortbe­
stehen der augenblicltlicben Verhältnisse mit einer Zu­
nahme der Kuhzahlen gereebnet werden kann. 

von 1933 bis 1944 mit der bisher höchsten Rinderhal­
tung zu 95 vH erreir.ht. Dabei wurde die Kuhhaltung des 
gleichen Zeitraums mit 458 000 Milchkühen um 3 vH Ubcr­
schrillen. 

Die l'ltarkt• Zunahme der Kälberzahlen um 3R vH zeigt, dass 
die erwüJ'Iachte Vorverlegung der Abkalbetermine auf den 
Herbst weitere Fortschritte gemacht hat. Hiermit steht eng 
im Zusarrmenhang die Ahnahme des F'ärsenbestondes, da 

Tab. 2 
Nachwuchs der Milchkilbe 

Zilhlung 
im Dez. 

1946 

1947 

1948 

1949 

1950 

1946 

Jahrgang der Geburt l 

1947 1948 

in 1 000 Stüclc 

ll rar Gruppe I 3. Dezember des Vnrjahru- 2. September dee lfd . Jahres. 

II 3. J)ezrmber du Vorjahres - 2. Ol!zember des Ud. jahrn. 
111 3. - 2. 

ab~r nur, wenn noch nicht &ekalbt. 
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Oie OchsC"nhaltung nahm in rlen traditionellf'n \\e,demost· 
gebieten in der \1arsch weiterhin zu . Sie hat jedoch uu<:h 
jetzt noch nicht die frühere Bedeutung errcir.ht. Remer­
kenswcrt ist, dass der Ochsennachwuchs wieder Vf'rstürkt 
wurde. Oas zeigen einmal dit' - erstmalige - \\icderzu­
nahme des männlichen Jungviehs unter einem Jahr, zum an­
deren auch die erhöhten Kälberzahlen in den südwe tlichen 
Kreisen. Da in diesen Kreisen die Fruhjahrskalbungen 
stets übf'.rwie((en 1), aber trotzdem jetzt die Kilberzahlen 
je Kuh stark über den Landesdurchschnitt angt:wachsen 
sind, deuten diese Gegebenheiten darauf hin, dass dort 

Tab 3 Mannliehe Rinder 

Alterakl .. ee 11138 1949 1950 

3 ~lonate h1a 1 Jahr ah 71 003 41 013 so 023 

1 bia 2 Jahre alt 
zur Zucht 3 704 2 448 2 096 
Obnllea mlnnltchea Jun1v1eh 72 774 35 004 31 856 

2 Jahre alt und IIter 

Zuclrtbullen 4 838 4 926 4 328 
z,.cochaen und Zu1stiere 385 255 176 
Schlacht· und t.laetocheen 
und -euere 30 820 9 866 12 612 

Tab,4 

6-jllorla~r 

Sch" eine Durchschnitt 
1934-39 II 

vermehrt minnliche Kälber aufgezogen werden. 

Auf 100 ha landwirt!1.chaftlicher Nutzflache werden jetzt 
im Durchschnitt 84 Rinder ~~;ehalten. Oieser ßesatz ist am 
gf'ringstcn in den Südostkreisen (um 70) und llll1 höchaen 
in den südlieben M~~rschkreisf'n (Steinburg: 106) . Er ist im 
Oezember im Landearfurchachnitt stets etwas niedriger als 
im Juni. Aus dem Rahmen flllt der Krf'Ja Eiderstedt, in dem 
im Sommer durch das Pensionsvieh der Rinderbesatz auf 
das Doppelte steigt, während im Winter die Rinderhaltung 
auch hier die übliche Stärke zeigt. 

IV. Der Schweinebestand hat Jetzt die Million erstmalig 
seit 1936 überschritten und liegt damit um ein Fünftel 

höher als der Vorkriegsdurchschnitt. Die weiterhin stark 
gestiegenen und sehr hohen Zahlen der trlchtigen Sauen und 
besonders auch der Jungsauen zeigen, dass, solange der 
Markt aufnahmefähig bleibt, die stürmische Aufstockung 
noch anhalten wird. !Ii ur die Zahl der Schlachtflehweine hat 
sich mit 200 000 gegenüber dem Vorjahr nur wenig ver­
grössert, so dass jetzt nur noch jedes fünfte Schwein ein 
Schlachtschwein ist. Oiese F.rscheinung, dass bei der 
Vcrgrösserung des Schweinebestandes der Anteil der 
Schlachtschweine sinkt und umgekehrt, wurde bisher stets 
heohach tet. 

1949 1950 
Verinderuns 1950 111 vH 

ln vJI dea 6-Jihricen 
1950 Durchschnitt" 

m I 000 Stad cesenOber 1934-39 
1949 

Ferkel 198 
Junsachweme 389 
Schlacht- und Maatachwe1ne 198 

darunter Ober I Jahr 24 
Zuchtaauf'n 82 

darunter trlchllg 53 
darunter trlchtis unter 1 Jahr 11 

ineseaamt 871 

l) umcerecbnet auf d~n neuen Gebietealand vorr 1.4.1937 

In Schleswig-HoJ,.tein werden jetzt auf 100 ha Ackerland 
im Durchschnitt 154 Schweine gehalten gegenüber ISO im 
Bund. Dieser Schweinebesatz ist in den Kreisen Pinneberg 
(33A) und Steinburg (308) am höchsten, obwohl dort die ge­
werbliche Schweinemaat noch nicht wieder voll eufgenom· 
men ist. Die Zahl der Schweinehaller ist zwar gegenüber 
1949 um 2 vH auf 130 000 zurückgegangen, ist aber im 
Vergleich zu früheren Zeiten noch immer sehr hoch. 

V. Der Schafbestand ist weaterhin um ein Sechstel auf 
129 000 Tiere verkleinert worden, und zwar besonders 

durch die Einschränkung der wlkhrend der Kriege- und Nar.h­
kriegszeit ausgeweiteten Kleinhaltung. Oer ~osse Rück­
gMg der einzeln gehaltenen Milchschafe und der der Schaf· 
halter von 25 700 auf 16 000 zeigt da." recht deutli ch. Damit 
hat rlie traditionelle Schafualtung in der Marsch Wlteil­
mi\ssig weiter an Bedeutung gewonnen, wenn auch diese 
jetzt im Gegensatz zu dem Vorjahr ebenfall~ um ein ZP-Im· 
tel eingeschrlinkt wurde. 

VI. Vom Federvieh wurden nur noch die lliihnerbestände 
vf'm1ehrt, während die Glinsc- und F:ntenhaltung :r.u­

nickgegangen ist. 

Mit 3,n l\1illionen llillmern wurde t>in ubsolutcr llochststoncl 
l(egeniluer 3,7 ~1illionen im hesteit Frie1lf'nsjnhr JQ:W f'r-

- ~~ 

190 
314 
194 
30 
73 
44 
17 

774 

.... 

278 • <17 141 
442 • 41 114 
200 .. 3 101 

19 - 36 81 
107 + 46 130 
68 + 54 130 
23 + 34 214 

1 031 + 33 118 

DE~ GEFLUGEL8ESTAND 
IN SCHLESWtC. • HOLSTEIN ...... 

..-.--.-,r-~--r-J'- .. 
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reicht. ~.E wurdP, cb«'!HIO wie im Vorjahre, die beachtlich 
hnhe Zahl von 1,6 Millionen Jun,;hennen aufJIIezo~f'n. 

Oie Gäns .. haltun!l ftinfl zwar um ein Sechstel auf 210 000 
Stück zurilrk, ist aber noch immer sehr hoch. Oie früher in 
Schleswifl-Holstein bedrutendere F..ntenhaltun~ wurde um 
6 vll einr.eschrllnkt, mit Ausnahme in den nordwestlich~ 
~reisen. Eiderstedt hat jetzt, auf die Nutzfläche berechnet, 
die stärkste bäuerliche Entenhaltung aller Landkreise. 

Oie HUhnerdichte fleht weitgehend mit der Bevölkf'rung~t­
dichte parallel und ist daher in den Städten und deren Rund-

zonen bet weitem am fl'ÖSSten. Diese Abhän~tigkeit ist bf'i 
den F.nten und Glbl,.en in nur viel geringerem \lasse festzu­
stellen. 

VII. Bei der Allgemeinen Viehzihlung im Dezember 1949 
wurde eine Sondertroge nach der llelbstbewirtach•heten 

F1äche der Viehhalter gestellt, die weniger als 1 ha Boden 
bewirtschalten. Dadurch sollte Auf11chluas über die Vieh­
haltung in Haushaltungen mit wenig Boden gewonnen wer­
den. 

Tab . 5 

Oie Viehhaltung in den landwirt!'lchaftlichen Kleinbetrieben und Haushaltungen 
mit einer selbstbewirt8chafteten ßodl'nflllche unter 0,5 ha 

-Nach d'er Dezember-Viehz~luna 1949-

Antell der 
Viehhaltuni 111 den llauahaltunaen 

mit Dodenfllchen unter 0,5 ha 
Tterart Viehhalter Tiere Tiere an der 

j e Viehhalter ae .. mt~o Viehhaltuaa 

Viehhalter Tiere 
ia •II in •H 

aller Viehhalter all..- Tiere 
der betr. Catta. der betr. Catta. 

Pfl'rde 1 628 2 455 1,5 3,5 1,4 
Rind•ieh iu.ae .. mt 3 118 4 515 1,4 5,1 0,5 

darunter MilchltOioe 3 030 3 869 1,3 0,9 
Schweiroe 62 680 97 853 1,6 47,1 12,6 
Schafe 5 970 15 53~ 2,6 23,3 10,1 
Zieaen 7 439 11 076 1,5 68,6 
IIOhner 167 237 1 419 767 8,5 42,7 
Clnse 18 812 47 857 2,5 22,8 
~.nten 9573 29 313 3 , I 24,0 
Di ~nen' l!lker 3 956 47 262 11,9 . 49,2 

Nach dicKer Sonderauswertunilerden in &hle<twig-Hol­
stein in 290 000 Haushaltungen bzw. Betrieben Pferde, 
Rinder, Schweine, Schafe, Ziep;en, Hühner, Gänse, Enten 
oder Dienen gehalten . Von diesen Hau"'haltungen be­
wirtschaften 50 000 keinen Boden und 177 000 nur F1ächen 
bis zu einem halben Hektar • Fast alle diese Haushal­
tungen mit Kleinfileben halten Hühr;er und ein Drittel von 
ihnen Schweine. In diesen Betrieben stehen nur 0,5 vH 
aller Rinder- bei denen es sich zu 85 vH um Kühe handelt-
1,5 vH aller Pferde, 10 vH aller Schafe und 12,6 vH aller 
Schweine, dagegen ist ihre Bedeutung für die Kleintier­
haltung wesentlich grcisser. So haben knapp ein Viertel 
der Gimsc· und F.nten, fast die Hälfte der Hühner und Bie; 
nen und gut zwei Drittel der Zie~en ihre Ställe in diesen 

Kleinbetrieben und Haushaltungen. Bei den gr5sseren Tie­
ren herTsc:ht die Ein7el- oder Zweierhaltung vor, wl.hrend 
im Durchschnitt acht Hühner zusammen gehalten werden 
und zwölf Bienenvölker in einem Stand stehen. 

Vlll. Die Entwicklung der Viehbestände war in Scbleawig-
Holstein bei allen Tierarten mit Ausnahme der Enten 

der Richtung nach genau dieselbe wie im Bundesgebiet, 
nur daa8 in Scbleswig-Holstein wie stets die Verlblde­
run~en grosser waren. So wurde hier der Schweinebestand 
um stärksten vermehrt und ist auch im Vergleich zur Vor­
kriegszeit, ebenso wie der Hühnerbestand, am höchsten. 
Der Pferdeabbau setzte hier am stärk11ten ein. 

Tah . 6 
Entwicklung der Viehbestände im Dundesgebiet I} 

-riech den Oeumberzlhlun1en-

Schluwi&- ßritiache lJS-Zone Franz. Dundee- Schluwia- Britische US-Zone l~raot. Buodee-
Tterart Bolatein Zone 21 Zone 

Stand 1950 in v II von 1938 

Pferde 102 101 103 
Rindvieh 93 94 92 88 

dantote 
t.lalcMOhe 107 

Schwein•• 126 97 102 87 
Schafe 71 85 74 74 
HOhnrr 117 

I) vorllufil(e Zahlen. 
2) einecltlieultch ßremen. 

Ouellr· Ac•ardienet Jabrllanl( V / 5 vom 17. 1.1951. 
VELF: Statistik der Land· und F.mlhruncawirtuhaft 1935- 1947. 
Stavewi: St atiatierh~ Orricht" Arb .Nr. 111 F 10/ 4/1 v. 22.1.1950. 
Stabu: lll/ l5/ 5a v . 15.1.1951. 

21 eorhe ey~h Seot• 66. 

cebirt Holetein Zone 2) Zone 1ebiet 

Verinderune in •H 1950 1eaeaabu 1949 

- 7,2 - 5,6 - 1,9 - - 3,8 
92 + 5,2 + 2,5 + 2,1 + 1, 7 + 2,2 

97 + 8 ,3 . + 3.3 
97 + 33,2 + 23,3 + 19,7 + 23,7 + 22,1 
78 - 16,1 -22,6 - 15,4 - 17,4 - 19,0 
93 + 15,1 . . + 19,7 

IX. Die Allgemeine Viehzählung am 2. Dezember 1950 
haue denselben Umfang wie dieselben in den beiden 

I ct:l:ten Jahren, 

Aus der genauen Überprüfung der Zahlen der Eber ging 
hervor, cJass bei den früheren Zählunp;en die!Je Zahlen durch 
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statistische Fehler verfiUscht waren. Im Fragebogen wurden 
früher die Eber im Anschluss an die stark besetzten Al­
tersgruppen: Ferkel und Jungschweine vor den Sauen und 
Mastschweinen erfragt. Dadurch wurden die Eintragungen 
ßlr die am Schluss einzutragenden Mastschweine von den 
Zählern beim Erfragen der Best'i\nde vielfach filschiich in 
die Spalte "Jungeber" im Anschluss an die Jungschweine­
spelte eingetragen. Ebenso konnten die bei der dezentra­
lisierten Aufbereitung stets vorkommenden Spaltenverschie­
bungen sich wegen der sehr verschieden starken Beset­
zung der Eber- und Jungschweine-Spelten nicht ausgl ei­
chen. Aus diesen Gründen werden in Schleswig-Holstein 
seit der Juni-Zählung 1950 und im übrigen Bundesgebiet 
seit der Dezember-Zählung 1950 die Schweine in der Rei­
henfolge Ferkel, Jungschweine, Mastschweine, Sauen, Eber 
erfragt, wodurch die frUher beobachtete statistische Über­
höhung der Eber- und besonders der Jungeherztahlen ver­
mieden ward. 

Ebenso zeigten Überprüfungen, dass die auf die mittel­
und süddeutseben Verhältnisse zugeschnittene Frage nach 
den Arbeitskilben für Schleswig-Holstein unzweclcmössig 
ist, weil aus ähnlichen Gründen die Zahlen durch Spalten­
verschiebungen llberhöht sind oder auch in der Bewirtschaf-

tungszeit zur Tarnung von ausschliesslicb der Milchge­
winnung dienenden Kühen verwendet wurden. Diese Frage 
ist daher seit der Dezember-Zählung 1949 in Schleswig­
Rolstein als Hauptfrage gestrichen und wird jet:r:t als Neben­
frage in der Form: "Werden Milchkühe zur Arbeit verwendet, 
ja oder nein?" gestellt. Die Auswertung erfolgt nach der 
Anzahl der Betriebe und nach Kuhzahlen. Da eine solche 
Fragestellung nur Mindestzahlen ergibt, werden die Zahlen 
nicht direkt veröffentlicht, sondern nur die Wabrscheinlich­
keitsgrenzen. 

Da bei der Allgemeinen Viehzählung die Bienenvölker von 
den Zählern wegen ihrer andersartigen Haltung leicht llber­
sehen werden, wurden bei dieser Zählung die Unterlagen 
des Imkerverbandes zur Überprllfung herangezogen. 

X. ln diesem Jahre wurde wieder auf breiter Basis nach der 
Stichprobenmethode eine Fe a t s t e 11 u n-g des s t a­

t ist i s c b en Feh I er s der Viehzlililung durchgeflihrt. 
Hierzu wurden die angegebenen Rinder-, Schweine- und 
HUhnerbestände von 400 Betrieben, in 31 Gemeinden, die 
vor der Kontrolle nach dem Zufallsprinzip ausgewählt wor­
den waren. nach Augenschein überprüft. 

fab 7 Die überprüften Betriebe mit dem von ihnen gehaltenen Vieh 

Rindvieh Schweine 

Bezeichnung Kilb er KOhe Sonatise• Rindvieh Ferkel ]uns- Sonatige Sch .. ·ei.ne 
U11hner 

Rindvieh in11geaam1 acb.,·eine Schweine insgesamt 

Detriebo mit 
richtiaen Angaben 188 333 252 
zu niedriaen Angaben 9 20 26 
zu hoben An1ahen 1 2 3 

Detriehe inageumt 198 355 281 

Vieh 

I 
tatelchheb vorhandenes 529 

I 
3 464 I 3 029 

zu wenig angegebenes 9 38 45 
zu •iel ancegebenea 1 2 4 

Vorhandene• Vieh in vll 
de& anle&ehenen Viehe 

I I 1950 101,5 101,1 I 101,4 
dagegen 1949 103,4 101,8 102,9 

Die Zuverlissigkeil der Ergebnisse bat sich bei Rindvieh 
und Hühnern gegenüber dem Vorjahr weiterhin verbessert, 
bei den Schweinen dagegen verschlechtert. 

Die Genauigkeit der Angaben schwankte oftmals von Ge­
meinde zu Gemeinde auflallend stark. Es wurden dabei 
Gemeinden gefunden, in denen beinahe kein StUclc Vieh 
verheimlicht oder zu zählen vergessen wurde, während es 
andererseits Gemeinden gab, in denen eine erheblich schl ecb-

Zahl der Be tri ehe 

305 157 252 281 300 148 
45 18 27 31 62 192 

6 2 2 1 5 11 

356 177 281 313 367 351 

St aclr. 

I I I 
7 022 I 2 110 3 404 l 930 I 7 444 13 334 

92 77 95 80 252 1 534 
7 2 10 l 13 40 

Derich tigung s fa ktor 

I 101,21 103,7 102,61 104,31 103,3 I 112,6 
102,1 101,3 102,8 102.7 102,4 118,6 

tere Angabemoral festgestellt wurde. Diese unterschied­
lichen Zählungsergebnisse sind weit(l;ehend in der persön­
lichen Einflussnahme der Bürgermeister, Ortsbauernvor­
steher und Zähler auf die Befragten zu suchen. Dort, wo 
die Notwendigkeit einer genauen Zählung allgemein er­
kannt wurde, konnte nur in seltenen Fällen festgestellt 
werden, dass Vieh verschwiegen wurde. 

Dr. H. Kallmeyer 

- 50 -



Der Fremdenverkehr 1m Sommerhalbjahr 1950 
l"rPm<i•·nvt-rkrhr im Sommerhalbjahr 1950 

Tab I 

"Fremden• Fremden- ~urcharhnoul. 
II ~ ·~" hnunc melduncen Gbemarh- ifbrma<'h-

1) tun~ten tuncrn 
I Je I- rernden 

Fremd• inaa•aamt 366 744 2 260 230 6,2 
darunter 
aua o .. uurhland 346 520 2 211 976 6,4 
aus dem Aueland 20 052 47 580 2,4 

Aueeerdem 
in Jucendh.,rbercen 74 649 187 650 2,5 
in l.:inderhe1men 37 141 992 818 26,7 

Von den F'r•mden inaceaemt 
war~n in: 

3 Groaalldten 70 049 122 579 1, 7 
3 lleilb ldem 9 876 95 421 9,7 

23 Lufth rorten 38 598 183 808 4,8 
23 Nordaeebldem 72 097 893 359 12,4 
23 Oatae•bldem 97 991 850 409 8,7 
35 aonaticen Fremden· 

"rrkt hra&emeinden 78 133 114 654 1,5 

1 l in der Benchtaaeit neu ancekommene Fremde. 

Uer Fremdenverkehr hat in der \\irtschaft Schleswig-llol· 
steins von jeher eine bedeutsame Holle gespielt. Nachdem 

ldrruhrr tnt ~mmcrhalhj.Jhr 19·~9 nur sumrnarischP ~tnlltilt· 
,..:hc Ang.1brn er~tcllt wer<it'n konntt'n, lic~rn für <liP vN· 
gan~ene -Saison erstmalig umfassenrlcrc Zahll'n vor, 1fir in 
ihrer lletaillierung der ßedeutung tlr.s hrmdenverkPhrs 
gerecht "erden. 

Im Gan7.en zeigte der Fremdt>nverkPhr gegenüLer dem.Vor­
jahre einen erfrl'ulichen Anstieg. ltunf! 2 '·• Millionen Uber· 
nnchtungen wurden in rlen Monatl'n April bis September in 
<fen 110 Fremdenverkehrsorten gezählt. l'.u ihnen kommen 
noch fas t I Million Übernachtungen in Kinderheimen. Aus 
Tahellt> 1 ist zu ersehen, wie die Gemeindegruppen an der 
Gesamtzaltl heteiligt sind. Uie tlurchschnillliche Ühcrnach· 
tungs..tauer (siehe Tabelle 1, Spalte 3) lässt Schlüsse auf 
11ie Art des Fremdenverkehrs zu. In den Grosstädten und 
den " sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden '' herrscht der 
ßerufsrei t.verkehr mit seiner kurzen ,\ufl"-nthaltsdauer vor, 
wlihren<i sich die Gäste in rlen Dädern, die ja vorwiegend 
dem Erholungsaufenthalt dienen, länger aufhalten. Hierbei 
ist rler Unterschielf zwischen Norrl- und Ostseebädern be­
merkenswert. Aus der Tabelle auf Seite 57, in der die An­
p:aben für einzelne Cerneinden gebracht werden, kann man er­
,..ehen, do!'ls die Zahl der durchschnittlichen Übernachtun· 
gcn stark schwankt. Hohe Zahlen aind im allgemeinen auf 
F..rholungl'öheime zurückzuflihren, wie dies auch an der 
Aufenthaltsdauer in den Kinderheimen zu sehen ist. 

T b 2 .. .Fremd'"-nvt>rkehr im Sommerhalbjahr 1950 nach Monaten 
lleze1chnung April Mai 

F'remd"n'neldunl!'en l) 29 645 37 368 

Fr~mdentlb emec htunsen 95 274 121 C42 

davon 1n : 
Grof'stlr!ten 16 582 IR 238 
llrllblr.rm 12 890 14 182 
Lufthitorten 

I 19 649 21 846 
Nordee••bldem 22 585 32 845 
Oetseebldem 9 385 18 388 
<onali~ten Fremdenverl.ehra-
aemeindrn 14 183 16 343 

aue•ercem in !..inderheimen 101 256 134 i23 

1) in der Oer~chtenit neu anl!'elccmrrene Fremdr. 

Ua die Sedader eine überragende Holle im ganzen Fremden· 
verkehr sp•elen, ist es vNstiinrllich, dass die monatliche 
Entwicklung ihres Anteils das Gesamtbild bestimmt. Au~ 
Tabelle 2 ist zu entnehmen, rlass rlie Zahl der Übernoch· 
Iungen in den Grosstädten, Heilbädern und sonstigen Frcm· 
denvedtchrsgemeinden nur wenig schwankt. Auch in den 
Luftkurorten ist die Zunahme der Übernachtungen in 1len 

• Hauptmons en der Saison nicht so stark wie in den See­
bädern, be1 tlenen das Hauptgewicht auf den Monaten Juli 
und August liegt. Im September ging der Verkehr erheblich 
zurück, tla dieser .'\lonat schon sehr unter der ungünstigen 
\\iucrung litt. Gegenüber dem allgemeinen f'remrlenverkehr 
i:>t der Besuc-h der Kinderheime recht gleichmässig über rlie 

Juni Juli Auguet September Halbjahr 

55 726 99 015 97 230 47 760 366 744 

2&6 535 744 713 812 647 229 219 2 260 230 

21 837 22 802 21 811 21 309 122 579 
15 5R2 17 700 17 688 17 379 95 421 
27 602 43 994 43 044 27 673 183 808 
":1 414 298 833 373 571 88 111 893 359 
\15 414 338 759 334 495 53 968 850 409 

18 686 22 625 22 038 20 779 114 654 

157 509 217 86·· 217 626 164 140 992 818 

ganze Saison verteilt. Nicht nur die Gesamtzahl der Übe.­
nacbtungen zeigt eine jahreszeitliche Entwicklung, sondern 
ähnliche Verhältnisse zeigen sich bei der durchschnittlichen 
Aufenthultsdauer. Dies ist vcrstiindlich, da sich die Zahl 
tler lleisenden nicht in dem Masse linderte wie die der 
Übernachtungen. In den meisten Geml"-indcgruppen ist rlie 
<lurchschnittliche Übernachtungsdauer ziemlich konstant. 
('J abelle 3). Nur in den Seebädern steigt sie stark an und 
kulminiert im August. Auffällig ist wieder der l.Jnterschied 
zwischen Nord- und Ostseebüdern. In den Ostseebädern 
ist die Zahl der durchschnittlichen Übernachtungen gerin· 
ger, rlagegen ist der Ansties der Aufenthaltsdauer viel 
1\rö,..ser. 

Tab 3 Durchschnittliche Übernachtungsdauer 1950 

Ceme~ndearupp .. April Mai Juni Juli . Aucuet September Sommer-
helbjahr 

Cro~tatldt•· l,ß 1,8 1,9 1,7 1,7 1,7 1, 7 
lledhl.ler 12,9 ll,U 10.2 7,5 8,6 10,6 9.7 
l.uflk urort e .•• 3 4.5 4,7 5,2 4,5 5.1 4,0 
."\nr<leeeblder 10,2 8,7 11,1 12,1 14,2 12,7 12,4 
Oatsreblder 3,0 3,2 6.3 9,9 10,7 7,4 8,7 
'"'n"t'K" I rrn•drnverkehh· 
g~m«-indt•n 1,5 1,4 1,5 1,5 1,4 1,5 1,5 

J rt"uule·nv .. rk ttlti!IR'-'rtl,.tnd,.n 

ifiHKrM•rut 3,2 :u 1,6 7,5 8,4 4,R 6,:! 
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Bei dem Umfang des Fremdenverkehrs versteht es sich, 
dnss der überwiesende Teil der Gllste von ausserhalh 
Schlcswig-Holl'lteins kommt. Dieser Teil interessiert be­
!londers, da er Geld ina Land bringt. Tabelle 4 gliedert 
die Fremden nach ihrem stlndigen \\ohnsitz. Dabei bleibt 
die Staatsangehörigkeit unberücksichtigt. So Ist ein Deut· 

scher, der stlndig in Holland wohnt und aich nur auf einer 
Geschlftsreiae in Scbleswig-Holstein befindet, unter 
" Nierlerlande "aufgeführt. Ein Angehöriger der britischen 
Besatzung, der seinen Urlaub an der Ostsee verbringt, iat 
dagegen mit dem Wohnsitz " Deutschland " regiatriert, 

Tab 4 Fremdenverkehr nach dem Wohnaitz der Fremden 

Fremdenmeldungen 
Ständiger ~ohnaitz im Sommerhalbjahr aus dem März Fremdenübernachtungen 

der Fremden 
neu ansekommene Fremde verbliebene Fremde im Sommerhalbjahr 

Deutschland insgesamt 
davon: 

346 431 I 892 2 211 449 

gleiche Gemeinde (Ortsansllsaige) 2 088 16 6 085 
Schi es wig-llol stein 97 005 676 SOl 271 
Ubriges Deutachland 247 338 1 200 1 704 093 

Saatgebiet 89 . 527 
Ausland 20 052 45 47 580 
ohne Angabe 172 . 674 

Fremde insgesamt 366 744 1 937 2 260 230 
darunter in Privatquartieren 44 038 177 492 669 

Ausserdem 
in Jugendherbergen 74 649 187 650 

davon 
Deutsche 73 616 186 366 
Ausländer 1 033 I 284 

in Kinderheimen 37 141 1 288 992 818 

Tab 5 Fremde mit Wohnsitz im Auslande 

Geeamt· vll der Geeemt• vll der durch- Die Ubemeehtuncen v ertellen eu:h auf folcende 
zahl )o remden zahl Über· achniul. Fremdenverkehra.,.uppen 

llerkunftaland der aneaea. der nach- tlbernech- Gro ... Heil· Luft· Seeblde davon ~natlae Fremden Übernech- tuncen tuna•· etldte hlder kur- remden· 
tunaen aneaea. dauer Nord· Oat• 

er kehr ... orte 
eee- ••e- 5emeanden blder hlder 

Alnlr:a lOS 0,5 424 0,9 4,0 131 5 65 182 IS 167 41 
Aalen 71 0,4 163 0,3 2,3 64 - - 96 32 64 3 
Auatrelien 73 0,4 101 0,2 1,4 51 I 51 5 . 5 39 

Oel1ien-l.unmbura 391 1,9 1 082 2,3 2,8 168 85 61 661 171 490 107 
Dlnemark 7 255 36,2 12 616 26,5 1,7 4 509 1 195 524 3 957 2 767 1 190 2 431 
Finnland 332 1,7 479 1,0 1,4 273 55 21 59 39 20 71 

Frenlcre1ch 784 3,9 2 349 4,9 3,0 461 66 61 1 474 683 791 287 
Groaabratenllien und 

Nordirland 1 566 7,8 5 584 11,7 3,6 620 215 664 3 212 1 172 2 040 873 
Irland 21 0,1 64 0,1 3,0 15 . 15 32 27 s 2 

Italien 619 3,1 1 159 2,4 1,9 472 25 120 321 157 164 221 
Ke:.ada 35 0,2 124 0,3 3,5 30 3 51 34 23 11 6 
Niederlende 953 4,7 2 019 4,3 2,1 598 77 128 827 207 620 389 

Nor,.·eaen 857 4,3 1 785 3,8 2,1 1 075 135 36 2:il 195 56 288 
OeateJTeich 311 1,5 1 186 2,5 3,8 199 38 29 867 180 687 53 
Polen 51 0,3 167 0,4 3,3 14 - 9 130 127 3 14 

Schweden 3 259 16,2 6 013 12,6 1,8 2 459 391 200 1 679 763 916 1 2114 
Scb,.·eu 1 192 5,9 s 203 10,9 4,4 701 86 126 4048 3 024 1 024 242 
SoW)et-Union 24 0,1 32 0,1 1,3 16 - 4 - . . 12 

Spanien und Portu11al 72 0,4 304 0,6 4,2 67 2 74 160 23 137 1 
SCid- und Mittelamerika 261 1,3 1 032 2,2 4,0 201 16 106 656 225 431 53 
Taehechoalowakel 36 0,2 80 0,2 2,2 12 1 5 20 17 3 42 

Vereaniate Staaten 
von Amerika I 543 7,7 4 809 10,1 3,1 I 010 327 383 2 394 910 1 484 695 

Sonalla•• Auellll'ld 241 1,2 805 1,7 3,3 155 59 lOS 435 187 248 53 

Aueland inaaeaamt 20 052 ).()O 47 580 100 2,4 13 301 2 782 2 790 21 500 0 944 10 556 7 207 

l.lurch achnlltlich e 
· Übeme~htun&adauer 2,4 1,7 1.2 2,4 6,2 7,2 5,4 1,3 

Nach dieser Festl~gung ergeben sich rund 48 000 Über­
nachtungen von etwa 20 000 Gästen aus dem Ausland. Jhrt-

Herkunft iet nicht nur aufechluesreich, weil sie Devieen· 
bringer eind, sondern man kann auch daraua Schlüsse auf 
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dif' "·irtnchAftlic-he \"t'rflechtung des Landes mit dem Au~ 
lanrl zil'hl'n. ln Tahellt: 5 zeigt sic-h zunäc-hst, clos" die 
durrhsr~nittlirhl' Aufenthaltsdauer der ausländischen Gili'lte 
in allen Gl'meindegruppen nil'driger liegt als dif' rlcr rleut· 
'lc-hf'n. Beaondl'r!'l fällt die!'! bei den Heilbildern aul. Nur 
fast dil' llilhe der Übernachtungen entfällt auf die Seebäder, 
dil' vom ~r.,.amten Ji'remdenverkehr nahezu 80 vll an sich 
zif'hen. Auch hier vermittelt die durchschnittlirhe Üher­
nachtunfadauer wertvolle Einblicke. Dänemark, Norwf'gen 
und ~hweden liegen unter dem Durchschnitt. Hieraus unrl 
aus rlf'r Bevorzugung der Grosstädte erkennt man, rlass bei 
ihnen dc!r Berufsverkehr überwiegt. Grossbritannien, die 
Schweiz und die Vereinigten Staaten liegen dagegen über 
dem Durchschnitt. Bei Ihnen entfällt über die Uälfte, bei 

der &h"d~ so~ar vier Fünft~l der ObernachtunKen auf tlie 
Seeblider. Die Zahlen für die beiden Staaten, die Deaat· 
zung~machte ~ind, könnrn da•lurch überhöht s~:in, tla!'lfl 

die Anschreibenden Reherhergungsbetriehe nicht das Her· 
kunftslond, sondern die Staatsangehöngkeit zu Grunde 
gelegt h hen. Oh die Zahlt-n tler Tabelle eine grundsätr­
liche Bevorzugung der Ost- oder Nordsl'e durc-h die An· 
gehörigen der einzelnen Llnder erkennen lassen, kann 
man schwer entscheiden.lrnmerhin ist bemerkenswert, dass 
bei Groll. britannien und den Vereinigten Staaten d •s Über­
gewicht 11n der Ostsee lag, wllhrend die Gäste aus Dänemark 
und der Schweiz in stärkerem Masse die Nordsee aufsuch· 
ten. 

Tab 6 Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1949 und 1950 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtungen 
im Sommerhalbjahr neu angekommener Freiinden im Sopunerhalbjahr 

Gemeindegruppe Vel' darunter Ver- Ver darunter Ver-
insgesamt ände- Auslandsfremde Iinde- insgesamt Iode- Auslandsfremde Iode-

rung rung rung rung 
1949 1950 in vH 1949 1950 in vll 1949 1950 in vH 1949 1950 in vH 

2 Croae;tidte 41 417 53 076 + 28 1 854 5 226 + 18!! 79 955 98 238 + 23 4 270 9 761 + 129 
3 Heilbilder s 724 9 876 + 13 217 2 258 + 941 94 065 95 421 + 1 245 2 782 + 1036 

18 Luftkurorte 26 301 36 251 + 38 242 1038 + 329 103 026 176 952 + 72 474 2 481 + 423 

41 Seebilder 120 483 168 70& + 40 I 320 3 465 + 163 1 161 473 1735 207 + 49 6858 21 407 + 212 
davor: 

20 Nord5eebiider 54 127 71 514 + 32 233 1 520 + 552 550 415 889 959 + 62 2 218 10 936 + 393 
21 Ostseebäder 66 356 97 194 + 47 1 087 1 945 + 79 611 058 845 248 + 38 4 640 10 471 + 126 

31 sonstige 
Fremtlenver-
kehragemeinden 56 054 65 458 + 17 1 201 3 670 + 20ti 69 460 93 735 + 35 1 523 4 669 I+ 207 

95 Frem•lenver-
kehr~ gemeinden 
insgesamt 252 979 333 369 + 32 ·l834 15 657 + 224 1507 979 2199 553 ... 46 13 370 41 100 + 207 

Tab. 7 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1938 und 1950 

Fremdenmeldungen I) Fremdenübernachtungen 1) 
im Sommerhalbjahr neu angekommener Fremden im Sommerhalbjahr 

Gem,.indegruppe 
in,.,gesamt Ver- daruntl'r Ver-

insgesamt 
Ver- darunter Ver-

ände- Auslandsfremde Iinde- IInde- Auslandsfremde lnde-
1938 1950 1938 1950 rung 1938 1950 

rung rung 
1938 1950 

rung 
in vH in vll in vH in vH 

3 Grosstädte 123 832 70 049 -43 15 758 7 747 - 51 226564 122579 -46 23 398 13 301 - 43 
2 Heilblder 8 800 9 547 + 9 249 2 215 +790 107 336 106 311 - 1 895 2 591 + 190 
8 Luftkurorte 39 665 30977 -22 938 907 - 3 260443 185925 -29 4 322 2 107 - 51 

27 Seebäder 237 091 159 093 -33 5 204 3 182 - 39 3072285 1972772 -36 37 517 18 854 - 50 
davon: 

12 Nordseeblder 107 336 75 552 -30 2311 1 345 - 42 1 712679 ~ 261029 -26 18 890 9 479 - so 
15 Ostseebilder 129 755 83 541 -36 2 893 1 837 - 37 1359606 711743 -48 18 627 9 375 - 50 

7 sonstige 
Fremden ver-
kehrsgemcinden 42 265 49 290 + 17 3 363 4 117 + 22 84077 69422 - 17 3 945 5 376 + 36 

47 Fren•1lcnver-
kehmgemeinden 
inagP.ssmt 451 653 318 956 -29 25 512 18 168 - 29 3 750705 2457009 -35 70 077 42 229 - 40 

-· I) li:mschl. der Kmderhetme. 

Uer Vergleich des Fremdenverkehrs in den Jahren 1949 und 
1950, wie ihn Tabelle 6 bringt, zeigt einen erfreulichen An· 
stieg. ßt•i die!'lem Vergleich mussten eine lleihc von Ge­
mf'inden au!'lgeschieden werden, fUr die nur Zahlen für ein 

_ Jahr vorlagen. Da es sich hierbei durchweg um kleinere 
Cemeincl1•n !tandelt, wird <las Oild nicht sehr getrübt. In den 
Nordseebädern stieg die Zahl der Übernachtungen um 62 
vH an. Da die Zahl der Frl'mdenmeldungen nicht in dem 
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Masse zugenommen hat, iat also auch die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer angestiegen. Das Gegenteil war in den 
Ostseehndern der Fall, wo die Übernachtun!en nur um 38 
vH zunahmen. Besonders erfreulich ist die starke Zunahme 
des AusiDnderverkehrs, der sieb in den Nordaeebldern ao­
gar vervierfachte. Die Frage, wieweit der Fremdenverkehr 
wieder einen normalen Umfang angenommen bat, kann der 
Vergleich mit dem Vorjahre allerdings nicht beantworten. 
Hierzu muss man mit 1938 vergleichen. Dabei iat es nötig, 
den Kreis der Gemeinden starlt zu beschrlnken, da 1938 
wesentlich weniger Gemeinden in der monatlichen Statistik 
erfasst wurden. Immerhin sind in den 47 vergleichbaren Ge­
meinden alle die enthalten, die einen starken Fremdenver­
kehr aufweisen. Von den Nordseebildern konnten als wesent· 
liehe Ausnahmen Hörnum, List, Rantum und Uteraum, von 
den Ostseebiidem Gt-ömitz und Neudorf/Howscht nicht in 
den Vergleich einbezogen werden, da für diese Gemein· 
den keine Zahlen für 1938 vorliegen. Da 1938 die Kinder­
heimf' miterfasst waren, mussten sie in beiden Jahren mit· 
einbezogen werden. Wegen ihrer anderen Entwicklung und 

der unterschiedlichen Verteilung auf die Gemeinde8f11ppen 
wird du Bild etwas geändert. Bei wenig gesunkener durch­
schnittlicher Aufenthaltsdauer erreichte die Zahl der 
Übernachtungen nur zwei Drittel des Standes von 1938. ln 
den Gemeindegruppen beateben aber grosse Unterschiede. 
So haben die Heilbäder praktisch den Stand von 1938. er­
reicht. \\iihrend die Nord!'leeblder wieder drei Vienel der 
früheren Übernachtungszahl aufweisen konnten, brachteD 
es die Ost.aeebider nur etwa auf die Hllfte. 

Diesen geänderten Übernachtungszahlen stehen auch ge­
inderte Verhältnisse bei den Beherbergungsstiitten gegen­
über. Es ist noch immer so, dass ein guter Teil der Bet­
ten und auch der Betriebe zweckentfremdet ist. Tabelle 8 
zeigt die Verhiihnisse, wie sie sich in den 110 Gemeinden 
8111 1. Oktober 1950 darboten. Unter den verschiedenen ~ 
ten der Betriebe achneiden die Kinderheime 8111 besten ab, 
bei denen 95 vH der Betten &ei verl'ü!bar sind. So drückend 
die zwecHremde Belegung der Betriebe auch noch immer 
ist, 110 hat sich doch schon eine gewisse Besserung gezeigt. 

Tab. a 
Halbjahresziihlung der Beherbergungsstitten und ihrer Einrichtungen 

Sttchtac· 1 Oktober 1950 

unter den eufcef1lhrten Bab'iebeo. baw. Betten w•en 

Z a h I der durch die 
mit Flachtlinaan, 
Evakuierten und far den Fremdenverkehr 

Art der Betriebe Beeatzunaemacht 
ein1ewieaenea frei verfilcb• 

Detriebe Zimmer Betten 
beechlacnahmt 

Mietern helect 

Bolriebe Betten Botriebe Betten Betriebe' Zimmer Betten 
cana teil- ganz teil- aana teil• 

weiee weise weiee 

I. Hoteie und G .. thlueer 976 1! 9 934 17 567 10 - 733 41 270 2 907 585 320 6 981 12 778 
2. Hospize, Peneionen , 

1 042 1! Fremdenheime 8 395 19 380 12 - 247 f 60 556 6 268 377 580 4 743 11 269 
3. Kurhllueer, Kuranstalten 6 2U 395 - - - - 2 9 1 .. 120 206 
4. lleilstltten, Sanatorien 10 715 1 932 - - - 1 2 364 7 2 538 1 568 
5. Kur- und Erholunceheime 18 602 1 578 - . . I 6 290 10 6 581 1 218 

Inscesamt (Nr. 1-5) 2 052 11 19 890 40 852 22 . 980 103 836 9 838 980 912 12 913 27 039 

6. Ju&endherber&en 39 . 3 085 . . - 2 2 228 33 3 2 732 
7 . PrtYetqulll'tiere . . . . . . . . 5 241 10 1292) 

1nageeamt (Nr. 1- 7) 2 091 I) 19 890 43 937 22 - 980 105 838 10 066 1 013 915 18 154 39 9002 

8. Auaaerdem Kindethetme 127 1 145 7 971 - - - 3 15 uo 105 15 1 065 7 565 

1) Duunler Betriebe, die durch verschiedene teilweise Bele.,.naan aanz beleat e1nd 

2) Ferner 340 Schlafmllclichkeiten in der Zeh-lloteletadt Schubeuu 

Tab 9 
Zweckentfremdete und verfngbare Betten 

d eY on .. ... vH 

Sti chtee Vorhandene 
durch die mit FIOchtlin&en, auf sonauae Art fOr den 

Betten 
Beaat auncemacht Evakuierten und zweclteatfremdct Fremdenveri:ehr 

beechlapahmt einaewieaenen (BehGrdenunter- f~i nrfil&h• 
Mietern bele&l brinl""l" ·d&l.) 

1 . 10. 1947 46 257 4,6 53,6 8,7 33 ,1 

30. 9. 1949 39 930 3,2 35,9 10,4 50,5 

I. 4. 19SO 40 342 2 ,5 30,8 8,4 58.3 

1.10. 1950 40 852 2,4 24,1 7,3 66,2 

davon ln: 
Groaatldten 2 065 11,3 2,3 8 ,2 76,2 

Heilbldem I 115 - 16,4 13.7 69,9 

Luftkurorten 4 325 - 26,5 6 ,9 66,6 

Norcleeebldem 16 402 1,1 21,3 7 ,2 70,4 

Oataeebldem 13 510 3,7 33,0 7,8 55,5 

eonetiaen Fremden-
verkehre•emeinden 3 435 1,8 14,7 3,8 79,7 

ln Tab!! II e Q ist die Zahl der be1 egten und der verf\lgbaren 
Retten für verschiedene Zeitpunkte zusammengestelh. 

Hierbei sind 1947 alle Gemeinden erfasst, 1949 und 1050 
nur die FremdenverltehrsRemeinden mil den Bellen der 111e-
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werb"'mässigen lletriebe ohne die Kinderheime. Danach 
stehen jeu;t rund zwei Drittel der Betten für den Fremden­
verkehr zur Verfügunp;. ln den Gemeindegruppen liegen die 
Verhlhnisse aber unterschiedlich. ln den Grosstädten und 
den sonstigen Fremdenverkehrsorten ist etwa ein Fünftel 
der Betten zweckentfremdet, in den anderen Gruppen sind 
es gut 30 vH mit Ausnahme der Ostseebäder, denen nur 
~t die Hllfte ihrer Betten zur Verfügung steht, Hier ist 
allein dn Drittel der Betten mit F1üchtlingen belegt, ein 
Satz, d .. r weit über dem Durchschnitt liegt. Auch bei den 
durch die Besatzung bescblagnahmten und den sonstig 
zweclcentfremdeten Betten liegen die Ostseebäder mit ihrem 
Anteil ü her dem Durchschnitt. 

Zu wichtigen Erkenntnissen kommt man, .:wenn man die 
Zahl der verfügbaren Betten mit der der Ubernachtun11en 
verknüpft zur Kapazitätsausnutzung, wie es in Tabelle 10 
geschehen ist. Als Kapazität wurde zu Grunde gelegt das 
Mittel aus der Zahl der am 1.4. und am 1.10. frei verfüg-

baren Betten in den p;ewerblichen Betrieben ohne die Kin­
derheime und in Privatquartieren multipliziert mit der Zahl 
der Tafle. Ihr gegenübergestel h wurde die Zahl der Über-­
nachtungen in dem gleichen Kreis. Der monatliche Gang 
der Zahlen ist natürlich der gleiche wie in Tabelle 2 und 
bietet insoweit nichts Neues. Herauszuheben sind die 
Heilbäder, die wesentlich über dem Durchschnitt liegen, 
und die sonstigen Fremdenverkehraorte, die unter dem 
Durchsr.hnitt bleiben. Das Wichtigste ist aber die maximale 
Kapazitätsausnutzung in den Seebädern. Sie erreicht in 
den Ostseebädern im Juli 96 vH. \\ir haben vorhin gese­
hen, dass die Ostseebäder noch am weitesten von norma­
len Ve1hältnissen, wie sie das Jahr 193ß widerspiegelt, 
entfernt sind. Jetzt sehen wir, dass sie an dem Erreichen 
dieses Zieles entscheidend gehindert werden durch die 
Tatsache, dass etwa 45 vH der Betten für den Fremden­
verkehr nicht verlUgbar sind. Hier muss also zuerst Wandel 
geschaffen werden, wenn normale Verhil tnisse einkehren 
sollen. 

Tab.10 Kapazitätsausnutzung in vH der verlUgbaren Kapazität 

Gemeindetruppe 
April Mai 

Gronetldte 31 33 
Heilbader 52 55 
Luftkurorte 20 22 

Seelolder 4 6 
davon: 
Nc.rdeeeblder 5 7 
o~taeeblder 3 5 
aoneti1e Fremden-

Verkehregemeinden 18 20 

Fremdenverkehnaemeinden 
ineceeamt 9 11 

Ob ein weiteres Ansteigen des Fremdenverkehrs uns im 
Sommer dieses Jahres den normalen Verhältnissen näher 
bringt, li!.sst sieb schwer abschätzen. Der vcrhiltnismässig 
starke Anstieg von 1949 auf 1950 ist zweifellos nicht nur 
auf die Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse zu­
rückzuführen. Es haben sich daneben auch psychologische 
Momente ausgewirkt. Die kritische Weltlage brachte dem 
Publikum wieder die Erfahrung nahe, dass in turbulenten 
Zeiten die Gesundheit das Gut ist, auf das man am mei­
sten angewiesen ist. Eine Rolle spielt auch der Stand-

Juni Juli Au1uet September Somm•-
h albjahr 

41 42 40 40 38 
63 6!1 6!1 70 64 
28 44 43 28 31 

21 77 85 18 36 

17 63 78 19 32 
28 96 95 16 41 

24 28 27 26 24 

24 68 74 22 36 

punkt: \las ich gehabt habe, kann mir keiner wegnehmen. 
Ob diese Einstellung bleiben wird, hängt von der allge­
meinen Lage ab. Mit Sicherheit kann man aber annehmen, 
dass die Einspannung Deutschlands in die Verteidigung& 
Vorbereit ungen zu Einschränkungen auf vielen Gebieten 
des Verbrauchs führen wird. Die damit verbundene Konsum­
verlagerung kann dem fremdenverkehrsgewerbeeine Chance 
geben, wenn nicht die durch die Einschränkungen frei wer­
dende Kaufkraft in irgendeiner Weise abgeschöpft wird. 

Dipl. Math. C. Schaub 

Die Ausnutzung der Arbeiterplatzkapazität der Industrie Schleswig-Holsteins 
- Erhebung im August 1 QSO -

Im April 1949 waren in der Industrie (ohne Bau) 84400 Ar · 
bei t er (ohne Lehrlinge) beschäftigt, im September 1950 
hingegen rd. 96800. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
hat sich 1;omit in eineinhalb Jahren um 12 400 - das sind 
fast 15 vH -erhöht. 

Oie Zahl der Arbeiter p I ätze in der gesamten Industrie 
betrug im April 1949 nl. 147000, nach tler im August 1950 
durchgeführten Arbeiterpietz-Erhebung rd. 149800. Damit 
würrl~: sieb der in eineinhalb Jahren zu '!erzeichnende Zu· 
gang an Arbeiterplätzen theoretisch auf etwa 2800 bzw. rcl. 
2 vH belaufen. 

Entsprechend dem grösseren Deschäftif!tenzugang ist der 
Ausnutzungsgrad der in der gesamten Industrie vor· 
bandenen Arbeiterplötze von rd. 57 vll im April 1949 auf 
rd. 65 vH im September 1950 gestiegen. 

Von Bedeutung ist dabei auch die Steigerung der Ausnut· 
~ung tles einzeInen Arbeitsplat~es. Im Dezemberheft 
tler Staris tischen Monatshefte wurde bereits darauf hinge· 
wiesen, dnss gegenüber 1949 durch läng"re Arbeitszeit bzw. 
Verminderung der Fehlschichten die Ausnutzung des ein~el· 
nen Arbeitsplatzes sich etwa um 4 vH verbessert hat. 

Methode: 
Die Zahl der mÖglichen Arbeiterplätze lässt sich, u·ie be­
reits früher 1) einmal erwähnt, nicht genau festlegen. Wenn 
auch der grösste Teil der hier gemachten Angaben auf Mel­
dungen der 8 etriebe basiert, so ist doch zu berücksichti­
gen, dass die Arbeiterplatzkapazität als nicht messbare 
oder genau auszählbare Crösse geschätzt werden muu. Oh-

1) siehe Scntiatieche ~lonatahelte Schleewil-lloletein 1950, lieft 4, 
s. 125. 
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ne unter&tellen zu wollen, dau die beteiligten Farmen ah­
re Angaben nicht mit der notu.•endigen Sorgfalt ermittelt ha· 
ben, kann doch behauptet werden, dau nacht in jedem Fal­
le das richtage Verständnu {ur die Beantwortung der Frage 
nach der Zahl der vorhandenen Arbeiterplätze bestand. 
Schon hierdurch ergaben &ich gewisse Ungenawglreiten. 
Aussndem sind'aber noch folgende Umstände zu beachten: 

Ir enn s1ch auch die Methode der Erhebung der Arbeiter· 
platzkapazität 1950 gegenüber 1949 nicht geändert hat, 10 
konnten doch die in der Zwischenzeit berichtspflachtlf, ge· 
wordenen Firmen aus technischen Gründen r.iclu au., der 
Arbeiterplablcapazitäts-Erhebung herausgelauen und um­
gekehrt die nicht mehr berichtspflichtigen nicht mit in die 
Erhebung einbe:rogen werden. Ferner mussten die Betriebe 
unbei'Ucksichtigt bleiben, die infolge Betriebsem&tellung 
:r:.Zt. der Erhebung 1949 oder 1950 ruhten urul daherauch 
bei einer der 1ährl1chen Totalerhebungen nicht mit erfasst 
werden konnten. Die (ur einen exakten Vergleich notu:eruli­
ge Konstanthaltung des Firmenkreises ist also nicht durch­
führbar;' •me einwand/reit> Einzeluntersuchung ist aber nur 
unter gro&sem Aufwand an Zeit und Kosten möglich. Dass 
aber auch diese Arbeit keine befriedigenden Ergebniue 
liefern würde, ut aus nachstehendem :u erkennen. 

7u:ischen den hier betrachtden ArbeiterplatzlciJPazitäts-

Tob I 
April 1949 

Atbellerplota 
lad•otti•F"PJ>e/-awela kapaait&,.. Arbeiter 

..... u •• 
1• yiJ 

r..rd4tanriftD11nl aad Miat' .... lat~erar~ltvna 100 9:\S 
•·elnk•romlk 88 I 465 
Papler..,uopaa 100 I 288 
Milchv..,..rtuna 90 I 446 

t;~. St.obl· ..... r~., ...... 1 90 2 U4 
S.•ill• ond f:rd .. 75 r. 148 
llruek 69 2 120 
C...U- tmd Aahe•t.,.llt),f'iiGD8 52 170 
PaplenerarbeltwtS " 7tl 
Claa 64 109 

UochoiO!I, Slai.J ud Wahwerko 92 1 652 
Tulil 78 6534 
Mulko.lioa, if.l•l· lllld SchmeckworPJ~ 46 232 
Sl.!ael ud ollhc•beslUf 59 I 941 

raJ.rz .. sbe• (ollne Lak-•••n) 88 I 062 
Bekleldnnl\ 62 • 201 
Wbchetel, Htber•l, ebemlocllo Rdal....,l 71 I 081 
lolaschl•abo• 61 7 716 
KuiUIUtoll•-h<ltiiiO~ 74 $7 
Sehlllla .. 46 6411 

Splrltu (eluc•l. lief•) 79 S97 
F.l_,.., !'>tu I•, lllecho ... d Metall .... en 53 s 863 
Scbulsh•,..tollung 66 872 
lecferenrqua.a 60 2 417 
Hol.....,orb•lt .. l 48 3%46 
F•l-bnlk ood Opuk 46 I 1134 
lvC!ker :2 49 
t;lektroto<:h.olk 48 3 2111 
Chot~~le 52 21122 
s .. hlbeo (eloachl. "•u•nal 88 I 066 

Lttl.eum&ttel 53 II MI 
OreuereJ od Mlla.H~l ~· 431 
Tooboherarbehona 96 638 
Nt.:-lk-t•IJ8l"'••rrei 4-4 176 

Nl-Mctells•••••..aa 33 102 
TorfpwiMIIDI ud •aofbeteJillJI8 22 119 

WenerarH.ltan~ 37 77 

li:ohlenberpu 14 s 

,I ... _.... 59 7914-4 

In der vorstehenden Aulateilung aind, um Fehlachl6ese 
von vornherein auszuschlieaaeo, die Ausnutzunpgrade der 
Arbelterplatzkapazitlt im August 1950 in lntervall~n von 
10 vH angegeben. Als Mass für das Gewicht der jeweiligen 
Industriegruppen an der Gesamtindustrie sind die Zahlen 
der im August 1950 bf'scblftigten Arbeiter (ohne l.~hrlinge) 
mit aufgeführt. Im Vergleich dazu sind aueserdem die ent· 
sprechenden Zahlen der Erhebung 1949 ebenfalls genannt. 
Die Angaben beziehen sich lediglich auf rlie talsllchlich 
erfassten Firml"n, sintl also nicht auf silmtliche Firmen 

J::rhebungen liegen etwa /8 Monate. f:m derortlg grouer 
Zt:itab&tond kann allein &chon die Ur&ache eaner AbUJea· 
chung der beiden Scluit.:ungen sein, auch ll<enn &ach inner· 
halb eine.s Betriebes die Zahl der Arbeiterplätze tat&och· 
lieh nicht verändert. hat; buonder& donn, wenn die beaden 
Sc/uit;r:ungen von ver&chaedenen Bearbeatem durchgeführt 
worden &ind. IJ'eitere Dillerenzen können &ich ou& der ln­
derung de& Produlction&programms ergtben. ltla&chanen und 
betriebliche Einrichtungen, die auf die Fertigung einu be­
stimmten Erzeugniues zuguchnitten sind, lauen sich 
nicht immer ohne weitere& (ur ein arulerea Erzeugni1 v•r· 
wenden. Die jewealig vorliegenden Aufträr,e &and abo we­
sentlich {ur die Beantwortung der Frar,e, wieviel Arbeiter 
beschiaftir,t werden können. Dem Stati&ti&chen Landuamt 
sind jedoch all diese Umstände nicht bdannt urul es muu 
daher die von den Betrieb•n gemeldeten Veränderungen der 
Arbeiterplat:r:lcapazität als richtig hinnehmen. 

lf enn al&o auch die Di/feren.: zwischen beiden Erhebungen 
rechnerisch eine Zunahme der Arbeaterplatzkapa:nliat um 2 
vll ergibt, .so wäre es doch g•wagt, diese ohne weitere& 
a/s "echt" ZU bezeichnen, weil au1 den genannten CrWs• 
den mat ein11m Scluitzung•fehler gerechnet werden mus&, der 
unter Umständen grösser ist als 2 vH. 

A•s••• 
Arbeltorplou• 

IL•pe.ahlt .. 
••anutaua 

t. •H 

100 
bla 
91 

90 
bla 
81 

80 
bio 
71 

70 
bbo 
61 

6() 

""' 51 

~ 
bt. 
41 

40 
b .. 
31 

ao 
bis 
21 

64 

19SO 

Arbeul!l' 

I 063 
1320 
I !76 
2260 
2492 
6102 
2 428 

&:17 
669 
410 

1816 
7 230 

163 
2096 

15!18 
4 86S 

897 
9100 

SI 
10297 

479 
3 906 

947 
2 642 
3 U7 
I 480 

126 
3 423 
2826 
1411 

10 687 
461 

I 532 
87 

87 
!12 

62 

901&5 

Da das Ergebnis der Arbeiterplatz­
kapazitit&-Erhebung 1950, das der 
vorhergehenden in etwa bestätigt 
und der Zugang an Arbeitern durch 
die laufende monatliche Bericht· 
erstattungebenfalls bestätigt wird, 
kann die Steigerung der Kapazi· 
tätsausnutzuns innerhalb der 
gesamten Industrie von 57 vH 
im April des Vorjaluea auf 65 vH 
im September dieses Jahres ala 
ziemlich sicher angenommen wt!l'­

den. 

Wenn schon ein Zugan~ von neuen 
Arbeiterpliitzen in der gesamten 
Industrie nicht einwandfrei feat· 
stellbar Ist, dann umso weniger in 
den einzelnen lndustriegruppen. 
Noch mehr als in der gesamten 
Industrie machen sich die metb~ 
disch bedinf11.en Änderungen des 
Finnenkreises in den Industrie­
gruppen bemerkbar: so mussten 
z. B. auch einzelne Betriebe wegen 
der vorgenommenen Fabrilcation&­
umstellungenoder Verl88erung des 
Produktionsschwergewichtes an· 
derer. lndustrlegrupp!'n als bisher 
zugeordnet werden. Die&e und ihn­
liehe Veränderungen treten 1wa 
in dem Gea81lltergehnia nicht in 
Erscheinung, umso mehr aber bei 
den Zahlen der einzelnen ln­
dustriegruppen. 

umgerechnet, weshalb die hier genannten Gesamtzahlen von 
den eingangs aufgeführten geringfilgig abweichen. 

ßei einer Zusammenfa!'lsung nach Industriehauptgruppen 
fallen die erwähnten methodisch bedingten UmjVUppierun· 
gennicht so !'ltark ins Gewicht. Die ermittelten "erte durften 
von den tatsächlichen daher nur verhiihnismlbsig gering 
abweichen. 

ß,.i emem Ver~leich der F.rgebniaee 1950 mit denen lies 
Vorjahres überrascht die starke Zunahme der Zahl der 
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Oie Ausnutzung rler Arbf"iterplatzkap87itill 
. in Iien lnciustrie,;ruppen . 

A"nl 1949 Au1ue1 1950 

Arbcitf'f in <ler Investition sgüt er-1 n du e Ir i e (nahe­
zu 21 vif), Uemgemil'!l ist hier tlie Kapazitllt11ausnutzung 
von 57 vll auf 65 vH angl'!ltiegcn. Die Produlttionagil· 
ter-lndustrie stehtmit86 vHweiterhin an ersterStelle, 
allerdings umfasst sie nur wenig über 2 vH der Geaamtbe­
schliftigten. Im Gegensatz zu den genannten Hauptgruppen 
nahm die Zahl der Arbeiter in der Verbrauchsgüter• 
Industrie nur wenig zu, weshalb sich auch die Kapazi· 
titsausnut.:ung losgesamt nicht wesentlich gebessert hat. 
Dies int auf die geringer gewordene Auenutzung der Nah· 
rungs· und Genussmittelindustrie zuriichufUhren, die als 
einzige Gruppe einen RUckgang zu verzeichnen hat. Der 
verhllltnismllaaig niedrige Stand im April 1949 erkllrte sich 
aua den jahreszeitlichen Einf!Uaaen, denen wesentliche 
Zweige dieser Gruppe unterliegen. Auch bei der Erhebung 
1950, die im August, olao zu Beginn der Ernte, durchge­
führt wurde, dUrfte die niedrige Kapazitltaausnutzung z.T. 
hierin begründet sein. 

lndvetrie- Arbealerplet t· Arbealerplel&· 
heuplftruppen kepu.hlte-

Arbeiter 
kepeaatlte• 

Arbeiter 
euenUIZIIDI a~enutcuna 

an •II in vll 

Verbreucha,Oter-
lndue ne 61 41 207 62 43 855 
devnn: 
Nehruaa•- u. 
Cenuumittel· 
Jncluelrie 57 14 512 53 .15 547 
abriac Ver-
breucloe,Oler-
lnduetrie 64 26 695 68 28 308 

lnveelilione,Ot-
lnduetrie 57 36 752 65 44 256 

Produlttione,Oter 
Schw. 

Jnduetrle 85 1 885 86 2 044 

ineaeaarnt 59 79 844 64 90 IS!i 

Zam A•faatz "Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1950" Seite 51 

Fr...-,vlllbhr Im s--belbJahr 1950 (1. AL>ril bie JO. September) 

Fremd•' tll.- 8 ct._ur Pu•oaR mit loohneit • AviiOO Deu•n A ... 
l) ooch· t hl! .... 

U.ll...,ooblGd~l •m A~alaoda lltut•ch• II .. ,~ 
fre."d••"•k•hr~ce.meituf•a uanc•n 

1 
nKb• freW~cfen- dor 

lut.ll .. ... rcM• Oh .... • F.-d• (!~ .... • Gbern•chta. ,., .. 
d•uer I) noch- Ob ... ll n•ch~ tll.or- ~-·· ... ••tlt 

ia•••••tnt IUG&ID nar-h-- lUrl&f'ft . .., ... Au•lud .. iawJI 
lUD II- ... , .. bemdu-
dau• ~ .... ahwnachlt 

. I 2 5 4 5 6 7 8 9 10 I 12 

' Gt-eaatlche la•IHa.ll& 
dhon: 

70 009 Ir. 519 1,7 62 292 10<12U 1.8 ~ 747 UJOI 1,7 12,2 I 770 ss 
3 54C Flea•bw1 16 973 24341 1.4 14 445 211 78Q 1.4 2521 1,4 17,0 467 29 llol 28 924 66 602 2.0 25 071 49 59:; 2,0 s 853 1001 1,8 14,1 718 .. lAbe·· 24 152 "6J6 1,7 22 776 38 l:i~ 1.7 1173 2 754 2.0 7,1 51$ 40 

D Jlaillt14• la•1••_" -·- 9 876 95 421 9,1 7617 112 6:1.1 12.2 2 25e 2 782 1,2 1,0 ft21 64 

Ood Or ... ooedt 6 624 86 119 11.0 4648 83 1121 18,5 2 976 2 1!111 1,1 2..6 597 80 
c: Lattkwwt • ., ....... 

d-.mter· 
se59e 183 aoe 4.8 17177 ISO 892 4,8 I 175 279Q 2.4 1,5 3 2$8 II 

r ...... 6 172 9 914 1,6 5 9t7 96$7 1,6 lW Ul 1.2 2,4 421 II ~alecu• 1871 59170 6,7 8675 58663 6,8 191 691 1.6 1.2 902 S1 Malln 2873 ., 672 14,5 2 781 41511 14,9 86 149 1.1 1.6 491 47 Pla. 6 Oll 14 827 2,5 5 619 11939 2,5 192 867 2.2 6,2 2$1 12 Pl.tut•• Sre 1011 8 209 a.l I 002 ., .. 8,1 9 62 6,9 0,8 1se u R•t•••• 2 851 6 134 2,2 IU5 6 037 2.1 2G 97 1.1 1,6 lU 24 Betafeld 2 Ul 23 U2 9,6 24:16 23 U7 9.6 5 5 1,0 o.o 181 69 
Dl Nwd•••bldw (a••••-··-·· 72 091 893 359 12,4 70 575 882 41$ 12,5 I S22 10 944 7,2 1,2 16413 S2 

a ..... I 857 33 !191 1.8 a 112 u 841 8,9 45 143 3.2 0,4 471 40 IIO..WIO 3 492 42$84 12,2 S S9l 42 118 12,4 99 466 4,7 1,1 361 66 , ... , .. 4 !194 67897 u.• 4 118& 66 281 11.6 109 I 616 14,8 2.4 949 40 u •• 4 5e1 54019 11.8 4632 53 Ul 11.1 49 691 14.1 l.a I 293 Ja No~ol 751 10 717 14.3 751 10 lJT 14.1 - . 356 17 Nordd .. r 2077 37 457 18,0 2 064 17 179 18,0 u 278 21,4 0,7 I 171 18 ~chnr I 626 19 789 12.2 I 610 19 711 12,l 16 76 ••• 0,4 ·~~ ao Ratum s 713 19808 10,7 a 704 19682 10,7 9 1:16 14,0 o.s U6 66 S....h P••• 5 SOl 60296 11.4 s 240 59158 lU 61 4se 7,2 0,7 I 164 l9 u,.,.",.. <SO 27168 63,2 "6 21002 64,9 14 166 11,9 0,6 )06 49 ••••otltt•clt 4 ·~55 69 054 11,9 4921 6116114 13,9 28 370 13,2 o.s I 500 26 •••rnlucf 21355 316 585 U .9 22 596 Ul 055 U.l 760 5 SJI2 7,1 1,1 4191 16 liudaa 1448 17 3111 12.0 I 439 17 282 12.0 9 101 11,1 0,6 &07 19 .,~ 4 879 77 194 16,0 4129 17219 16,0 so 665 IJ.a 0.9 I ISO ,. 
D 0 Oct.eeeltld• ta._. .... 

4..-u:a&•u 
97 991 m4ov 1.7 ~959 1139197 8,7 I !1$8 10 556 5.4 1.1 II SN 41 

llwr • Feit ...... 2 420 12 970 5.4 2 412 l29t2 5,4 7 7 t.o 0,1 302 24 o ...... 4 096 57348 14,0 4 089 57141 14.0 1 7 1.0 0,0 681 47 C.amtu 14300 179661 12,6 14 192 171515 12,6 112 1146 10,2 0,6 I 985 50 ßolfbv1 2 391 :u 032 10.1 2191 24032 10,1 - . - . 29'7 " llolhaollhofoa • 122 16 109 8,8 • 117 16 08t 1,8 5 25 5,0 0,1 lU 24 KeUeoha•" 46112 62 762 13.4 4 692 62 762 11.4 - . - Hl 60 N-dorfiJiolo...,da 2 249 2$ 138 11,2 1241 ß079 11,2 1 a 1.0 0,0 219 64 I.Jn••da 1982 22 941 s,a s 942 r.a:zs 5.8 40 116 2,9 0,5 ZJ8 54 N1eaclorf 5 801 491!19 9,a 51~ 48533 9.3 108 66f 6.2 1,4 724 II Sellubeuta • 12$ 61 696 7,6 e 096 61 5!5 7.6 29 160 5.5 0,1 671 ~I Ti ... •••orfer Scred 16 060 1~111 10,1 1$105 16a 111 10.1 242 I 965 8,1 1,2 2 217 41 Trey•..clach 20 817 108 0611 5,2 1982$ 102 SO< 5.2 l 020 5 470 5,4 5,1 I 47"/ 41 
E S.-.q. Fr ...... n.L,. ..... , .... .......... 78 133 114 ~4 1,5 72700 107 391 1.5 6192 7 207 1,3 6,7 26se 24 d.-ueter 

El .. oto.,., a 549 5 966 1,1 1270 5 573 1,7 279 393 1,4 7,1 98 ,. 
ue-de 5 471 I 030 1,$ 5172 7 875 1,5 94 186 1,4 1,7 125 16 llueum 11628 14194 1,2 II 191 13 875 1,2 237 S19 1.a 2,1 266 30 luP...hoe 8 uv 10 866 1.2 7718 9- 1.2 701 !101 1,1 9,5 147 39 N • .,.,e ..... .,. 6 830 • 940 1,5 6 156 9211 1,5 667 722 1,1 7,8 205 27 R ... dab"'l 6 976 9 577 1,4 6 254 1797 1.4 721 779 1,1 8,9 183 29 Schl •• _,,, 7 781 14 681 1.9 6 147 12230 2,0 1 641 24$7 1,5 201 213 18 

ll ln der ßerklltueH e•a •aeko..••• 1-temde. 2) E.a•ec:hl Seuacbaet. S) lbttal d•• 8ee1aa .. e -. 1.•. ucf 1.10.1950. 
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Oie Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Dezember 1950 
\litjlf't<'ih vnm ~leteorolo~~;ischen Amt Schleswig-Hol<:teJn. 

fl<'i lanp; 1111halten1ler Schneed .. clce war der Dezembt>r 
·•llll c m t' in zu k a I t, aber nur im Lande" m 1 t I e I 
etwas zu t rocken; denn während Gebiete der West· 
kü!lte ubemorrnale Nieder<:chlap;smengen empfingen. blich 
df'r iiu'lfl!'r'<le Südosten des Landes um die Hälfte hinter 
seinem I an,~~:j ähri gen Niederschlagsdurchschnitt zurück. 
Im Witterungsabi auf des \'lonats stand die Zufuhr polarer 
1\altluft vorwieg«>nd maritimen Ursprungs im Vnrder~nd. 
llereits arn 4. brac:hte sie uns eine Schneedecke, d1e ihren 
geschlossenen Charakter trotz onfän~~rlicher Schwankungen 

meist bis ~um Monatsende bt!wahrt~. Oi~ Temperaturen I• 
gcn vom 3. ah durchgt!ht!nd untt!r ihren jahreszeitlichen Wt!r­
ten . Besondere Tiefstwerte t!rreichten 5ie d~n. wenn sich 
- allerdings nur lcurueitig - hoht!r 1)-uck stiirlter durch­
setztt!. Im Mittel wurde Schleswig-Hol!ltein bei - 0,20 um 
I,A 0 zu kalt. Die entscheidenden Niederschl'llge lieferten 
in t!rster Linie die Tage vom 1. - 7. und der 11./12 .. Das 
Mittel des Landes erreichte mit 56 mm nur 8R vH des I an~ 
jährigen Durchschnitt!!. 

Beobachtung,..ergebnisse ausgewählter Klimastationen in Schleswig-llolstein im Dez:ember 1950 

Luft· Nieder· Sonnen• Z •h I d c r Zalol der Taae mit 

temperatur echlac achein Nieder- 1hnd-
in an n!m •n Stunden achl•& etlrke 

Gr•d Cels. 
Ort -h ~ 

.. .. 
..c .c .. .. .. .. 

E :I .. .. • .. .. E Ii .. 
.. E 0 .. ~ 

" E ~ c • .. .. .... .... ... .. .. 
c 0 c z f-o 

.. ii ;; c a ... ""' .c 
:; 5 • " .. h .. .. 

e lZ ::l .. ; t- .g .. :I :I 

""' ~ E E • .. ..,.c 
., • " e .. .. " .. • .,. .. ... ~ c " 

.. E " -; i -; ... ... 
·~ .. • e • ...... • 1ii === ! .. .. ;; 1: " " " i .. ..., 

a ~ c: c: > a ... A J 2 ~ 
~ .c • " .. " :I 

.E .D 0 ~ 
0 .E~ 

'ii .. ~ 0 
.. :: t.) ;.!. -D ... ., ::: .c !: "" - Vl 

~ < > ...: 

tleatkOate 
V.yk • Fohr 0,7 -1,5 86 120 41 18 3 17 22 20 4 13 20 6 3 - 2 12 4 

Huaum -0,6 -2,2 50 69 36 16 3 13 26 24 8 10 18 15 . 1 7 I! 2 

G!Ocketedt/ tlbe -0,6 -2,2 40 66 45 111 3 17 27 23 7 8 13 . - 4 

\litte hone 
Flenabura 0,0 -1,8 6b 89 31 14 3 17 25 21 s 13 18 18 . I 7 s 2 

Schlea"il -o,s - 2,0 70 92 33 15 4 19 29 27 s 13 22 24 . - 4 7 2 

NeumOnater -o.s - 1,8 57 80 2 16 29 25 6 10 23 28 . . 5 

Gr81nbek / Mlllln -1,0 - 1,9 31 52 3 14 26 28 ß 9 21 15 - I 4 5 2 

OatkO•te 
A.rnie/Schle• 60 87 31 14 2 17 27 22 2 11 21 14 - - 3 

1\iel-Bohen•u 0,3 - 1,0 61 101 33 14 2 19 24 24 5 10 20 14 . - 3 s 3 

Merienleuchte 0,8 - 1,3 28 61 29 12 1 21 28 18 2 8 15 7 - - 2 15 2 

l.abeck -0.1 - 1,5 42 76 34 15 3 15 22 21 6 9 23 10 - - 6 9 4 

•litte I 
Schl.-llolat. 4) -0,2 - 1,8 5651 91 5> 36 16 2,5 16,8 26,1 23,3 5,8 10,6 5> 18,2 5 15,6 0,2 o.a 4,4 la.o 2,4 

0 -
1) Uoden!roetteae • n•edro&ete Temper•tur unt'"r 0,0 C, 1emeaacn •n 2-5 cm llohe aber dem F.rdboden. 
21 Frostt•ce • n&edriaete Teceetemperetur unter 0,0° C,} . 2 Jlllh 
3) ~:iate&e • hlkhete T•aceten1peretar unter o,oo C, aemeasen 

111 
m e . 

41 Mittel •ua 21 St•tionen. SI Kreiaweiae llittelnn& •u• 145 Stetionen. 

NiederechlassergebniAse im Dezember 1950 

I.Jiulere 
Jl,iederschl•as· r.tittl . 7. •hl 

kreie monat•eumme der N ieder• 

111 vll echl•att•~· 
in mm 

der Norm 

SUdtondem 93 141 19 

Flenabura l.•nd / St•dt 56 82 20 
llueuno 64 97 20 
Sc~lea..-ia 64 94 20 
Eckemfarde/ Kiel 58 91 21 
R end•bur&/ Jio eumOnater 58 84 19 
~ •• deratedt 75 123 17 
l\orderdill•m•r11chen 67 98 18 
SOderdithm•rul• en 62 Y7 17 

Steinbur1 54 112 ta 
Pinneber& 48 76 16 
Slormem 42 65 15 
l•uenbura 34 56 17 
Se11ebera 52 78 18 

· ·utin/1 Ober!. 41 67 20 

PIOn 54 R7 22 
Clldrnbur~ /llol•teln 35 65 16 

l.lmel 
l-lchlf'aWil-llolstf'&n 56 118 10 

Wetter und Landwirtschaft 

Oie bereits früh im Dezember eingetretenen Fröste mach­
ten die Beendigung der Feldarbeiten stellenweise unmög­
lich. Besonders in hackfruchtstarken Betrieben mussten ein· 
zeine Felderunbearbeitet bleiben, da in dem nassen Herbst 
sich die Rübenernte meisL verzö~erte. Die rechtzeitig ein­
getretene Schneedecke schützte im allgemeinen die \\1n­
tcrsaat vor Kahlfrost, ledi(dich der in diuem Jahr Rehr 
hoch stehende Rap~ hat im Anfang des Monats bei der 
dünnen Schneedecke nicht genil~tend Schutz gefunden. 

Die 1itte des \lonats mit einer mässlg starken \\inter­
decl<e versehenen Hackfruchtmieten "ie.<;en im l.agergut 
sehr giinsti~te Tt-mperaturen auf; an einzelnen ~1ieten trat 
jedoch durch die 'liässe des r-;ovember gennger Schaden 
ein. 

Bis auf Jungpferde konnte kein v.eh 8111 der \rcJdC gehal­
ten werden. Die Übersch wemmangen im Nordwesten de" 
l.andes gingen etwas zurück, jedoch bildete sich über 
vielen Feldern eine Eisdecke. 

Der 1 ransport von frostempfindlichen Erzeugnissen war 
nur zeitweise möglich. 

Die l.egel ei stun,~~: des Federviehs war wllhrend dcr kalten 
o\illerun~~: verhältni"'R1'B'Isi~ gerin~~;. 
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STATISTISCIIE MONATSZAHLEN 

Bev15llterung 
Die fortsuchriebene Devalkerun,auhl 
Umeiedlun1etranaporte von Jleimatvertro ebenen 
Die Ceetorben«n nach den wichtiaeten Todeeur .. chen 

Arbeitsmarkt 
Die f:ntwiclcluns du Arbeitemarktee 
Die UnteratOtzunseempflnser 
D~r Albeilemarkt nach Deruf8aruppen 

Landwirtschaft 
Die Getreide- und Kartoffelernte 1950 
Die V.interaua .. atfllchen Herbat 1950 
Der Viehbeetend am 2. Dezenaber 1950 

ludustrie 
Deachlftl1te in der 1nduatrie 
Betriebe, Deechaft:ste, aeleiatete Arbeiteratunden, Lllhoe, GehllteT 

und Urneatz io der lnduetrie 
Eneraie- und Brennetoffverbrauch in der lnduetrie 
Entwiclcluna der lnduetriearoppe Tabaknrarbeituna 
Deechlfti&te, aeleietete Arbeit .. tunden, Lahne, Gehlher u. Umaatz im Bauhauptaewerbe 
Geleietele Arbeit .. tunden im Baubauptaewerbe 
lndez der industriellen Produktioo (ohne Deucewerbel 
Produktion aueaewlhlter lnduetriuneusni .. e 

Handel und Verkehr 
Aueeenhandel 
Gaterumachlas ina Binnenverkehr 
Schifraverkehr im Nord-Oeteee-Kanal 

Lahne und Preise 
Einzelhandelepreiee in Scbleawla-Hohtein 
Freieindexziffer fOr die Lebenehaltuna von Arbeitnehmerfarnilien 

Finanz 
EiM ahmen aue Landea· und Bundeeeteuem 

Geld und Kredit 
Monataauaweiee von 185 Gelclinatituten 

Zahlen liber die Stellung Schleswig-Rolsteina im Bund 
Deechlftiste und Arbeiteion in den Lindern der Bundearepublik 
Die Arbeitelosen in den Lindern der Bundearepublik 

0 ........ ............................ ..................... .. 

- in einem Tabellenlech ................................... . 

AbitUrzungen 

Durcbecbnitt 

nichta 

Seate 
60 
60 
61 

61 
61 
62 

~2-63 
6S 
64-66 

67 

67 
68 
68 
69 
69 
70-7'1 
71-72 

72 
73 
73 

74-77 
77 

78 

79 

80 
80 

0 bz.,·. 0,0 in einem Tabellenfach .................. ..... .. mehr ala nichta, aber .,·eniaer ale die klelnate Einheit, die ln der Oe­
treffenden Tabelle zur Datetelluna aebracht • ·erden kabn. 

, in einem Tabellenlach .................................... . 

... in einem Tabellenlecb .................................. . 

p ................................................................. . 

, .................................................................. . 

Anaabe nicht mll1hch, .,·eil kein Nacb .. ·eie •orbenden oder eine Ver­
sleJchbarkeit der Zahlen nicht aecehen oder die Fraaeatallun1 einn­
loe iet. 

die betreffenden Anaaben k!lnnen eretelh ,.·erden, lieaen aber fOr die 
in Fraae kom111ende Zeit noeb nicht Yor. 

vorlluf11e Zahlen. 

berichtiale Zahlen. 

Die KlaeaenlDtervelle rechnen - aofem nicht andere en1e1eben - einachlieeelicb der unteren, eueecblieeehch der oberen Cren• 
ae (z.D. 5 - 10 bedeutet •von 5 bie unter 10•). 

il:leine Differenzen in den Additionen und Dezu1nahlen er1eben aach dun:b AbrundW11en, da den Recbnun1ea immer die 11n1•· 
kOraten Zahlen zuarunde lie1en. 

Die Zahlen, die k~ine beeondere Quellenanaabe tra1en, emd im Statieti•chen Landeaamt eretellt. 



8EVOLKERUNG 

Oie fortgeschriebene Bevölkerungszahl 

clarv.ntar Tar&ndeNDI 
Zelt dar Wohnba•D1k•runl 

baw. Ba1aat•ertr1ebena?) Zuce•andart•') s•sennber 
19311 4) 

ltreiefreia Wohn- ) 
Stldte 11nd b .... Dllcarun11 1D •R 1D YB 

Kr•h• dar der 
abaolut l'ohn- abaolut l'ohn- abao1ut in •• 

b••· b••· 

1 2 ' 4 t; 6 7 

Va. 11· Mai 19394) 1 59B 994 . . . . 
V:o. ~9. Oktober 1946 2 57} 1BO . . . + 9B4 186 + 61,9 
V&. 13. Septeaber 1950 ~ 593 617 894 855 }4,5 103 070 4,0 + 1 004 62} + 6),2 

19505) 
Septaaber 2 567 }83 8Bll 821 H,4 10~ 915 4,0 + 998 }89 + 62,8 
Oktober 2 574 ,25 879 ~88 }4,2 102 583 4,0 + 985 "1 + 62,0r 

l'foyeabar 2 562 141 869 571 '3),9 102 417 4,0 + 91} 147 + 61,2 
ci.AYOD 
l'lenaburg 101 656 28 }96 27,9 5 61} 5.5 + }0 797 + 45,4 
Xhl 254 889 48 68} 19,1 6 573 2,6 - 18 846 - 6,9 
LI! back 2}7 212 75 242 n.7 13 127 5.5 + 82 401 + 5},2 
lfeuaunahr n 589 18 217 24,8 1 925 2,6 + 19 295 + }5,7 

EckerntOrda 85 300 }6 697 4},0 ' 414 4,0 + 42 505 + 99,3 
E14eratedt 25 128 8 045 32,0 1 062 4,2 + 9 992 • 66,0 
lutin 105 295 42 736 40,6 6 497 6,2 + 53 794 + 104,5 
'F1anabur«-Land 77 721 28 638 }6,8 2 447 ,,1 + ,, 047 + 74,0 
Hz,t. Lauaob11r1 147 74} 58 472 }9,6 8 808 6,0 .. 74 942 + 102,9 
Rua ... 76 146 22 187 29,1 2 4}0 3,2 + 28 670 + 60,4 
lfordarditbmftrachan 76 0}7 27 504 }6,2 2 611 5,4 + 51 690 + 71.5 
Oldanburc 91 611 38 843 }9,6 4 611 4,7 + 44 717 + 84,4 
Pinnebars 196 299 67 122 n,e 6 568 '·' + 96 821 + 77.9 
Pllln 122 9B4 41 549 53,8 4 747 5.9 + 55 550 + 82,4 
Randeburc 184 014 67 465 }6,7 5 546 3,0 + 84 680 + 85,2 
Sohleewig 126 184 u 541 H,5 4 647 3.7 + 48 589 + 62,6 
Sa,ebarc 109 288 .., 50B 59,8 5 }90 4,9 + 55 617 + 10},6 
Steioburc 154 207 63 304 41,1 5 26} },4 + 68 066 + 79,0 
StoNarn 14} 69} 52 581 }6,6 6 29B 4,4 + 75 804 + 111,7 
SUdardtthaarechan 95 511 }5 218 }6,9 2 68} 2,8 + 41 521 + 76,9 
SUdtondem 69 772 21 42} }0,7 2 1~7 },1 + 2} 505 + 50,8 

~;
ll Portaehraibun• dar l'ohnbaTö1karunl oacb dar Yollca&lb1unl .. 1}. 9· 1950 (Yortlufigea, barichtict•• lrsabnia). 

ßaiaatYartriabana aua den Cabiatao öetlich dar 04ar/"•i8a-Linia und dea Aueland (Plächtl.-Cruppe A). 
Zugewandarte aue der ruaaiachan Zone aioech11e811ob BarliD (P1Ucht1.-Cruppa B l). 
Jetziger Cebiataatand. 
Stand Ende cl.aa Mooata, 

Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen 

Uaahcl.lar Allhabilaland 

UaaiadlW>C•- in•- darunter 'lilrthabars- Badao Rhein land- I'Urth•b•r•- s .... o 
Zelt tranaporta ,. ... t lrwarba- Rohensollern Ptala Badac 

paraonan 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

1949 Daaambar 1 290 . - 290 - - -
1950 Jan11ar - - - - - - - -

Februar - - - - - - - -
ILilra 7 2 122 892 - 2 122 - - -
April 10 ' }07 1 HO - l 519 1 788 - -
Mai 22 7 650 } 069 712 2 500 4 092 ,46 -
Juni 27 9 }31 ' 602 707 2 588 5 }92 HO 274 

Juli 26 88}9 ' 611 1 8,2 l 785 4 }21 - 901 
.t.u11.1at 22 7 62} 2 756 1 }8} 2 587 5 65} - -
Septaaber 22 8 150 2 931 725 ' }21 ' 1}4 "' 657 

Oktober 27 9 052 ' }52 776 2 }64 4 720 1 192 -
lfoYaabar 24 8 116 2 984 58' 1 156 5 400 592 }85 
Da:oember 10 2 580 969 62 79} 1 725 - -
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Die Gestorbenen nach den wichtigsten T odesurs.1chen 

d&Ton atarban an 

d ~! • IP 
d In•- u ~~ d : .... 

• ~'~"' • j Zdt s-aut .. " ~.:! .. ·=- ~ .. ... ... ~ 
.., . 

~~ 
0 • 

d • ~· !"!! ! " ... E ~ 

~· • • • ~J .. _, ~.., ~ 0 

u A .. ... 0 " . .. .. 0 .. 
~ • .. .... 

~ . .... ,. d d ..:~ .. 0 0 "' • . ~ " ~ ~ "' ~ • .. .... • • .... u .... !i .. e::: d . . .. • .. .. ,. .. .. .. .. .:~ rc i~ 1! .. • 2 ~· ~ 0 ~ • :<!~ .. • .., 
~ 

.... 
... ~ " ... .0 • • .. 3 

.. .... ..... 
.}1 ~ ... i! .'.1~ ~ ~ • -!~ .... ,X :.a • ~~ /:"' n "' .... ~ ~ 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

1949 l'oT .. bar 1 948 5 1 6 8 90 }}1 206 250 110 109 9 141 51 2 85 544 
Danaber 2 094 7 - ' 7 92 }58 229 266 159 114 15 174 45 . 90 5}5 

1950 Januar 2 260 8 - 4 4 97 }6} 246 26} 166 112 18 197 55 1 72 654 
l"abruar 2 09} 4 - ' 2 92 }10 224 265 157 116 28 177 44 1 70 600 
lllra 2 269 5 - 2 4 75 F4 219 288 1}9 120 }6 167 6} 1 82 6}4 

April 2 078 II - ' 4 90 }11 271 284 125 95 28 179 51 . 90 5H 
Iai 2 215 2 - 1 1 79 }61 271 28} 1}2 11} 40 140 75 1 88 628 
Juni 1 99} 6 - 2 2 92 }27 2}7 25} 101 106 }4 122 57 2 100 552 

Juli 1 790 5 - 1 1 78 "6 1711 2}0 75 97 21 118 78 2 96 474 
....... t 1 851 10 - ' 2 71 374 1110 245 62 90 27 1}8 61 1 115 472 
S.ph•bar 1 7}2 10 - 4 1 61 "" 208 229 74 9~ 16 1}0 51 1 91 475 

Oktober 1 951 6 - 7 1 8} 379 242 274 82 88 15 126 54 1 82 511 
lfo•••b•r 2 062 2 - 2 1 77 HO 245 }18 99 97 11 H9 59 - 82 590 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

4rbaih1ou Othne Stallen va ... Htlun.ren 

ina- darunter ina- darunter ina· darunter 
Zeit• s-aut l"lüoht- s-aut s-aut 

linga waiblioh weiblieb weiblich 

1 2 ' 4 5 6 7 

1950 Januar 244 458 141 225 70 105 1 2H 715 18 0}11 5 926 
l"abruar 246 }52 140 992 70 759 2 086 1 050 25 074 6 966 
Illre 2}5 158 1}5 144 69 899 2 685 1 195 H 926 8 4}1 

April 2}1 727 1}2 672 70 091 25}4 1 205 }0 725 10 601 
Kai 219 59? 125 852 68 0}6 2 }21 1 194 }0 146 10 }}8 
Juni 20} 450 115 }54 64 611 2 429 1 116 }1 125 10 }55 

Juli 19} 152 109 107 62 60'1 2 59} 1 186 
" 171 

10 700 
Aupat 180 871 102 622 59 5H 2 726 l 271 H 808 ll 126 
Sapta•b•r 178 082 101 085 57 412 2 97} 1 }78 27 801 10 295 

Oktober 179 546 100 425 57 }86 2 684 1 158 26 1}6 9 840 
lo•a•b•r 188 }95 104 416 5r 999 1 864 842 21 165 7 54} 
Dau•'bar 217 220 117 957 62 60} 1 "o 7}5 14 728 4 940 

1951 Jaauar 22} 777 120 245 61 976 2 405 1 171 22 207 II 018 

•) Stand lnda daa lonata. Quallai Stat1at1aoba Abteilune daa Landaaarbaitautaa. 

.t.rbai taute-
bnirlce 

~ad Oldaaloa 
ll•ahom 
l"lenabllr• 
Baida 
lh1 
LUback 
JauaUnahr 
Randebure 
Soht .. •i« 
Schleawis-Balatain 

Die Unterstü~ungsempfänger 
St&ndt Ende Daae•b•r 1950 

Baup\unteratütaun••••p~nger 

der .t.rbeiteloaaaTeraich•run• der .t.rbaitaloaentUraorge 

d&TOil d&TOJl 
ina.re•• in•.re•· 

llllnnl. ••1bl. lllanl. we1'bl. 

1 2 } 4 5 6 

4 285 ' 096 1 189 1} "8 10 017 } }21 
5 942 4 }07 1 6}5 16 177 11 262 4 915 
5 659 4 29} l }66 19 492 1} 8}0 5 662 
} 478 2 847 6}1 12 506 9 178 2 728 
8 622 6 852 1 770 20 672 14 606 6 066 
9 6}7 6 292 } }45 28 874 19 826 9 048 
} 78} 2 801 982 11 240 8 }90 2 850 
2 509 1 999 510 8 590 6 20} 2 }87 
2 998 2 159 8}9 ll 969 9 }01 2 668 

46 91} }4 646 12 267 142 858 10} 21} }9 645 

Quell•• Sta\iattache Abteilung das tandaaarbaita .. taa. 
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Untaratütata lllnarbaitar 

1n TB d&Toa 
dar 1n•· 

Arl>eita- ..... t 
10U11 llin11l. ••ibl . 

7 e 9 10 

84,9 - - -
84,1 665 244 421 
91,1 H 9 22 
92,9 6 ' } 

85,0 25 12 1} 

86,6 119 81 }II 
86,8 18 4 14 
90,1 62 56 6 
89,1 14 12 2 

87,4 940 421 519 



.. natttKTUppu 

4otrerba..aer, 'hnllohter, Gartea'ba.uer 
roret-, Jaid• ud Pteoherethrut'e 
:a.r,.&nllhoh• kNfo 

Steinpwiftfter \lAd •Ye:rarbetter, laraaiker 
Ctaeu.oher 
hu'benat• 

letallenea~r•r·W\d ·••r.rHlt•r 
lhktrttar 
Ch••h•erker 

l11n1 tet.oti'Y•ra""• t ter 
Bota-.er6rbeUer , .. lllpberip !eT\Lf'e 
Papterhereteller ""' ·••nr'tteiter 
Cnpbhoho llerute 
'fel'tllMnteller IDl4 -••nrbelter 
Lederh.erateller, 'Let.er- e4 hU•etarb. 

lahi"Wllp• und C.au.a.Utelb.eretaller 
Bllfa'bente der S\oftenlll,IWJC Ii• -•en..t\. 
l~~&enhLlH Md tecbD1.br 

TeaMlach loft4ertaohkrl.fte 
heohiDlltea "• .-a .. berip Berat• 
lau.tiiAnnhche Berufe 

'•rkehra\'>arv.f• 
Bau.e•lrteahafUlohe lenf• 
'l•t.n LIWla•h•na.t• 

~a\lnibeUed.Lanet "' Drplrpth,.btt'\lfl 
Yolbpflapbaru.f• 
Yerwalhl.n«• .. \U\4 lorobanar. 

1taohte- \U\d. Stcharbeit........,nt'l' 
Dlanat- u.n4 laohbaruta 
lntahu.Da•- u. IAb.rbarvte, 9ealaorpr 

1114un«•- und rorao"r.ant•bentra 
IUnet leriechl hnata 
Jena.ftU.Up obD• niMn .t..llpba d.ll hru.ta 
hn&tetll\1,. .u. noah niabt be•U•t•a 
lleruf 

llil•tllc~o llonofocnapp ... 

1) Ar,elter, Aapolellte Wl4 lleuto. 

Der Arbe1tsm.trkt n.tdl tkrufsgruppen 
• St.,.4 51. l>o .. a\or 19~0 • 

llooolllrtl~•l) .l.rlteltelo•• 

.-B. 4er 
\e•cblft . 

la•- b.nu~ter lae- 4&l'\Ultll' ..... ...... ...... , .. 1\Uoh paaat ••1~Uch beUo1. 
4.rbeUer, 
....... Ulld 

·-t•n. 
l ~ 4 ~ 

88 006 21 511 }0 565 5 278 25,8 
4 485 l!U ' ,41 226 42,7 
~77 8 259 47 48,} 

' 071 495 1 444 200 )1,9 
644 291 22, 100 25,1 

'8 552 46 26 ", 17 40,6 

66 920 1 541 19 76) ," n,8 
11 611 218 ' 256 76 21,9 
2 4H 674 8" 156 25,5 

52 )0 27 21 }4,2 
19 266 678 6400 4H 24,9 

' 0,8 1 149 516 )25 20,2 

5 278 1 166 1 145 H6 17,8 
24 4!n 11 .,, 8 21) 6 424 2~,1 

6 910 1 )60 ' 8,8 )02 )5. 7 

27 407 75)1 1100) ' 450 )0,5 
15 074 5 }15 u ue ' 90) 42,5 
10 584 126 2 476 )6 19,0 

1 710 799 27) 78 17,7 
5 518 1 1 896 .. 25,6 

,. 6e9 22 062 14 602 4 959 19,9 

41 870 4 2}0 15 657 l 549 27,2 
52 149 52 075 11 559 11 545 18,1 
10 )25 9 220 6 620 ~ '" }7,1 

14 240 9 010 2 ,79 1 196 17,) 
725 555 104 17 12 ·' 59 215 2) 562 12 718 5 614 11,7 

8 637 908 928 79 9.7 
4 209 554 2 228 122 )4,6 

15 170 5 722 980 59} 6,1 

1 )10 45) "4 100 20,) 
2 290 460 2 }87 287 51,0 
4 919 1 76e 12 186 5 8)2 

2)1 41 .. .. -
607 890 1" 6)6 217 220 62 60, 26,) 

Otteae Stelleil 

1u- 4arwlter ..... , wol\lloh 

6 

749 29) 
1 .. 
- -
- .. 
4 1 
7 .. 

18 -
l .. 
.. .. 
.. .. 
4 .. 
4 1 

14 , 
)9 24 

5 4 

27 ' 1 6 
7 .. 
8 8 .. . 

}1 u 
28 8 

269 269 
6 6 

4} " ' 2 
29 27 

4 4 

' 1 
5 ' 10 8 
2 1 
2 .. 
.. -

1 ,,o 1}5 

Clu,•U•• Stat1et1aohe .u,teUuc- ct•• LMd• .. r'OeU.MJ~tea lohlelnl'l,....lolateb. 

LANDWIRTSCHAFT 

Die Getreide- und K.mlfelemte 1950 

Brotptrelde 

t:r.hrnt• Wtn.\errca~n So ... rrocpn Wlnterwetsen. So-•rw•l••n WiDt.er-
Stldte und ••n..-tr•1de 

lHie• 
da/t.a ln t da/hA ln t dr./ha 111 t h/ba la t da/ba 1A t dr./b• 

1 2 ' 4 5 ' 7 8 9 10 11 

Plea.•tnar1 21,4 509 19,0 46 2),0 2C 22,1 2 20,4 2 21,, 
I Sol 2},6 no 18,0 5 27,2 87 24,8 5 2), 7 9 24,4 
Wb•at 21,) 2 944 17,0 58 24,8 672 22,, 89 20,0 12 21,11 
le:Jat1Deter 16,1 540 12,0 8 .. - 1),6 2 12,5 5 16,1 

lckeratarde 2) ,1 14 909 20,0 212 27,9 8 297 25,0 1 252 25,5 110 24,6 
lt4enh4t 22,7 1)6 16,7 l) 26,5 1 894 24,7 ~0) 2),0 16 25,7 
l•tin 22,4 9 120 18,4 160 26,) 7968 24,1 566 2),0 4) 2,,0 

Pllaab'IUI• t.&!d 19,4 16 850 16,, 295 28,7 ' ,65 25,1 289 21,8 107 21,) 
llact. La~enburl' 20,) 25 )10 15.8 )48 25.9 1 )2} 24,1 )74 19,0 74 21,) 
IUIU 19,1 9 )40 14,2 2)0 }0,0 

' 745 
25,2 1 2}5 18,2 49 21,4 

lorderdllba. 19,6 5 on 19,2 11) 28,0 ' 846 25,2 4 48) 2),0 52 2),) 
014eaburc 25,5 10 140 20,9 2) }0,7 22 205 26,4 2508 )1,} 115 28,6 
Ptnn•"b•r• 19,, 8 790 16,) )12 28,4 1 666 2),0 191 21,9 42 20,2 

P18G 2,,, 17 ~0 18,5 265 28,1 18 1&6 2),0 1 045 22,7 117 2),6 
llett11b\l1'~ 18,) 26 060 15,9 1 C80 25,8 2 820 20,1 251 22,8 105. 18,7 
lehhowla 20,6 19 no 16,q 4)2 27,1 ' 719 22,9 )00 24,2 109 21,, 
S.pb•r• 19,) 25 •70 14,5 970 26,5 ' 8)8 2?,) )6~ n,o 64 19,8 
Stt1nlnarc 19,7 9490 19,1 420 29,1 4 880 26,1 970 20,5 62 

72 ·' StorMrn 21,, 16 565 16,5 19, :16,8 6 H7 24,, 241 21,9 135 2Z,~ 

SU4erdltho. 19,4 7700 11.5 2)0 28,8 5 448 "·' 4 504 21,5 118 ?' ,2 
SU4ton4em 19,4 7 1U 16,4 ,20 26,6 2 ft9l 2) ,1 952 19,0 67 21,0 

Soh..l•••tc~Ro htelft 20,4 2}2 844 16,4 5 85' 28,1 lU 257 2),2 20 728 
22 ·' 

1 )91 22,4 

.. ,., ........ 1949 2),6 285 o•e 18,6 7 18) )1,4 95 186 25,6 14 )72 2},6 2 115 25,0 
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Yeraltt1WipG 
lJl 

P.aeaber 1"0 

in•• ....... te. 
..... t ••tt~uat 

• 9 

l 704 4ß7 
l84 22 

13 -
88 2 
17 10 

2 069 -
924 57 
148 6 
49 12 

- .. 
410 2' 

77 n 
52 12 

552 ,90 
91 25 

807 402 
e&e 410 

88 1 

26 1) 
66 -911 621 

2 005 74 
1 464 1 464 

)04 201 

267 177 
4 2 

594 401 

12 2 
110 19 
40 27 

8 ' 767 4 

' .. 
.. -

14 728 4 940 

hnorptroldo 

lal· t'interaerete ........ 
la ~ 4a/bo la t 

14 1) 14 

n9 25,5 28 
276 29,0 " ' 775 25,6 no 

"' 2,,5 5 

24 710 U,2 2 7C7 
2 664 27,8 1 09, 

17 857 27,2 ' 265 
2) 906 29,1 1 ,,o 
}} 429 21,, ' ,28 
14 09 29,0 2282 

1) 57) 28,6 ) )68 
H 989 29,4 ' 569 
11 061 28,~ 521 

n o" 28,4 7 0)5 ,o }16 26,7 1 015 
2) 9)0 28,4 1 140 

,o 704 28,1 1 585 
1~ 822 29, l 1 8)0 
2) 481 27,7 z 620 

1n ooo ~9.2 4 680 
11 344 26,? 459 

n2 sn 28.4 42 725 

40) 904 29,4 29 ,71 



Putter .. tHUt 

lr.hr.rel• ,._ .... later -..... ..~.I) 
Cotreldol) lnlh- Mittelrri.Lh• •a. l&rtotrel& 

Stll4h 11'14 prete ••n,,etn14t 
tnepaut ltarto!fola l!p&turtorrola lll•c••aat 

lroloo 
h/ha 4a/ha IAt 4a/ha IAt lA t 4a/ha Ia t '""" ln t 4a/ta l• t u/ta lA t 4a/bA la t 

15 16 

1hne\urr 21,8 65 
lto1 2},9 26 
telHolt 21,8 150 
Jreue~ater 18,5 2 

lckel"ftt'tsrdt 24,6 2 900 
E14tJ"Ittd.t 2),1 444 
1\lttn 2),6 1 IH 

rhntbur ..... t.nS 2},2 1 494 
Rsrt• t.uenbut'• 72,2 844 
Huaua 241, .. I 142 

"o"4•"a 1 th•· 22,9 547 
014tnburc 27,8 9 119 
Pinntbti'C' 22,9 190 

Plen 2},9 4 00) 
llenc!ebul'c 21,9 1 016 
Schl•••tc 22,4 195 

Sopberr 22,4 ~98 

Stetnbura 24,0 722 
Storu.m 22,9 708 

Södor4tthll. 24,1 I 154 
Südtonc!ern n,o 1 971 

Sobl•••lr-!oleteln 24,6 29 02} 

urc• Ern\• 1949 25,2 26 i42 

x.r.urr•1• 
ltl(dte Wld 

l.re1tl 

Pleneburc 
[iol 
LUboolt 
feu.sflneter 

lok•rnt'OT4• 
11Cl•retedt 
Eiltin 

Plenalt\l.ra- L&n4 
Hact. Wuea.bur• 
Ruua 

lord.er4i,haa.reoheD 
OldeDb11rr 
•1n.aalttrf 

P1CII 
tl.tn1hbv.r• 
lchloowtc 

Sepb•r• 
S\tlllbur• 
Stonaarn 

IU4er41 \1\M.rtoh.ta 
SQ4toDd.en 

Schhrolc-lolohla 

'fe~rutenmr 

W.taa&tt'lAabt lftr~at 1950 

::::~~::". 19501) aba. 
lA •B 

17 18 19 20 21 22 2} 24 25 

22,0 218 22,4 He 22,} 619 21,5 1 258 152,9 
25,4 2?1 

22 ·' 
117 24,5 409 24,5 685 155,7 

27,0 1 741 2},6 6C8 22,7 2 829 22,2 6 6C4 16),9 
16,8 124 11,0 250 17,6 }81 \6,8 7)6 1)4,} 

24,) 10 462 25,4 11 188 ?4,} 27 257 24,' 52 0}7 175,5 
24,1 2 152 2} ,1 )}} 24,8 4 022 25,2 6 686 164,) 
2},5 8 275 1),2 

' 8)6 
24,2 16 509 24,1 H }66 169,2 

22,0 12 946 20,8 15 468 21,7 }I 7)8 21,5 55 644 160,0 
12,4 19 819 19,1 4 418 22,5 2e 409 '11,& 61 8}8 169,} 
21,) 9 )25 19,1 6 557 21,) 19 }06 21,4 

'' 945 
172,4 

2},2 9 752 2},2 ' 6C9 24,1 17 276 ", 7 }0 849 17),2 
21,0 14 150 26,9 8 245 27.4 '~ 08} 28,0 70 072 182,6 
71,1 7 821 20,2 ' 421 

21,1 11 95} 20,6 2' 014 174,7 

25,1 11 679 24,0 12 501 25,1 41 218 ''·' 78 }II 169,6 

19,9 1} 15~ 19,5 16 ~42 19.9 )2 028 19,) 62 }44 164,9 
22,4 l} }85 20,9 14 818 71,8 )0 1}8 21,6 54 068 172,0 

21,C 16 1)6 19.9 11 ?24 20,9 }0 14} ,o,, 60 847 165,9 
22,6 8 751 21,e 7 450 u,e 18 75) 22,5 )4 575 17),8 
22,8 11 777 20,1 5 685 22,7 20 790 22,6 U271 170,5 

2},6 11 2}ft 2} ,, 6 106 24.7 2} 171 24,\l 41 178 174,7 
21,7 ll 229 18,0 5 809 20,5 19 468 20,7 }0 812 114,2 

22, ~ 956 21,} 1}8 86) 22,8 4 II 567 22,6 784 140 170,1 

U,9 ~2 756 2},4 149 264 24,6 418 I)) 24,8 822 0}7 1)0,2 

Die Wlnteri111UM1ftlchen Iiefbit 1950 

ia Yercleiah ..... letatjlll.ric•• .blleu
1

) 

WinttM"'IP" I YIAh,..ohon WiA,•rae"•t• 11nteraeac-
.. tr.id• 

A.obav betut AAla•~ &.~~aaaat ~..,.". .A.ueaaat Aab•• .t...l.la&&t 

19501) 
&erbet l) a.,,.t 

19501) 
Ber\\et 

19501) 
lerb•t. 

1950 '1950 1950 1950 1950 

n.AobeD 1D f:ekt.a.r 

I 2 ' 4 ~ ' I 7 8 

2}8 157 8 ~0 11 9 I 4 
72 66 }2 29 12 10 4 -

1 }82 1 2}2 271 }46 129 144 6 .. 
711 199 - - 2 - 2 -

6 454 ~ }26 2 974 ' )05 960 8}5 ., 66 
60 49 715 "1 '" 162 7 4 

4 070 ' )45 ' 024 ' }61 I 200 I 2~0 11 4' 

8 684 7 212 2 216 2 41} 628 520 49 115 
12 474 11 8}9 2821 ' 294 1 176 1 240 " 20 

4 888 ) 840 1 26) 067 181 512 27 4 

2 565 2 116 1 }7} 1 070 l 171 8)} 14 5 
J 976 ' 246 7 245 6 719 1214 1 18) )6 89 
4 562 4 105 586 518 187 14) 19 ' 1 )86 6 "o 6 4~} 6 626 2 476 2 517 52 127 

14 266 I} 1)8 1 091 1 281 }80 ,., 46 28 
9408 7 721 1}7} 1 492 401 )21 45 42 

15 211 12 )54 : 450 1 678 564 n1 29 " 4 816 4)!Z 1 675 1 498 629 466 50 ' 1 117 6 988 2 }65 2 597 946 1 089 62 u 

' 972 'us 18?0 1 758 I 602 1 H8 " 2 

) 667 2 757 1 088 687 175 90 }5 17 

lU 1}9 100 047 " 949 "96C 15 044 l} 872 618 629 

- 14 092 • 11 - 1 172 • 11 

- 12 . 0 - 8 • 2 
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26 27 28 29 )0 

107 220,5 2 on 215,1 2 180 
109 218,7 I "4 212,2 1 44} 

1 524 220,6 17 )18 214,6 18 842 
188 205.5 ' 08} 199.5 }271 

5 49} 222,4 78 )56 218,6 ., .. , 
115 219,6 2 569 216,5 2 684 

' 28) 720,0 52 1}2 216,1 55 415 

4 815 21},0 88 041 209,4 92 856 
14 089 218,7 158 2BO 21),6 172 }69 
4 085 219,7 69 941 216,5 74 026 

2 771 225,8 40 056 221,4 42 127 

' 981 
214,} 57 208 211,9 61 189 

5 5}9 225,9 64 512 no,8 10 051 

5 700 222,0 99 2)7 218,) 104 9)7 
12 167 a6,9 114 816 212,6 186 98} 
42}1 224,0 96 711 221,2 100 90 

7 218 21,, 7 148 )S2 21),7 1" 570 
9 696 22) ,4 7) 169 716,2 82 865 
8 029 222,0 107 78) 217,4 115 112 

2 "' 
225,5 6}06) ~22,7 ,, "8 

2 769 224,} " 411 221,7 ,, 110 

,. 845 220,1 1 46} 445 216,1 1 5U 290 

106 881 186,0 1 186 829 1",, 1 29} 710 

liatern.p• I W1AterrUlllt1l 

nr a ... ..,....lu...al 

hbau .~~. ...... Anbata ......... 
19501) 

l•rlte\ 
1,501) 

.. ,. ... , 
1950 1950 

9 10 11 12 

- - - -- - - -
99 81 4 -- - - -

780 845 207 8} 
1}9 171 1 1 
852 8)6 54 26 
}2 50 ,. 20 

965 l 1}6 64 40 
48} 499 2 6 

," 566 5 -
2 11( 2 241 464 HS 

208 1" - -
1 5" 1 510 416 2" 

}06 251 74 21 

' 2 19 -
40C )8} 18 u 
695 610 1 4 
592 517 l4 u 

1 062 1 021 11 2 
142 146 - -

10 976 11 1}0 1 524 610 

• 154 - 914 . 1 - 60 



Pferü 
ll&alUen, 

lrelotnle Pferde· 'WDter Pferü ll&alue1 
St14h omt b&1hr 1 Jahr 1 - ~ I • ' ' - 4 4 - ' 5 - ' '- 14 14 1ao- .... lftl01 .. u Jahre alt Jahre alt Jo.Ue alt Jahre an Jahre alt Jura aU .lai\J'O alt ..... t 

(hblft) u.. llt.er (llp.2-9) 
a.ol 

1 2 ' 4 ~ 6 7 e • 10 11 

Plou"bur, 146 11 ,. 16 1) 27 160 98 16 319 -1Uo1 215 ll 18 10 14 2) 176 190 59 501 1 
LUboo\: 471 89 " 92 117 77 ,,2 405 102 1 417 1 
lt'llatbltht 122 19 2) 27 19 27 1H 84 14 H7 -
lohmtllrdo 190 758 85) 7H 692 641 2 518 l 402 )19 7 714 ' IUoroloU 1 018 2110 '" 291 152 2" 814 4)2 42 2 7H 1 
lutia 

1 '" 
491 557 460 449 429 I 7111 1 154 ,00 5 621 1 

Jlonohr.-LMd ' '07 1 075 l H4 1 110 1 1911 l 02) 2 991 1 546 )67 10 624 -Bact. tau.en\urr 2 147 586 881 716 690 611 2 908 2 515 659 ' 566 ' Bu.au• ' 097 
1 '" 

1 529 1 074 1 004 ?24 2 947 1)5} 261 10 4115 2 
Jordor4l\lul. 2 )56 9511 1 105 926 891 10, 2 479 1 '88 257 II 707 1 
Oldoa"burl 1 904 841 894 940 808 768 ' 125 2 1n 5)2 10 ~, 4 
Pirulohrl 2 418 540 727 671 571 525 2 226 1 8)8 515 7 671 ' r1o .. 2 5112 995 1 181 1 002 8&1 809 ' 529 2 740 556 11 675 9 
Reßd.etna.rc 4 459 1 821 1 891 1 490 1 'oe 1 2H 4 512 2 887 726 15 "9 1 
lol>loo•ll ' 902 

1 ,~. 1 727 1 585 1 282 1 150 ' 409 1 902 )II 12824 ' ,.,.".., 
' 456 9011 1 248 1 055 9U 901 ' 762 2400 620 11 125 ' 8tolahre ' 057 1 099 1 ,29 1 149 972 767 ' 120 2 405 152 11 59' 1 

S\orura 2 255 519 685 555 525 522 2 H5 1 876 415 1 552 5 
SUderdUha. '0)7 1280 1 )19 1 168 1 0)5 862 ' 256 2 252 515 11 747 2 
H4tondem 2470 982 125) 1 10} 894 11}8 2 209 889 1H • }02 -
8ohloPll"lolo\ol" 46 )01 16 244 19 0114 15 911 14 496 15 124 48 8}} n 951 7 '60 167 "' 

~0 ..... ,." 
Doooabor 1949 46 714 24 669 20 491 16 II" 12 168 
foriD4o 1a TB 

u 762 ~1 160 }2 ,04 7 91} 180 }06 69 

1950 Pli• 1949 - 1,0 - )4,2 - 6,9 - ),2 • 19,1 - 11' 1 - 4,5 - 1,2' - },2 - 7,2 - 27,) 

ll!l4T1oh 

11111\or 
Jaqytob 11a4or 2 Jahre alt ua4 lltor 

11a4Yiob 
lrelofrolo lind• utar '-ah 'h 1 \lo 2 Jahra aU 

1aa-
Stldh ""' Ylob- ' 1 Jahr alt hll••· Stlen uac! Ocbllea ftra..a, lilho r.•aat 

Xrelee Ulter lloaate 1:-n~a- ••• 13 
alt Ulllrl .. • J'•C"Ptelt. &eblaoll~ 

..•. .... .. 11.1 ...... - 24) 
Stark•• -- ••l'D- ll:uoht- Zubt.· z....- ..... Ktlolo- ..... 

llo'b Uola hllom ........ ••1 .. llalloa oah.eeD .... ,. p•ia- .... ,_ 
11ob l:lob tiere • .,..1) \:AI>o 

12 1} 14 1) 16 17 II 19 20 21 22 2} u 25 

Plet~elNrl 129 66 14 120 10 7 171 9 - 22 75 756 )0 1 217 
llo1 149 50 4 107 2 5 " 4 - 41 84 511 ' 91} 
LUboot 406 }90 24 115 11 11 194 50 - 15 468 ' us 1 H6 1 01' 
le.,.aUAe\er 8' 60 2 141 - } 166 4 I 2} 80 5'5 24 1 o" 

lotomtardo 2 )24 ' 849 719 6 729 106 }28 1 208 272 8 149 ' }26 24 "6 611 47 121 
lldorotodt I 902 1 247 2 282 } }OS 69 1 526 2 991 64 - aoo I 162 9 ooa 767 2' 221 
IIIU.n 1)16 2 659 1}6 4}14 80 " 4 '" 

214 2 " 2 147 16 149 52 }1 450 

Pl•n•hure ... t.n4 4 277 5 099 2 710 10 529 117 I 6}7 10 42) 274 2 "' 4 621 ,. 52' 191 70 151 
Ra•t· t.uen\ur1 5 72) ' 065 219 6 726 CJ 99 7 548 254 5 100 

' 642 
27 594 " 49 }19 

Rv•u. 4 765 • 202 6 ,,. 9 410 94 4 }08 ' 194 127 18 1 )116 ' 652 2) 50} "' 6} 151 

JordordUiulo ' 204 ' 450 5 957 7 282 102 4 669 1 )51 154 - 2 620 2 912 17 719 6011 52 804 
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~ 51 

.ll&IIID. ,. " 40 41 42 4} 44 4S 46 47 48 49 •o '1 '2 
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lorder41Ut~~~. 419 1 190 1 702 120 544 ' 72) )21 1 606 2 17 11 14 1}6 ,, 52) 
Oldaabura 161 794 1211 70 152 2 )8) ." 5 449 57 11 124 9 2,0 228 662 
Pluokra 1 485 5)0 1 111 17 105 1 ," 760 4 478 5)2 15 157 24 '" }11 900 

Pl&a "' 1" \ 591 106 ,., ' ,~. "0 6911 116 28 1" 16 462 }25 1 022 
l.oo>4ohrl 660 411 1 n' 62 168 1 812 452 4 024 100 20 242 11 417 419 1 116 
lohloooll 610 457 1249 119 95 1 soo 289 5 697 14 11 100 18 206 152 487 

Soaohra ,,, 746 1 111 77 }22 2 445 657 5 }65 144 24 159 12 387 299 t72 
Steta~u.-ra 1 110 ~" 1 624 20) 259 ' 08~ 4}0 61}4 71 20 2}1 }7 "' 42} 1 596 
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} ." 4107 75 2)5 15 ,o6 154 220 4 107 }19 ' 910 }27 6 122 4 778 16 156 
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IIKrl 

.l.pr11 
11&1 
JIU\1 

Juli 
....... t 
Septeaber 

Oktober 
••••aber 
'Deuaber 

INDUSTRIE 

8esd'121ftlgte ln der Industrie'' 

Inhaber un4 1n,.ato1lto2) Arbe.lhr}) 

cl.aYOn d.aYon 
iaa- ill•-

,..aat Jlbn- woib- ... aat Jlbn-
lio~ Hoh Uoll 
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Betriebe, 8esd11ftlgte, gelelatete Arbelterstunden, lOhne, G€'hllter und Umsa~ ln der lndustrle11 

Ir falte Buohlt- Oo1ehtata U a a a t a7) 
Botriebe U,.te4) .l.rbeiter- Lllhlle~> Oohlltte:r6) d•••• atuaden 

Inlaada-
Zelt 111•- I.I&U\8 Allalu4•-..... , eillaohl. uaata 

(llrUioho 
Uaaa\a 

lifthaiten) 1ft 1000 81'\IUDallJUie u Baa.llaob\ 

1000 Dll 

1 2 ' 4 5 6 7 II 

1949 D••••••r 2 260 102 1)7 17 0~2 111 IIU 5 621 149 702 145 991 5 711 

1950 Janua• 2 2}4 100 }97 16 }82 11 542 5 265 1}7 28} 152 297 4 986 
Fal>ru••r 2 2211 911 2}6 15 )112 16 729 5 251 uo 9:51 1)6 451 4 4110 
IIJlra 2 216 99 284 16 557 111 051 5 280 162 24} 155 715 6 458 

.t.prU 2 205 102 479 16 124 11 964 5 }411 159 485 154 561 4 924 
11&1 2 207 105 984 17 166 19 ,05 5 4}} 182 7111 175 .sn 7 062 
Juni 2 192 109 247 18 166 20 541 5 545 201 127 190 442 10 685 

Juli 2 165 110 496 11 725 20 770 5 521 215 655 206 0411 9 ,01 
Au&ua\ 2 154 114 854 19 5H 22 114 5 714 247 0)2 2}} 994 15 0,11 
S.pte11ber 2 141 118 560 20 ,., 22 829 ~ 174 247 101 2}S 521 ll 574 

Oktob•r 2 141 1111 555 20 5911 2' n4 5 940 2}11 705 227 145 ll 5,0 
Wo•aaber 2 1}4 116 450 20 152 2) 2" 6 098 2}6 42, 225 050 u H4 
'Deaoabor R 129 11251) 111 74, 22 9~4 6 ~62 25} 565 ~22 512 11 05} 

1) Waoh don lr,..\niaaon dor Induatri•b•rioh\eratattuna, ohno lla.-~opara\~rbotriobe, Gaa-, Waaaer-, ~1ektriai\ltawer~ 
und !aulnduatrio. Ia a11«&ae1non !otriebo ait 10 uad ae~r Beaoblft1&1•n 1 oineoh1. Han4••rkabatr1ebo der eatapraoheA­
den Induetri~aruppen a1t induatr1e11ar Per\l«UDI• 

Aaanahaent Sto1ae und Irden, X.raaik und Taxtil-iaduatria •·••••••••••• Jetriebe a1t 5 und aahr !oaohlfti .. ea. 
lliloh••rwartuna (Jahrun,.aitte1-Induatr1e) ••••••••••••••••• ~tr1abo alt 2 und aehr .. aobltti&'••· 
Cheaio, Olaa un4 t.derera•aauna •••••••••••••••••••••••·•••• Batriebe alt 1 un4 aahr !oaohltt1&1••· 

2
5

) olneon1. ka~ta. t.brl1n,.. 
) o1nao3l. 4-••rbl. t.hrltnse. !) .t.rbaiter (ohne Betaarbeiter), lllhaber und 4o,.ate11ta einaohl. kauta., toohn. und ,.worb1. t.hrlinre. 

J) ohne lteiaarbeiter, ainaohl. Lllhno ,.worbl. t.llrlin,.. 
6
7

) elnao~1. teet,.aeta\or Inhabar,.hl1ter und t.hrlin&•l"hllter. 
) ohne Randel ... are. Slat1loho in Roohnun& l"&te1lta Ltatarun,.n (Tarkautawert ainaohl. Torbrauohatoaer und einaobl. 

bereo'"eter laaten tUr Fracht und Verp8okuna uaw.), Aaftr•ca-Roparaturen 1 Lohnarbeiten und Monta,.n aua Brutto-.t.ua­
sancar•chnunaawort. 
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Energie- und Brennstoffverbriluch ln der lndustrle'1 

Stro•· Brenn- Breanatoff•erbr&uoh 1n Steinkohleeinheiten2) 
werbrauch etof'l· ) 

but-..d5 darunter 1n einu1nen Induetriegruppen - EiAheiha • llrtlioh• 

7.ett ine- Steine Ho ob- .I lau-, Che•la P&plar-- Leder- 'l'nt11 lf&hrWI~&· 

«••••t 
lind ohn-, &t&hl- ersev- eraeu- dUal 

in Erden !lhhl- u.Teaper- CWI~ ~~ 
1000 kllh 11.Wah- «1&1. 

werke 

I 2 5 4 ~ 6 7 8 9 10 11 

1<!4<! nue•b•r 27 <!60 . 80 779 20 258 18 501 2 077 ' ~69 6 074 2 521 2 057 n 572 

1'1~0 JAnuar 26 995 61 815 78 557 u 646 19 712 2 270 4 6}9 7 284 2 598 2 40) 12 045 
Pehruttr 26 125 55 572 73 982 15 287 17 475 2 061 5 807 6 185 2 565 2 1H 11 64) 
lll\n 2A 467 79 744 111 727 19 6116 20 054 2 271 4 185 6 905 2 )68 2 170 11 948 
April 26 721 70 552 77 755 22 All6 111 994 1 816 ' 041 5 672 I 9H 1 1151 10 887 
11111. 2A 650 68 946 77 }04 ,, 065 18 818 1 545 ? 5}0 6 291 1 829 1 754 12 200 
J, ... , 50 047 79 lß2 76 658 25 ?15 11 no l 1150 ' }28 6 658 I 945 1 565 12 495 

J<Jll 28 295 79 040 75 ". 74 ?15 19 017 2 000 2 995 5 002 1 829 1 154 ll 755 
''lltuet 50 980 91 025 79 855 25 ?74 19 866 2 059 ' 645 5 675 2 0}2 1 574 11 472 
::..pteaber H 686 82 1116 A) 524 26 190 20 776 20)} .5 979 5 710 2 4H 1 841 11 452 

Oktober H 925 65 112 90 276 28 144 19 285 2 609 4 242 6 4112 2 910 2 107 n 585 
No•e•ber .n CJ2c 511 5:>7 89 988 26 179 18 471 2 5H 4 796 6 420 2 594 2 205 14 065 
!l .. a,.bar H 805 57 957 84 6<18 22 1125 17 167 2 525 4 260 5 607 2 158 2 152 15 172 

I) Nach den lrsebniaaan dar lndllatr1aber1ch\aretattun«, ohne ILa.-Rap~ratllrbetriabe, Gaa-, Waaear-, K1a~tri•1tltewarke 
und 8&u1ndll&tr1•· Ia a11se••1D•n Betriebe ait 10 UDd aehr BaaohKttistao, ainech1. Handwerkabatrlab• dar antapraohen• 
den Induetrl•«ruppen •it induatrie11er PertlsunC• 

Auanahaeno Steine ~~d Irden, Xaraaik UDd Taxt11·lnduatria •••••••••••• Betriebe •it 5 und .. hr Baachkft1~••· 
lli1oh••rwartunc (K&hruncea1tta1-Induatr1e) •••••••••••••••• Betriebe •it 2 und ••hr 8aeabA(t1sten. 
Che•1•, C1ee UDd Lodarera•~l ············•·•··•••••••••• Batriebe •1t 1 und •ehr Beaohl(ti~aa. 

~) 1 Ste1nkoh1aainha1t - 1 t Steinkohle <!dar -koke oder -brikatta • 1,5 t Brawnkoh1ebr1katta • ) t Rohbr&unkoh1•· 
,) ~~rbaatand in Sta1nkoh1aainhe1ten aa lnde dee Berioht .. ooata (•1nach1. linaat&k<lh1e daa Hochorenwerkaa LUbaot). 

Entwiddung der lndustrlegruppl' T .1bak verarbeitung" 

a .. ohHtil\'t• 2) Galaleteta Lohne } ) Cen'ilter -') 

Zelt 
Arbeiter-
atun<lan 5) ßr>~ttoe"ro"'e 

1 2 ' 
19~A llta. 111 214 29 721 22 485 

1949 Januar 409 66 559 49 754 
Februar 489 82 77~ 58 1}2 
llllrs 551 102 886 86 505 

April 6}4 101 7'1~ 72 2)9 
1&1 7/;3 127 452 111 246 
Juni 748 142 011!1 128 2}6 

Ju\1 675 12i' 5'1S 99 550 
Att~et /;68 106 ?tVI BA 124 
Septaaber 1 on 15!> 674 150 6)2 

Oktober 1 24'J 200 }08 194 }2) 
No••• bar 1 )25 199 410 19) 696 
Danaber l 272 209 827 205 0)0 

1950 Jan11&r 1 128 111 n5 16) 785 
Februar 1 096 156 798 15, 952 
Dn 1 079 162 216 160 920 

April l 221 201 25} 21} 642 
llai 1 H2 212 036 216 70) 
J11n1 1 454 2H 678 255 )78 

Jll\1 1 672 243 no 271 428 
.t.upet 1 035 316 8)7 '54 ~68 
Septaaber 1 802 280 8211 51) 601 

Oktober 1 708 269 )115 )04 942 
l<~•••b•r 1 658 270 723 )08 907 
Due•ber 1 661 256 659 294 757 

1~ naob lr~bniaaen dar In4uatr1eber1ohteratattun~. Betriebe •it 10 UDd ••hr BaaohAttigtan. 
2 nach teohniaohea 11nhe1tan. 
' Aaoh Drtliohan llnhaltan. 
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1111/DII 
4 

10 04, 

17 273 
19 760 
20 164 

2) 554 
24 599 
:'6 812 

29 518 
)2 345 
50 415 
55 426 
59 862 
62 186 

61 016 
60 978 
65 556 

65 395 
67 604 
76 798 

8} 296 
89 575 
81 1141 

911 072 
105 240 

91 742 

Br11tto-
pr<~dukticn .. ert 2) 

5 

708 700 

2 821 675 
) H6 575 
' 087 605 

} 11 666 541 

} 6 907 741 

} 12 186 278 

} 9 602 892 

} 18 597 522 

} :n ot8 741 

} H l'-8 445 



Bet<häftlgte, geleistete Arbeltsstunden, L6hne, Gehälter und Umtat) Im 84uhauptgewerbe11 

B .. ahlftil'h Oeh1ute\e 
Lllbne .() Ceb111hr~) A.rbeih- Ceo&JOt-

clarun\er otwu!en>) lllll&h 

Zelt iu- 2) laoh- Ralfar,Bilfoarb., l!n.t\oo....,e 
l'eoaat arbeitar UaaohUler, 1a 

,...,. LehrUnp 1000 1000 DM 

1 2 _, 4 2 6 1 

1949 Deauber 19 4}6 9 }29 8~11 ' 552 4 577 421 14 596 

1950 Janu•tr 14 71, 6 6111 6 518 2 705 ' 445 }92 9 549 
Jebr•1ar 16 640 7 }24 1 754 2 n7 ' 000 }85 88 090 
llln 20 274 II 6" 10 057 ' 426 4 261 }86 11 "9 
April 20 187 8 996 9595 ' 457 4 }12 584 10 824 
Mai 22 0211 9 475 10 957 ' 914 4 865 }87 11 765 
Juni 24 844 10 }01 12 908 4 504 5 6}1 )92 1} 188 

Juli 26 252 ll 041 l} 595 4 942 6 190 411 15 }}6 
Alll"lt 27 497 11 470 14 ,,0 5 255 6 787 419 17 196 
Sept•aber 26 428 11 }89 1} }65 5 069 6 827 426 20 402 

Oktoher6) 26 022 11 2~~ __ 11_1511 __ 4...211 6176 ill.. 4Hn--}2 2}6 1.3 811 1 595 ~ 1}8 8 }16 485 
loYea'ber 29 4}} 1} 167 14 225 5 415 1 }69 485 20 046 
Duellbor 17 8eo 7 979 1 906 ' 606 5 201 480 17 869 

Geleistete Arbeitsstunden Im Bauhauptgewerbe'> 

Illi&'IIN\ l'obni.ID .. - Laatw. Cewerbl. un4 Terltehra- 17br11'1 Von dea 
'bal&hll kuten 1ndllatrie1le ballten ctreotU. &'lleiat. 

kll\lll kutea Arbeite-
atW\dea Zeit JJe,.'bau Inatand- !rUaMr-- leuba11 InahAd• Ieu- lJietand• r.u- wud- le11- Inatand• le~&- Inatud- elltf.&11f 

••t•Wl- beniti- Uh\111• 'bau Uh\&11• 'ball eetalolll• 'ball aehUA· bau eetaua.- Arbeiteil 
l'lll 1"""'1' llll4 l'lll ·- l'lll 1'111 cea ro.r die 

A'bbn.oh llu.Maoht 

1 2 ' 4 ' 6 7 II 9 10 11 12 n 14 

1949 
Duea'ber 2 200 1 240 112 1 1611 }92 110 80 440 208 1114 256 ,211 }04 176 

1950 
Januar 1 571 1 054 80 814 }08 }8 45 ", 214 94 246 290 241 196 
Je'bruar 1 }94 907 }6 690 256 47 4} 2S1 182 121 219 244 209 1119 
IDtrs 2208 1 142 75 1 on }26 109 98 }99 170 216 }H }40 2111 1110 
April 2 255 1 127 76 1 147 '" 1}4 89 415 178 259 }01 ,00 205 127 
llai 2 501 1 }00 11, 1 259 H9 166 lU 4511 204 2,5 ", m 207 }1 
Juni 2 925 1 4}0 149 1 500 }51 190 192 592 2}0 2" 455 }71 202 15 
JuU } 272 1 529 141 1 752 }57 212 161 5140 212 }111 572 }86 227 20 ,...,.., 

' 581 1 542 1}1 1 9n }46 224 176 569 204 }112 592 4" 225 41 
Septeaber ' 5}5 1 }99 1}4 2 000 }21 1711 1}7 559 201 ,02 551 496 189 42 

Oll:to'ber6) l 605 1 29, 29 2 012 _,~~- 177 145 567 214 IJ114 471 1466 uo 11 
4 560 1 5~~ 55 2 ~7 ~~7 184 5~11 2}9 4~~ 5~, 1~04 195 }0 

WoYea'ber 4 oo, 1 'II} 27 2 515 "2 194 146 521 2,1 4,8 475 5}5 200 '2 Deaeaber 2 640 956 11 1 491 227 101 62 }96 209 }15 281 "7 177 18 

2
1) naoh de~ &rge'bniaeea der !auberlohteratattlllll'• lletrie'ba alt 20 UAd .. hr !eeohlfti,.tea, Jedoch obne llaune'beQCewer'be. 

) ,_tige Inhaber, k&ufa. u. teohJI. Angeeta1lte eineoh1. Lohrlilll'lt Jaohar'beiter, Poliere uew., Helfer, Biltaar'beitar, 
Uaaoh~lor und pwer'bl. Lehrlilll'l• 

~~~ einaoh1. 4er Arbeiteetun4en der a~ 4en Bauetellen aitar'be1ten4ell Inhaber und Aocaotellten. 
~ e1neoh1. 4er Entselte tur Poliere, Sohaohtaeiater u ... aowie L5hne l'l••r~1. LobrliDI'I• 

eineoh1. reatl'l••tater Inh&'bersehA1ter un4 Lohrlillsasehnlter. 
Ia Oktober 1950 ln4erl&1\s dea Pirmenkreieea. Allca'ben iA der oberen Zeile !Ur den biaheril'lllt 1n 4er UAterea für 
den neuen Ji.,.enkreie. 

-69-



Index der Industriellen Produktion (OhM Baugewerbe) 
- arMHotlcllobo lei'Wch•umi) - 1"6 • 100 

Ceaaat.1A4uetr1• .U1p .. l.ao ho41llrtloaol\lhJ' 

Ct•aat.-

I 1a4ex• 
•h obao 

la ...... , 4a.Yt~a 

beao .. A 

di I aa.f d.ea lo.hnulp- u4 C:oalllal\to1 olmo lohloa- IJ'tla1 loh1o- Cua. "'""'1o Zolt Cop! •• bercbao ..... ••rt- CJ'W14-
!o•01• IUJio- otor!o oto!!o U•oa 

•U I .u I •~>~~• l.ao-
kennf ...... lborpo 

r&18l 
Stro•- '••-po • .. IAorpo IAor&lo I era. on. 

I 1 2 ' 4 ' ' T e 9 10 11 12 n 14 

194' ·~·· 4& . . ,, 58 140 104 49 175 42 72 175 259 1" 
1949 •to. 4& 48 88 85 82 71 159 125 59 .. " 57 69 19) 262 150 

1349 4.1't3. •to. 4& 52 96 92 8a 82 176 u' 60 I }2} 6} 42 209 296 156 
I 

1950 Janur 46 84 80 ,, 78 18} 151 6} 258 5} 10} 215 }18 152 
I Febr-.aar 48 89 84 n 80 196 tU ,, 295 62 10} 227 }}8 159 .,,.. 49 91 88 86 e1 1!9 172 62 ' 272 58 1}6 205 281 159 

4pr11 56 102 99 95 91 188 185 71 }48 65 106 191 259 149 
Ii&! 59 108 106 97 " 175 167 69 I ,2. 62 85 184 245 146 
J""t 60 10, 106 91 ,, 169 159 60 287 55 100 180 246 U9 
Juli ~9 107 104 ,, 91 114 151 " }01 56 " 198 287 142 

hc••t 56 119 116 104 99 186 162 65 }02 52 94 210 }18 14} 

Septeaber 70 12} 120 1U 107 199r 177 67 "6 52 101 221r }16r 162 

~:.cto~or 68 120 117 11) 108 199 186 " )40 49 117 2!} ,., U2 
!t':)t'ea'ber 70r 1n 119 !lC 109 212 196 ~0 357 51 127 228 ", 1" 
:>ez•aber••• 66 116 112 109 104 722 20} 66 }16 60 125 242 }86 151 

lllTIIt l \ iOJ'liC"lttr1AdiU\J'il 

lol>Oiotfo l.Lild Eaa .. roa Portlparoa Cualo 

4&Y08 4a1'0il 
olo-
eck.l. Zoll 

Stelae CS.IIQ• !I pro! Stahl- 6proa1-1..110-
loo• 

n:- .. ochl.- lollr- Sob.it!- E1olt- Pota-
CUI4 ""' ••t•ll• :.a.lol•· 1.110- oia- oea.- . .".,. ball tro- •••b· atorr. .... •••• lrd.eD Stab1 \Ul:l bear- po • oob1. ball bau aob- lllld 

11.111 -Ciel. boitWif w.,co•- llllt Optik 
-Cloe. .. ". 

15 16 17 Ul 19 20 n 22 2' 24 2'!> 26 27 28 

19ce •to. 4& 51 65 I 68 59 45 84 47 ee 82 51 2) 288 ,, 51 
1949 ., •• 0 66 ftS 95 ~' ~0 92 60 12} 100 94 29 )79 91 62 

19•9 4.'t!. •u. c& 70 95 109 19 49 86 ,, 151 106 11} H 402 77 55 

1950 J&J>uar 67 n 69 90 54 69 65 127 106 19 }8 412 19 51 
Pabr.tar 68 67 56 92 51 65 6~ 121 107 105 45 407 75 61 
lllra 6~ !' 19 95 56 72 " 119 97 111 44 565 " 71 

4~r11 eo 95 107 95 5} 71 75 150 114 148 50 412 92 n .. ~. 82 101 121 ,, 53 !2 76 164 102 159 " 419 19 72 
J·ul !4 110 154 '' 72 !4 17 114 107 171 55 }90 18 76 

Juli !5 11, 140 '' " 
,, 17 166 102 1" 58 '"' 92 60 

4·l,.al ea 1!7 149 95 55 19 19 162 104 174 60 454 11 ., 
Soptoabor " 122 149 105 !6 81 85 161 110 187 " 508 81 85 

Olnollor 94 125 151 114 e6 74 " 162 121 197 62 442 104 16 
Jo•••'b•r 92 120 1}1 120 89 11 84 171 118 197 52 516 10} 81 
j aaeaber••• 91 104 111 11} 95 55 18 16} 122 192 60 515 114 " 

I Ver~ra·Jc!tacU\e rl.n4u..atrl• 

loboto!fo g.lal'b•araa Portlparu 

ia•OA l lla•oa 
Zoll 

lllo- l.ao- Papier- IA4or- l.ne- I ll1ou-, Ct.••· Peia- lob- Papier- c .... t- SolwM foaU1 lloltloi po. po. eraeu.- ara•\1- po. J1oob- tacba .. k.er-aaiJr: ••rar- ".,..,.... ••rar-- ...... 
&DA I ...... '11"1 lno..,_ u.. Cla.a boltiUif boltrac lto1tW>« 

I 
.. t&ll- at••• "• :ln&cl< 
•area 

29 }0 H 52 " 
,. 

" " 51 ~8 " 40 41 42 

~~94' •u. ~ 61, ,, !9 }0• 75 77 94 98 112 ,, ,, 553 45 175 
1349 lto • • 90 54 ')1 46 102 9T 105 167 112 117 95 , .. 90 2}9 

~1•9 4.'7t!· •u. • '~ 60 99 5} 10~ I " 105 178 110 127 " 400 107 269 

!350 :aowar 87 60 110 51 96 " 76 178 92 12} 72 511 100 254 
'•~.:"Ur 92 62 !12 55 10} 90 12 191 92 126 10 ,,. 106 504 ...... 92 " a6 41 l06 90 101 15} ~' 124 49 }65 112 559 
4prl1 9! ~~ 115 45 11, 92 107 165 97 1}0 74 555 120 408 
.. I lC} 5' 126 46 1!9 94 118 154 102 140 77 ,12 1,4 }92 
J·llll 99 5~ 126 42 115 96 119 1" 101 11} 119 496 126 ,., 
:uti 95 5} 97 44 109 

I 
104 97 171 94 11, 1H 314 111 H1 

....... t 110 ~' 1~9 55 !26 1:5 1}8 16} 10, 126 155 421 151 ''9 

i 
s.,~ .. hr !21 n 1}0 ~' 1!7 127 1}9 199 109 1H 166 578 150 }87 
Ok~ohr 12! 1! 1}1 51 uo 126 1)2 745 116 1}7 145 516 149 42, 
!o•eaber 127 74 145 6'J U5 140 114 242 121 162 102 561 148 459 
:leJe:.ber ••• 112 ~9 12} ~9 !27 124 86 248 109 156 91 421 125 '" Aa.Mrk-18&. •1•t• Zeite 
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aoolu Iadn 4or 1114uotr1olloa Pro411l<tloa (olao kupwor"M) 

JahJ'wl,.. Wl4 Ooa ... •Uhl1A4utrlo 

.to~oa 

ZoH 111•· 1Mh1ea- Dhr- lloke"i Z..our- P'lohob- Phob- ll.up.- 0\et:- , ... lrauonl flp1rUu IJ.1ol>- faHl<• .... pwerbe aHh1- "• •rot- ... 11aa- Tll"&r'- .......... rlae Q, o .. tlao- u.t o111eolll. .. ..... ••ra.r-
u.fl&t• Ia4. Ia4. •an~- llou .... ltollva Spolu- ••rar- alaon1 lete wert •• bel\uaa 
teralt- Ia4. toH bell...., 
to1 ., 4<1 45 46 47 <II 49 50 H 52 55 54 " 1948 llte. GI . . . . . }01 

1949 llto. ~ 106 96 1 557 172 149 27 118 74 2011 <II 86 115 1 ,,, 

1949 4.nj. 11\e. - 119 100 719 152 221 n eo 118 208 " 125 125 2 175 

1950 J&nll&J' 88 85 589 152 82 '' 49 82 77 " 100 107 1 400 
Pebruu 94 86 546 157 119 H 42 120 55 " 96 102 2 096 ..... 10& 85 660 150 126 41 411 125 8l 51 97 124 2 174 

l.pr11 120 89 427 1« 114 46 " 129 8l 58 107 14-4 ' 4111 
llal 141 98 706 10 208 46 46 118 121 64 100 115 5 567 
Jlllli 142 104 625 150 218 49 57 92 68 75 90 190 4 1511 

Juli 140 80 469 114 199 52 <15 127 159 ,, 96 175 4 605 
Allpot 162 95 459 125 162 50 57 124 5« 69 100 167 1 241 
S.ptoa)or 156 92 481 152 247 56 79 126 282 5' 117 146 6 ", 
Olttolte• 140 89 597 127 280 61 85 115 215 27 126 lll 5 620 
lo••a'b•r 146 102 556 158 519 57 '' 116 156 ,. 145 10fr 6 625 
De•••b•r••• 1)4 106 255 1}1 251 58 " 155 104 27 171 106 5 766 

•~ lloaaatl.D.dutrlo alt lah....,.... u4 l:ouoea1tto1 11114 ••r&'i•· 
oo lh oll•eob1o "'-• 19~0 1 ... 111u..,...a obao l.ulJ.ader 111 JAcon, alt Sept. 1950 lobab ... allt. 

••• for111lt1CO Zah1oa. 

1) lletho41i llll4 llowlolltoooh•- oioho 
Stathtiooho lltmatohotto, .1\llli 1950. 

Produktion auJgewllhlter lndustrlet!rxeugnlsse'l 

1949 
1950 

llonrn· lloaau- 1. Ttj. 2. ftj. 5· ftj. 
ln.duet rle•neucni••• oiallol t dllrob-

aohn. 
llona t e4>Lroluloba1 t t 

1 2 

lr461, J'Ob ' <4 620 5 18} 
l&.o\creabenaln t 426 4<111 
Scbllior81 t }114 4 019 

z .. ont (olnoob1. uaontlba1. Bln4oaitto1) t 42 971 
" "4 

lohlenaaorer laUe:, in1paaat t 7 2111 7 120 
Cobranntor l:&lk, i.ll.o,;oout t 6 6.11 5 169 

llauor•hrl (pbrannt), inecoea~~t 1000 St. 9 827 5 418 
Dao~ator1 (rbr&IUlt), holl. S..Ptanaon 1000 St, 712 746 
X..U•andete111o 1000 llt. 1} 688 9 941 

Boteaonousnluo fllr t'lof· Wl4 StraBoabau t 5 026 
lohtlUD t 14 565 15 7111 
l:iooapu (~tn1o«lort llll4 1oclart) t 2 841 ' 280 

l:lok t rol7tl<upfor t 518 619 
Cua• &\la lupter un4 - le4f1erunpn \ 57 61 
11\loo auo LeiohtaotaU llll4 -1epoJ'Illlpn t 14 15 

5taHhoohbauton llnd ooao\1p Stalllballhn t 2« "8 
Holibo • lln4 -•orarboHW~PII&oohi.ll.ell t 45 n 
Lokoaou .. n lllld 1'on4or (Jroupro4ulttl.on) ' 1} 51 

Ver'trennunpaotoran, 1n•aw•••t: ' 1-18 155 
r1Uu1ckoltepllapon t q2 " llaeehinon tur clio Bauwirteohaft t 48 55 

Landaaaohinan, ia•ce•aat t 1114 82 
llllchwlrtoohaf\liohe llaeclliaoo t 47 42 
llaochinon t.d. fahJ'Illlp:o1ttel1114llltrio u. "''-"'•Ceb. t 107 109 

l.rl.aa •· ft•H••Co einaohl. UelAhebeaeu,.. u. -kriA• t 114 129 
,.u:tllaaoohinon ohoo Z..boMr) ' 157 2}4 

4raat\lreD. t 69 56 

,.oilo und Zubobllr tllr Iran fabro""'I ' 56 52 
o ... ato u.llnriohtlll\tfOD d. Dralltnacbrlobtaatochnllt t . 17 
Run~I'Unk:r~hroaoapRnrr St. 5 4)8 2 156 

lloktroaltuetioobo Clo .. to \ . 
Eloktrloc~o Olllhlaapoa (alle· Le.apoa), tne&.oaat 1000 llt. 187 165 
J:1oktr1ocha Md. l:orUo und 1111r1obtWICOD t 8 

l.ul!•n~lKeor aller Art 1000 St, 64 111 

lo~t.nhordo St. 2 es} } 091 
lochUipfe (olmo oo1cllo [, olohrlooho Hordo) 1000 St. ., 57 

l.onoenoadooon (1 q) 1000 St. 117 
Phoophar<tl!nratth1 iaeco•· (boroo:h.a.aut P205) t - P205 2 222 5 856 
Laoko u • .tnetriohalttol, ineroaat t }65 251 

Sotre Ia jo4or Pora t 54 59 
ZUD4115bor Joraa1ktot. 1 984 2 114 

Daohpoppe 1000 ,.2 709 374 

!l naolt 4oa lr,.ltabooa 4or Ia<I.Witrioltorlohtoretattuc (alt 1950 PJ'04uktioae-ltl~or1ollt). 
~) l.ntoil aa Jlllll4 111 •••••bor 1950. 
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' 4 

) ." 5 720 
510 501 

4 547 4 1158 

56 864 67 565 
4 142 6 282 
9 292 10 ~~~· 
9 1125 15 685 

721 996 
19 661 28 019 

' 24<1 5 107 
16 6}8 17 5511 

' 045 5 505 

669 674 
61 102 
111 24 

276 525 
81 68 
1~4 98 

228 21} 
1}6 119 

41 61 

151 142 
42 }6 
69 101 

127 198 
212 195 

61 86 

62 57 
19 24 

2 684 } 02} 

7 11 
79 126 

' 2 

94 91 
1 1104 2 865 

21 47 

192 926 
2 988 ' 0}8 

428 n' 
59 110 

2 000 2 597 
691 998 

Joy, Deaeaber 
(on4- (•orlt. l.atoil 
C1J1Uco Zo.h1o.a) o. • .llu.a4 
Zall1oa) 1a ... 

5 6 7 

6 0}0 6 215 6,0 
591 804 0,7 

5 H6 5 219 '·' 65 767 46 851 6,) 
2611 1 667 2,9 

' 688 9 805 ,,o 
15 18, 11 199 5,5 
l 046 932 2,0 

22 4<111 16 847 21,11 

) 176 2 164 2,5 
16 645 15 016 1,9 

4 250 ' 869 2,2 

649 697 6,1 
111 1}7 2,54~ 

52 H 1,o<l 

"2 }16 1,0 
1}2 127 5,4 

58 48 1,9 

185 285 8,2 
180 109 6,0 
214 18} 4,6 

87 118 1,0 ., 51 6,} 
71 116 1,8 

199 254 4.9 
515 )00 6,4 
1n 127 2,4 

a6 ee 0,7 
28 21 4,5 

4 25~ ' 851 1,6 

14. 10 
227 215 2,8 

4 4 1, 7 

112 97 7,6 

' 181 2 469 },1 
115 92 9,4 

277 150 1,9 
4 1" 1 8~} 1},8 

293 22 1,7 

51 59 o,8 
2 782 1 958 22,6 

596 410 5,8 



noch• Produktion oue«ewlh1tar lcduetr1aarsausn1•••l) 

1950 
1949 

.. D!fllA• 
Monate- 1. TtJ. 2. Ttj • .5· ftj. 

lccluatriaaraaucat••• durch-alnhelt eohll. 
llonatadurchaohnltt 

1 2 } 4 

Wtrtaohattaataln~t t }18 }56 238 256 
Wandplatten 1000 • 2 

56 67 59 56 
SohniUhola oba 11 771 8 91:1 9 969 10 751 

Papier (~Tarada1t), tnase•••t t :l 812 } 497 ' 842 ~ 687 
Pappe (unTaracla1t), inaseaaat t 408 404 149 }08 
Weich- un4 l!art~aaiwal"&n, inaseaa•t t . . :100 

Oberlader t 171 103 156 712 
Pllttarlac!ar t 55 H 46 49 
t1nter1ec!ar t 412 431 549 478 

Stra8anaohuha 1000 Paar }0 .51 42 .57 
Rllteaohuha2) 1000 Paar 56 44 48 67 
Stralohßam t . 279 }29 574 

Randatrlok«&ra• au. Wo11a2) 2) t . 20 14 15 
CeapinatnrarbeUung in Wollwebaratan z) t }49 291 )}4 }72 
CaaplnatTararbaltung ln Wirkereiall u. Strickereiall t . 81 82 104 

Herren- und lnabananaDse St. . 6 771 6008 4 02} 
Barrall• unc! lnabansAnta1 St. 21 151 24 145 25 545 }1 929 
Daaan- uad Kldohanklelc!ar (ohne lc.tllae) St. . 2 947 5 554 ' 947 
Daaan- uac! IIAdohanalntal St. 18 446 " 140 40 926 55 852 
ZisereUn 11111. St, 107 lU 242 458 
Rauchtabak t 16 19 17 15 

Kautabak 1000 lloll. 521 449 487 541 
Wahl (aoa Teraah1unf) t 14 712 12 859 14 186 15 2~8 
Tatseeren t 256 90 72 74 

lfllh.nDitta1 t 544 189 214 170 
Dauerbackwaran t 70 18 }1 45 
Sohoko1adanaraaugn1••• t 88 214 235 528 

Zllollarwaran t 629 500 6.51 754 
lunathont1 t 68 75 86 8} 
Plahohwaran t 448 705 890 1 142 

F1a1aohltonur-t'&ll t 162 205 2H 198 
!'a1g, Sohaala t 52 170 166 2}1 
Bearbeitete Fiacha und Fiaohwaran t 2 824 1 517 1 200 1 912 

Butter'> ) t 2 47) 1 944 4 174 } 915 
llilohplllTer (o~a Sauarailohoahruas)3 t '44 200 221 228 
111lchllonurTan} t 1 599 2 952 ' 611 ' 700 
Sohaalaklu}) t }80 1}2 21 }2 
aarserina und lunatapaiaeratta t 1568 2 568 2 540 2 746 
Zucker t 649 - 1 7.57 1 292 

1l nach den lrCbniaean dar Indoatriabariohtaretattun& (ab 1950 Produllttona-11lbaricht}. 
2 tU.r eisen• ohnong. 
} nach ln&aban 4•• Minieteriuaa rar lrnlhrung, Landwirtechatt llftd Foretan. 
4 lntail aa B~4 ia loTeaber 1950. 

Ernllhrunc•-
lrOtar 

Zelt 

1 

1949 lfovaaber 1 669 
Denaber 666 

1950 Januar 425 
Februar 190 
Ura 1 125 

!pril }75 
ht 91) 
Juni 900 
Juli 562 
Au~et 692 
Septaaber 705 

Oktober 581 
lfonabar 1 269 

HANDEL UNO VERKEHR 
Außenhandel 

!uatuhr nach den wlohticatan Warangruppen 

Bohatof!a Halbwaran Fertiparen 

1000 Dll 

:1 ' 4 

101 549 l 129 
46 5 467 1 758 

24 2 040 1 775 
141 1 654 1 907 
151 1 544 2 400 

145 982 2 157 
152 2 444 2 282 
lH ' 127 2 984 

196 1 898 6 201 
179 2 1124 4 050 
200 1 710 ' 769 
167 ' 656 5 661 
149 4 027 1 546 

Auet'uhr 
1neseeaat 

5 

' 448 
59.57 

4 264 
' 89:1 
5 220 

' 659 
5 791 
1 150 

8 857 
7 725 
6 584 

10 265 
12 991 

lo•• »eaaabar 
(end- (Torlt • .t.n\&11 
gUiucw ZahlaD) a.llwld 
Zahhll) iDYll 

5 6 7 

H7 298 30,6 
82 114 16,4 

8 920 6 61} 11 0 

4 476 5 605 },8 
:175 2}0 0,7 
119 90 1,0 

245 2H 15,4 
59 48 21,7 

4}8 421 1},9 
}6 22 0,5 
79 6} 2,2 

409 }}4 6,9 
29 26 2,8 

.591 H} 6,1 
119 97 2,1 

6 465 6 656 . 
44 445 )7 197 . 
4 426 4 852 . 

54 720 }1511 . 
455 }80 20,0 
15 15 1,0 

565 445 
• 4~ 15 154 n n6 4,04 

65 57 0,1 
111 92 0,44) 

61 4.5 . 
.509 190 . 
920 574 . 
107 9} . 

1 09} 1 017 . 
206 2.59 
509 297 . 

1 849 1 068 . 
2 504 2 400 . ·~ 100 112 9,14 
1 947 2 172 }5,4 

}7 40 1,2:~ 
2 706 2 9}0 7,64 
2 872 2 495 0,9 

Anta U in Yli an der 
Gaeactallefuhr dae 

Bundee• 

6 

1,0 
1,) 

1,0 
0,8 
0,9 

O,T 
1,0 
1,1 

1,2 
1,0 
O,'J 

1,1 
1,} 

•) b1e etnaoh1. Deaaabar 1949 Ve~a1n1gtae Wirtaohafte,wbiat. Quallet Statiet1eohae B~c!aeaat. 

-72-



Güterumschlag Im Blnnenvt>r·kehr 

4t.YOJl 

Ino- Oe- Kohl Z..lt- lhon- l.odero Stoi.Dk. llraiiAI<. lUD•- Jat.. .... Irden, lalk Dlinp- l!ola loh- IJ.t- thtrip 
ZoU ,. ... , tn14o ... llill- ltor •r•• lrao ou- ou- r&111h ""' nu ""' al\\11 •Seen, eileil Olltor 

lorol- echl. •ohl, ~lADet- IIDcl Zount loh-..... lclto "' leb ... ateuo Sand ot&lo1 
••"CCl· lriko BrUt. 

!oanea 
1 2 ' 4 5 .~ 8 ' 10 ll 1< 1} 14 1} 16 1 

I. D lt \l D t t 

1949 lonahr 58 959 26 851 247 - 501 548 9 293 - 5 990 9}1 6 564 1 470 90 - - - 6 874 
»-•••t•r 4} 105 16 609 291 400 - - 12 535 - 169 567 ' 777 1 8}7 100 625 - - 6 1" 

1950 Januar 42 527 16 939 859 - - - 2 295 - 5 492 206 1 650 '" - 581 - l }66 14 766 
lebruar 28 4411 8 562 424 - - - 4 806 - 1 878 710 2 116 }92 40 154 - 1 106 8200 
lllra ,. 050 5997 592 - 2 222 - 8 615 - 1 705 1 580 5 475 290 85 U6 - 2 466 5 079 
April 28 775 9 479 6}0 819 - 2 019 5 482 - 1 401 1 908 4 050 - 80 587 - 537 1 985 
lla1 40 487 8421 1 }41 1595 }00 - 5 652 - 2 071 4 565 ' 646 195 107 2 579 5 519 9 611 
hni 45 807 4 }58 840 2 594 - - 6 595 - 4 128 ' 581 5 802 155 - 8 025 - 105 7 850 
Juli 41 258 5 650 1 525 - - - 5 no - 2 0~9 2 229 10 520 1 512 - 6 590 - ,., 

5 507 
l.ucwot 52 588 10 7115 1 578 - 1 741 - 5 846 - 2 255 5 551 15 795 5 509 - 4 125 101 692 4 ,,, 
Sopha~or 58 9}9 4 927 889 782 1000 - 7 578 - 1 '" ' 278 II 629 2 802 549 9}9 - 1 064 5 1}4 
Oltto'llor 

" 774 10 275 495 - - - 5 545 - 1 727 2 759 15 949 1 509 518 1 150 29 1 717 14 507 
loYea.,er 4) 048 11 901 1 6110 - - - '7}1 - 2 577 1 065 10 167 2 171 - 579 - 1 1116 8 1" 

I. ..... ll. 
1949 lonabor 71 566 764 - - - - 594 - - 1 on 57 8U 2 859 596 - 6 214 - 1 629 

~••••b4r 65 645 942 - 500 - - 5 4,8 - 258 660 51 904 ' 716 200 - 1 ~45 - 100 

1950 Januar 57 766 '55 - 1 156 - - 9576 - - }50 16 6}7 8 520 155 140 650 - 647 
Fobrua· 211 908 1100 - - - - 579 - 409 - 22 0}7 4 486 155 - - - 462 
IIAn 65 912 976 - - - - 1 485 - - 1455 45 194 11 087 435 - 50 421 811 
April 17 757 2 040 515 30 - - 6 185 - - 1 }}6 44 912 17 590 625 75 775 920 2 956 
11•1 84 005 1571 200 - - - 1 258 - - 1 411 55 58~ 17 998 68 - 1 995 1 119 2 210 
Juni 87 455 2 116 1119 - - - 1}5 - 115 1 589 65 124 14 885 70 ", 610 620 1 867 

Juli 91 H8 1 551 ~so - - 705 200 - - ' 705 60 9H 17 186 85 170 - 519 ' 1~8 
"""''t 122 117 2 991 74 - - - 5 }Oll - - 1 4H 78 H5 24 558 580 220 4 048 556 6 406 
8ap~oahr 99 204 2 675 - - - - 2 666 - - 1 652 72 966 16 520 596 - 75 789 1 467 
Olttob11· 100 415 704 - - - - 176 - - 1 920 75 617 19 705 165 425 295 582 821 
loveabtr 89 608 1 522 " }00 - - 505 - - 2 045 60 547 20 865 700 766 1 279 240 1 206 

Qvollu Statiltilohll llun411aat. 

Sdlltrsverkehr Im Nord·Ostsee-Kam1l" 

l.llo Sohtr!• Bandolaaohitto 

inapea.at darunter dauteob• iuapaaat darunter 4tllhoh• 

Zelt ll&-halt ll&uaph&lt Allt111 1D ... Rawopll&lt RauapbaH l.oto11 u .. a 
All- 1000 Kitt- All- 1000 llitt- an dar .. An- 1000 llitt- l.o- 1000 KUt- u 4ar .. 
aah1 JH 1•n 

oahl DT l•r• Zahl ....... uh1 m llro 
a&lol DT 1oro Zahl ........ 

D'r DT phaU D'r ft! pbalt 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1) 14 15 16 

1949 
Olttol>ar ~ 778 1 479 "1 2 547 265 112 62,1 n,e 5 615 1 471 407 2 185 257 118 60,5 17,, 
lo'1'tab•r ' 451 1 478 4211 1 96} 240 122 56,9 16,2 ' 542 1 465 4)8 1 866 2" 125 55,8 }S,9 
hataber 5 487 1 51} 454 2 016 27} 155 57,8 11,0 5 586 l 504 444 1 917 265 138 56,6 17,6 

1'150 
Janoar ' 056 1 256 411 l 786 218 122 58,4 17,4 2 91} 12411 420 1 705 210 12) "·' 16,8 
rob.-....r 2 470 1 125 456 1 408 210 149 57,0 18,6 

2 ~·~ 1 119 469 1 )24 204 154 55.5 18,2 
lllln ' 186 1 2}7 588 2 048 264 129 64,5 21,4 5 088 1 2}1 ''' 1 954 259 152 6),5 21,0 

l.prll ' "o 1 165 )50 2 240 26) 117 67,5 22,6 ' 191 1 157 562 2 102 255 121 65,9 22,1 
llai 5 870 1 518 541 2 620 "9 129 67.7 2~.7 ' 527 1 509 )71 2 287 "2 145 64,8 25,4 
J""i 4 521 1 495 "1 2 9111 571 127 65,9 2~,2 4 076 1 482 564 2 579 571 144 6),5 25,1 

Juli 5400 1 748 524 5 675 458 119 611,1 2~,1 4 559 1 740 58) 2 857 452 151 
62 ·' 

24,8 
AulfUat 4 914 1 655 H7 '541 410 12) 68,0 24.7 4 206 1 646 Hl 2 671 404 151 65,5 24,5 
8apt..,l>or 4 650 l 790 587 

2 '" 
455 148 6),4 24,, 4 HO I 782 411 2 652 429 162 61,1 24,1 

Olrt.obtr 4 294 1 786 416 
2 "' 

409 162 59,0 22,9 4 172 1 782 427 2 415 405 168 51.9 22,7 

•) llut·oh81111fl- und '.ro1lotreeltoonrkelu'. 

QuollOI lwlllu.teiatorlua tllr Yerltolu' - Abtolluni Sonorlcohr -
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wa...,n baw. Lehtuncwn 

Jrahruns .. tttel 

Rogpnbrot 
IHeohbrot 
WaUbrot 
a.Zt. aue Mahl fypa 1050 

XlaingabKok, Brötchen 
aua Mehl Type 1050 

Baokwerlt, e1ntachaa Betegablok 
aua Mehl TJpa 1050 

Waiaenaahl, TJp• 1050 
llndaratKrke .. hl 
Puddl114n>uher 

Sahne oder Vanille 
Weican«rhB 
Crnupan, alttel 
Hatert1oolten, entapelat, 1o•• 
Schnitt- oder Bandnudeln 
SuppvnwUrta1, 50 1 
Katfaa-Eraata, gepackt 
Spalaaarbeen, &alba, 
ungeachl1t, I. Sorte 

Verbrauohasuokar, wa18 
Ka~a1ada, Mohrtruoht, 1ou 
Kunethonis, gepackt 
SUBwaran, einfache Fcndante,lcea 
Speiaaltartotra1n, gelbtlaiechis• 

ab t.dan 
Mehrrüben (Speiee•öhran o4. 

WurulD) 
WaUkohl 
Wlralngkohl 
Zwiebeln, 1n1Kn41eeh 
J:oh1rUban 
Snuarkraut 
Camüae kon u rvan, lrbun, 
aHtl. Cüta 

Obatkonaarran, Mirabellen 
Priechobet, Äptal, I. Sorte 
mit~1are Praie1asa 

Trcokanobat, SQ1taninan, 
I. Sorte 
Ptlauaen, I. Sorte 

S.artaoh, tr1eoh 
Kabeljau, ohne Xopt 
laba1jau, Filet 

Sabharin«e, inlllndieoh 
Rollaope 
Rindtlaieoh, loch- (Sied-), 
Querrippe 
Schmortlaleoh, Blatt, Bus 

Schweinatlaiech, Kotelett 
Schweinebauch, triacb 
la1bt1aieoh, Bratentleiaeh 
Labenruret 
Jagdwurai 
llattwurat, raine 
Suppenhuhn, unauegano~~~aen 

Cana, Kaat-, unauepnoaaen 
'follalloh 
Eatrahlllh J'rioahlllllch 
Deuteehe Markenbutter 
Margarine, Mittaleorte 
Paa, Quark 

20 " Fett 
}0 " Fett 

J:iar, K1a .. a B 

Oanu801it tel 
Bohnankarraa, garöatat 
Lasarbiar, Ola•gröBe 5/20 1 
Rranntwein, einfacher, '8 " 

a) Mahltype 812 

LOHNE UNO PREISE 

Snzelhandeltprelse ln Schletwlg-Holsteln 
(L&ndaadurcheobnltt aua 10 Bariobt•cw••lnden) 

Pralaa 

'for dar 
~ Wllhr.- ~ ~ .. 

llencwn- 19}8 reto~ 1949 1950 15.1· einhalt Mal/Juni 1950 
1948 

111 Dll 

1 2 ' 4 5 

1 ltg 0,}0 o," o,n 0,}!1 0,}7 
1 ltg 0,}5 O,H 0,45 0,48 0,46 

1 ltg o, 5}a) 0,5,b) 0,60 0,61 0,58 

l ltg 0,69a) 0,70b) 0,81 0,82 o,eo 

1 St. o,o5a) . 0,1} 0,12 0,12 
11tg 0,44a) . 0,52 0,54 0,50 
1 kg 1,}2 1,611 2,08 2,08 2,08 

50 ' Bautel o,oe 0,11 0,14 0,14 0,15 
lltg 0,5}r 0,46 0,58 0,60 0,55 
11tg 0,49 0,5} 0,65 0,67 0,65 
1 II& 0,56 0,68 0,80 0,82 0,80 
1 ts o,85 0,89 1,00 1,02 1,00 
1 St. 0,10 0,11 0,15 0,15 0,15 
l k& 0,85 0,90 1,14 1,?4 1,17 

1 ltg 0,67 0,82 1,18 0,91 0,95 
1 kg 0,76 1,14 1,15 1,15 1,15 
1 l<lf 0,64o) 1,82 1,80 1,37 1,84 
11tg 0,118 1,60 1,67 1,67 1,91 
1 k& 2,}5 },58 },II} },27 4,04 

5 kg CJ,47r 0,60 0,70 0,72 o,eo 

1 k& 0,22 . 0,24 0,40 0,25 
11tg 0,15 0,}5 0,19 0,29 0,28 
11tg 0,19 0,65 0,22 0,2} 0,24 
lq 0,28 0,56 0,59 0,511 
l kg 0,10 0,14 0,1} 0,12 
lltg 0,29 0,50 0,44 0,60 0,55 

1 q 0,75 1,42 1,54 1,10 1,27 
1 ltg 1,44r . 2,7} 1,82 2,14 
1 q 0,7} . 1, 7} 0,99 0,9} 
1 q 0,70 . 1,40 0,74 0,66 

1 ltg 1,11 1,50 1,6} 2,26 2,18 
l ltg 1,11 1,5} 1,}9 1,55 1,68 

l q 0,78 1,12 0,91 0,78 l 0,76 
1 ltg 1,0} 1,8} 1,59 1,,, 1,4} 
1 ltg 0,6}r 1,10 1,10 1,0} 1,08 
1 lt& 1,}5 . 2,}6 2,11 2,18 

1 l<g 1,76 1,74 },22 },24 .},22 
1 ks 1,8} 1,77 },5} },67 .},62 
1 ks 2,08 2,05 4,15 4,16 4,48 
lq 1,60 1,61 },62 },8} 4,22 
1 kg 2,4} 2,)9 },.}0 },47 ,,,2 
1 k& 2,49 2,65 4,99 4,28 4,84 
lltg 2,75 2,80 5,26 4,77 5,11 
lltg },15 },111 5,82 5,:50 5.77 
1 ks 2,14 . 6,16 },77 },70 
lltg :',5} . 6," },56 },50 
1 1tr. 0,22 0,}4 0,}4 0,}4 0,}4 
1 1tr. 0,11 0,22 0,22 0,17 0,22 
11tg .},19 5,12 5,12 5,48 5,12 
lltg 1,96 2,44 2,4} 2,24 2,}9 
1 ks 0,70 0,92 1,08 0,91 1,07 
lq 1,45 },00 },06 2,04 2,80 
lltg 2,41 . },86 2,75 ,,54 
1 St. 0,12 0,1} 0,42 0,21 0,22 

1 "' 
5,42 . 2!1,09 29,95 29,95 

1 Glaa 0,25 0,}5 0,42 0,42 0,4} 
(0,7 1) 2,70 9,}6 6,,0 7,18 

b) •ehltTP• 1600 
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.. Biitt&nl 

'farllnd. 
19}8 • 100 

in yß .. 15·1.1951 ~ 15.1· 
15.1. ,.,.nub&r 1950 1951 
1951 15.1.1950 

6 7 8 9 

0,4} + 16,2 126,7 14},} 
0,52 + n,o 1}7 ,l 148,6 

0,68 + 17,2 115,1 1211,} 

0,87 + 8,8 118,8 126,1 

0,12 - 240,0 240,0 
o,se • 16,0 122,7 1}1,8 
2,08 - 157,6 157,6 

0,14 - 6,7 175,0 175,0 
0,67 • 21,8 11},2 126,4 
0,75 • 15,4 1}6,7 15},1 
0,66 • 7,5 146,4 15},6 
1,10 + 10,0 120,0 129,4 
0,15 - 150,0 150,0 
1,}7 • 17,1 145.9 161,2 

0,92 - },2 1}5,8 157,} 
1,15 - 151,} 151,} 
1,26 - }1,5 214,1 196,9 
1,59 - 16,8 189,8 180,7 
},05 - 24,5 1}9,1 129,11 

0,60 - 25,0 15},2 127,7 

0,20 - 20,0 181,8 90,9 
0,14 - 50,0 19},) 9},} 
0,16 - ,,,., 121,1 84,2 
0,.}9 - }2,8 210,7 U9,} 
o,u - 8,} no,o 110,0 
0,46 - 16,4 206,9 1511,6 

1,25 - 1,6 146,7 166,7 
1,72 - 19,6 126,4 119,4 
0,94 + 1,1 1}5,6 12!1,8 
0,66 - 105,7 94,} 

2,}} + 6,9 20},6 209,9 
2,20 • n,o 1}9,6 198,2 

0,85 + 11,11 100,0 109,0 
1,}5 - 5,6 129,1 131,1 
1,01 - 6,5 16},5 160,} 
2,17 - 0,5 156,} 160,7 

},57 + 4,7 184,1 191,5 
},71 + 2,5 200,5 202,7 
4,44 - 0,9 200,0 213,5 
4,14 - 1,9 2}9,4 258,8 
.},68 + 10,8 142,8 151,4 
4,}2 - 10,7 171,9 17:5,5 
4,9} - },5 17},5 179,} 
5,40 - 6,4 168,} 171,4 
},91 • 5,7 176,2 182,7 

'. 611 + 5,1 140,7 145.5 
O,H - 154,5 154,5 
0,16 - 27,.5 154.5 145.5 
5.114 + 14,1 171,8 18},1 
2,20 - 7.9 114,} 112,2 
0,88 - 17,11 no,o 125,7 
2,07 - 26,1 140,7 142,8 
2,90 - 18,1 114,1 120,, 
0,22 - 175,0 1!1},} 

}0,65 • 2,, 552,6 565,5 
0,.}7 - 14,0 168,0 148,0 
5,96 - 17,0 2}},} 220,7 



Prelu llehithrn 

Ver«ad. 19}11 - 100 

Yor der la wll 

Ioren baw. Lelat~n«-n llenpo ~ 11\hr.- </J </J ... aa 15.1.1951 </J 1~, 1 • 
elnhei 1?}8 Nfora 1949 1950 1~.1. 15o1o prenUber 1950 1951 

llal./ J~oi 1950 1951 15·1.1950 
1948 

lUI llll 

1 ~ ' • 5 6 7 8 9 

Zir,.reu.,,, inlllndieoh 
blll trete Sorte 1 St. 0,0~5 0,16 o, 10 0,10 0,10 o, 10 - 400,0 400,0 
aHtlere Sorh 1 St. 0,04 0,1?5 O,l:' o, 125 0,1?~ - }12,5 }1~,5 
teue reh Sorte 1 St. 0,08 0,20 0,15 0,15 0,15 o, 15 - 187,5 1A7,5 

Tabak, bllll«atar retnaohnUt 50 lf 0,46 ,.~5 1,75 1, 75 1, 75 l,H - }110,4 }60,4 

llelnlfi\UI§' .. l~hl 

ICarnulfe , llarkanwera ~oo r o.~~ 0,86 0,60 0,60 0,60 - 27~.7 ?P ,7 
Kona\IJIWare :>oo r 0,70 1,17 0,76 0,45 0,56 0,46 - 17,9 225,0 ~\0,0 

retneelte, Tol1ettenaeife,100 r 1 St. 0,,7 o,80 0,50 0,58 0,52 - 10,, 156,} 162,5 
ttaeUrull"e 1 St. o, 111 o,,o 0,,11 0,40 0,}8 0,44 • 15,8 2n,2 244,4 
IC1nwatohaltte1, 250 r 1 Paq. 0,1} 0,15 O,lB o, 1!1 0, 1!1 0,19 + 5.6 1)11,5 146,, 
SpUlalttel, ~50 r 1 Palr.g. 0,17 0,?1 O,?} 0,7} O,?, 0,?4 . 4,} 1)5,} 141,2 
laechp~1ur, 

folr Crob,.Jiaeha, ?50 r I Pakg. 0,?5 0.2~ 0,}2 0, , ... 0,}2 O,}Z - 1~8,0 1211,0 
!Ur feln,..Keohe, 100 " I Pck«· 0,47 . 0,75 0 ,7!> 0,75 0,75 - 159,6 159,6 

Raelerkl!r.«en 
billiF&h Sorte 1 St. 0,05 0,05 0,05 0 ,05 0,05 0,05 - 100,0 100,0 
beete :lnrte 1 St, 0,20 0,:'0 0,20 0 ,20 0,20 O,l'O - 100,0 100,0 

Seheuertuoll 1 St, 0,)0 . 0,97 0,61 0,611 0,6} - 7,4 70,,} 210,0 
S.:heuarp·ilnr, 250 « 1 Palte. 0,17 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 - 147,1 147 1 I 
Zallnpaata, r;roBe Tube I St. 0,80 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 - 1?5,0 1~5.0 
::ichuhcreee, 1ctnrars 1 Dnee O,:>tr 0,}0 o,n O,H 0,}} I 0,}4 • ),0 1t1,9 161,9 
ltaeleren 1 •a1 0,:04 o,n o,,o o ,,o 0,29 0,}~ • 10,) 1· 5,0 n,,, 
Haarftahnetden fUr MXnner 1 aa1 0,70 0,80 0,115 0,8} O,A) 0,115 • 2,4 111'1,6 121,4 

rur 1Z J~hrlgen Knaben 1 ••1 0,50 0,60 0,61 0,60 0,60 0,60 - 120,0 1~0,0 

Pr1eleren, laeohen und Le,...n 
fdr Prnuen 1 ... 1 ~.o} ~ .50r ~.49r 2,50 ?,491' ?,~, • 1,6 12},? 124,6 

WnnnenbR.4 1 alll 0,56 0,65 0,80 0,78 O,R1 0,76 - 6,2 1}9,} 1}5, 1 

~leldu..!!..( ~~h•1 ) 
St rtt.Oennn•u~ r tlr Mltnne r 
drell•llllf 1 St. 61,57 111,?2 1?0,60 117,60 119,H 1?7,16 • 6,5 191,0 :!06,5 
.. ellelllg 1 St. 44,,9 911,611 104,,7 101," 10?,00 1011,9} . 6,8 2:!A,, :!4~.4 

Wlnter1 ndenJ"ppe ad•r 
Jlllooern,jlleke 1 St. }',61> 6},~1 l>11,,8 5!1,46 59,,6 6} ,40 • 6,8 176,6 11111,4 

llo rronelnoe1hun 1 St. 17,05 ~!,J,Al 26,415 :>6,911 • 1,9 151,4 1~8,2 

Ar~el tean&u« I .:a. 11,~4 7~ .76 21 ,1? 17,119 18,27 18,21 - 0,} 209,~ ~1},2 

Oa•onk1el1eratorr, •ol1h,.Hig 1 • (.,\9 10,1A H,)O 10 ,6~ 10,82 11,15 + ),0 166,7 174.5 
l.onnt•etie 1 • ',112 10,1} 7,0ii ~. 72 5,06 4,57 - 9,7 12},6 119,6 

Prauankleid 
aue lune\eelde, einfarbig I St, 17,00 ,9,55 ,0,87 ~~.91 29,81 ?~,46 - 14,6 1~2,4 149,8 
auo •ollhnltl r;e• Stoff 1 St. :'1,90 5, , 11 44,66 )7,85 }9,<'5 41,1) . 4,8 177,8 1117,8 

Zportbluee, Ko.netoelde 1 St. r. ,' 1 1'l,76 15 ,6} 10, }0 1~,6:> 9 ,~7 - 76,5 )f.},2 146,9 
II thler.hur .. 1 St, fl,)4 ??,H 16,20 1~.67 B,SI 12,66 - 6,} 1~1,9 151 ,8 
Jtn&b8ftf\P1&1l( r • 1? Jlllarlll"n Knnben, 
::p"rtrora, kurz• lloeen 1 !ll. ;tl, '0 4~,9} 46,56 .. ~.n 4},04 45,67 . 6,1 190,9 ?U ,4 

ll.~dahenkluld f·lr 7JIIhrlpn llllcl-
ohen, '"'" wo II hlllt lr;e• Sto rt 1 St, 11,8~ 1'),74 l9 ,54 ~~.55 15,54 17,611 • l},A 175,9 ~oo.o 

llerrenhut, lll\urrll& 1 !lt. 10, '11 7},77 17,64 1B,29 17,57 - 5,} 161,7 158 ,8 
Ohet·ho•d "ae elnfAohflla Storr 1 St. 4,97 16,n 15,11' 1~,25 15,51 15,08 - 2,8 }06 ,11 )0},4 
Ar~o ltehft•~, h,.,, .. ,.llgnwel>t l !lt. \,96 10,54 ?,46 ll , }ll 11,111 B,H - 5,0 ?II ,6 ?11 ,4 
UnlPrh••d rilr ll~nner 

wol tr.-•mlu•ht., lnnt~t• Areel 1 !lt. 4.~0 'l,Atlr H,54r 7,5A 7,cn 7,4} - 6,} 171,1 11},6 
J\u•lrt~Wn\ Iw, kurr.• Ärrf'el 1 St. \. ~</ r.,o? '>,97 ~. 14 ~.~5 5,06 - 8,8 14},? 140,9 

Unlttrhoae "•Ir M.Knn er 
wol1~'111lllt'llt, lftnl(tl l'ora 1 St. . S, lA "· ,., 7.'>~ 6,:'6 6,55 6,n - 4,} 196,9 197,? 

~· rHuen t nrh tad t K~anatee1de I !it.. I ,66 4,,11 4,10 • ,)0 },54 ),?5 - ... ~ 198,11 195,11 
frH•aennahl lpfer, KWiet .. tde I 5t. 1,9A 4.~? 4,?0 1,19 },5, ',16 - 10,5 161,1 15',1,6 

lolh I St. 5,)1 9,11, 9,14 8,711 "·"' 9,115 • 11,6 16,,5 18),4 

lnl\benun te ~hou, llnu•wolle 1 St, 1,}7 } ,811 :.>,87 ?,56 2,69 ?,55 - 5,7 186,9 186,1 
llildohenhe••l, Kunot .. lde 1 St. 1,54 ,,1} 2,87 :>,H ?,4) 2,71 + 11,5 160,4 176,0 
M~dcheneehl ~pter, K11netnlde 1 St, l ,61 },6? ?,II? :>,?? ?,4) ?,~9 - ~,II 1)1,9 14?,2 

Pu11avur rolr llllnner, wa llh,.ltlr 1 St. 9,?11 11;,70 14,14 1~.50 1?,4? 14,06 • 1),? 1}4,7 151,5 
Pu11onr folr Frnuen, •ollhllHI~~: I ::tt. IO,AO .. ,,54 ?0 , 17 16,81 17,49 111,14 + }, 1 155,6 16!1,0 
Pul1ov~r fßr lnahen, wallhft1 tig 1 St. 1\,10 12,15 \1,71 10,98 11,57 11,81 • ),9 1110,0 19},6 
llllnneraoa~nn, lolle 1 Paar 1,90 ),55 },90 , ,}6 },4\ ',6} • 6,5 176,8 191,1 
MAnn•r•oek~n, Woll• alt 

2,76 ) ,1? 2,70 ?,d~ 2 ,~7 • 0,7 ?12 ,6 226,0 
"'"~••o 11 • 1 Paar 1,27 

llol.llenetrll•l•r., Kunet .. lde 1 Pan.r 1, ~n ) ,1A 1, I} ),78 4,15 ,,76 - 9 ,4 2}9,? 2,8,0 

Klnderatrü~pfe, Cr. 7, 
4,0R ) , 94 ',ll6 4,~5 10,1 2)4,5 <'5} ,0 

lnnf!'O, •ollb,.llige 1 Patar l,l>ll 
'· 71 

• 
!lLr•••rfr,,.rr, wollhnlllg 100 « 1,19 ~.29 ~ .}} 2.45 :' , 41 ~ .76 • 14,5 ~0~.9 ~}1,9 

ßabyg~trn, flft.IUI.WOl)e 100 " 0,6!1 1,~5 1,77 1,55 1,57 1,58 + 0,6 2n,9 2)2,4 

O.Ubocug o.ue Llnon 1,0.?00 •• 1 St. 5,}8 15,44 111,13 15,11 16,48 15,3} - 7,0 ~110,9 ~84,9 

llett l"ken, lllluetuch l :a. 4,n 7,H 1),)5 10,09 11,~0 10,49 - A,ll 2}0,9 740,0 

llllndtuoh, Cor•tenkorn 1 St. 0,8~ :O,ll 2." 1,80 ?,II 1,n - IH,O 211,8 ?0),5 

Ceecla lrrtuch, reinleinen 1 St. 1,16 2,69 2,49 2,01 ? ,1} 7 ,06 - ,,, 175,) 177,6 

Oberbett 1 St. 45,6} 117,7~ 8,,?5 8!),12 90,89 ?~.,, • 1,6 :>04 ,} ?11 ,6 
-

1) A·•l 1 ''II"''" ""' l~ r\1 ntwlotmung auRt. •• •u ·vn l'lt1 L&•un ·ul vu l"&ir.h\.ttl •••r• wn. 
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nooh• ltnrelhendeleprelee in Schleewic-Holetein 

Prehe llelaU'fern 
19}1 - 100 

Yerlnd. 
Yor der 1A •• 

llenpn• - lllhr.- 111 111 .. .. l5olol951 GI 15·1· Waren baw. Lelatungan einlieH 19}8 ntono 1949 1950 15.1. 15·1· ppnUber 1950 191Jl 
.. !./JW21 1950 1951 15·1·1950 

194!1 

llll Dll 

1 2 } 4 5 6 1 e 9 

lllltrAtae, 
dreiteilig alt redereintage 1 St, 104,!18 15~ ,16 116,58 152,26 110,19 - 16,7 111,2 105,1 

s~~graematrA\te, Drellbezug 1 St. }2,l'l 56,86 55,n 49,6} 52,80 48,59 - 8,0 154,1 150,9 
Schln!deoke, wollhAlttg 1 St. 12,1} 2},75 22,00 21,19 21,24 2},42 + 10,} 174,7 19},1 
Ar~ft lteechuhe !Ur llllnner 1 Pll&r 11,96 7},97 28,01 2},61 25,44 25,97 + 2,1 197,4 217,1 
llerrenHtraOeneeh,the, Rindbox 1 Paar 11,41 22,9' 25,21 25.66 2},1} 26,80 • 15,9 207,4 2}4,9 

Bo~aal! I Paar 16,97r 2},87 }4,}7 }0,95 }?,49 }},04 + 1,7 182,} 194,7 
Dnmon~tmßeneahllhe, Rindbox 1 Paar 9,64 19,55 22,0} ?1,47 20,29 24,6} + 21,4 222,7 255,5 

Boxcalf 1 Paar 14,}1 21,07 }1,69 29,}} }0,52 }1,}0 + 2,6 205,0 218,7 
Kln~eret1efe1, Cr. }5, Rindbox 1 P&Ar 11,5!1 16,09 19,AO 17,68 11.,5 19,41 + 11,9 206,1 l76,2 
Klnderatlefel, Cr. ~4, 

RoDchnreau 1 Paar 6,06 11,11 1},51 11,29 ll, 75 12,49 • 6,} 186,} 206,1 
Bcnohlen •tt .f.he'\tzen, 

fllr IIIIMer, Ledernoble 1 Paar 4 0 41r 6,68 A,50 7.}9 7.5} 1,96 + 5.7 167,6 180,5 
rur Praueo, Ledersohle 1 Pal\r },86r 5,72 6,}6 5,76 5.76 6,20 + 7,6 149,2 160,6 
filr Prauen, cu .. hohl• I Panr },}5 4,78 4,80 4,}8 4,3} <1,65 + 7.4 1}0,7 1)8,8 
rur Kinder, Lodernahle 1 Paar },45 5,21 5,80 ,5,26 5,24 5.79 + 10,5 15?,.5 167,0 
tUr Kinder, Cuamiaoh1e 1 Pur :',75 4,,5 4,}9 4,08 4,10 4,45 . 8,5 148,4 161,8 

OnaenUberechuhe, halbhoch 1 PAar 6,05 9,84 10,75 10,46 10,77 10,94 • 1,6 172,9 180,8 
Loderoktent .. cheB, Voltrind 1 St. 14,02 . }4,74 24,96 28,20 24,06 - 14,7 178,0 171,6 

ll&ll§[!l~l) 
Kilebentlech, 70 ~ 110, alt 
Schuhk,.nten, Llno-BelAg 1 St. ?7,11 . 40,00 40,9} 42,)9 • },6 147,5 156,4 
Kileh~netuht, Ruche, naturladert 1 St. 6,00 11,}2 U 189 11,99 12,49 12,59 + o,8 199,8 209,8 
llohbett, ?0~ 1?0 o•, 
ohne Stahtrede'MIIAtr,.tze 1 St. }1,'12 . 47,77 46,94 50,60 + 7,8 149,7 158,5 
Stahtre~eral\trotce 1 St. 15,A7 . 2:',76 ~},75 2),09 - 2,8 14,,4 1~5.5 
Kinderbett, Kiefer, geetrtohen, 

120 a I;O o• 1 St. n,c6 40,}} ,9,57 }6,6} }6,68 }8,40 + 4,7 1}},4 1)9,8 
Klet~ernohr"nk, ohne WKeohe-

raoh, 120 cm breit 1 St. 91,8}r 14'),00 18,,}5 150,67 160,711 15},}} - 4,6 164,1 167,0 
Teller, Poraetlan, 
glattwetB, ~}.5 o• ~ 1 St. 0,45 1,17 1,19 1,02 1,10 1,0} - 6,4 n6,7 228,9 
einfach de•ortert, 24 o• 0 1 St, 0,7} 1,42 1,,56 1,}2 1,}8 1,}2 - ... , 180,8 180,11 

Tna~e •1t Untertaeee, Porae11&4, 
g1Att".18 1 St. 0,47 1,60 1,111 O,llB 0,96 0,84 - 12,5 167,2 178,7 
dftkorhrt 1 St. 0,5? 1,4} 1,19 1,28 1,~0 - 6,2 228,8 2}0,!1 

ltAffeeltAMe, PorrollM, 2 Ltr. 1 St. :'.~ 4,,8 4,94 },95 4,,6 5,90 - 10,6 147,4 145.5 
Taller, Steingut, einfach 

dekorkrt, 25 c• 0 1 St. 0,}4 1,00 1,01 0,79 1,06 0,71 - }},0 2}2,4 2011,8 
~hUaee1, Steln«Ut, weiß, 
21,5 o• GI 1 St. 0,5, 1,}6 1,28 1,19 1,28 1,17 - 8,6 224,5 220,!1 
einfach dekoriert 1 St. 0,112 1,72 1,78 1,49 1,61 1,49 - 7.5 181,7 181,7 

UlluehA\tekoneervenal•• •lt 
Claedecke1, 1 Ltr. 1 St. 0,44 0,65 0,55r 0,5} 0,56 0,54 - },6 120,5 122,7 

Deeeertteller, gepreOt 1 St. 0,19r 0,47 0,}5 0,,4 0,,5 0,}5 - 179,9 184,2 
Ofen, Alleebrenner, 60 ob• Raua-

leletg., in CuO, echwAra 1 St. 4A,48 . 76,69 76,97 8},11 + 8,0 158,2 171,4 
Dnuerbrandoten, I;O ob• llaU111eleta 
in C118, eaAlllert 1 St. 79,?7 12},7} 128,17 122,}6 124,12 1}0,17 + 4,9 1~},0 162,8 

Dauerbr•ndherd, e•a1111ert 1 St, 105,58 171,67 178,62r 178,74 117,81 186,87 + 5,1 169,5 177,0 
Koohtopf, eaatl11ert, 24 o• GI 1 St. },01 6,66 6,28 5.98 6,2~ 6,25 - 198,7 207,6 
A1ualntu•, 24 o• ~. Aue!. III 1 St, },Ur 7.0~ 6,:>0 ~.01 4,88 5.75 + 17,4 159,6 182,5 

Schmortopt, A1u•ln1w., 20 ~. 
},96 Au er. II 1 St. 2,}0 5,211 4,29 },49 },59 • 10,} 151,7 172,2 

BratpfAnne, 26 aa ~ 1 St. 1,92 },57 },9,r },90 },86 4,21 + 9,1 20},1 219,} 
Waeohtopr, 11e&n, verainkt, 

4:' o• r/J 1 St. 5.61 7.~0 12,97 12,}8 12,,8 14,8} • 19,11 220,7 264,, 
Eim~r, verzinkt, 28 o• r/J 1 St. 1,}2 4,04 },41 ,,58 ',89 + 11,7 258,} 294,7 
WAnne, OYA1, 70 a• 0 1 St. 4,5} . 12,09 11,15 11,24 n.n + 16,8 246,1 289,8 
Sohlleael, e•aUliert, H o• r/J 1 st. 2,04 4,21 },6}r ),69 },69 },92 + 6,2 180,9 192,2 
EBbeateok, •1erto111g, .f.lu•1n1ua, 
pgrllct obr p.rillt 1 St. l,}}r 2,0} 2.15 1,97 2,01 2.02 t o,s l.A8 .1 151,9 

Wec'ker, elnfaohe A~tet. 1 St. 4,47 • 10,}7 7,}2 11,7} 6,69 - 2},4 16},8 149,7 
ClUhblme, 40 WaU 1 St. 0,117 1,28 1,}8 1,111 1,}5 1,10 - 18,5 1}5,6 126,4 
llllgttlotn~n, Yurntckelt, } "'« 1 St. 6,10 14.75 1},}6 11,02 1~,25 10,71 - 12,6 1110,7 175,6 
IIIaehekorb 1 St. 7oH 20,11 16,15 15,48 14,72 16,82 + 14,} 211,8 2}0,1 
Soheuerh••rete 1 St. 0,47 l,U 1,08 0,77 0,90 0,74 - 17,8 16},8 157,4 
lfe rren rahrrad.. IIArken-, •it 

Berat fun.r 1 St, 71,2~ 149,50 160,65 146.98 150,}2 147,65 - 1,8 206,} 207,} 
,,.hrradberel '""I• zwei Decken, 1 Ber. 9,22 19,2} 111,29 15,61 16,12 18,}0 + 1,,5 169,} 198,5 
nel Sch111uohe 

Soneti(! Waren u. Dhnetleht(• 

Zelletorrwaue in Paoknnpn 250 Ir 0,64 0,97 0,98r 0,94 0,91 1,00 + 9,9 146,9 156,} 

1) Auf genaue Sortenbezeichnung •uBte ••cen Plata•ancel ••raiohtet werden. 
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Prehe 

YertlJI4, 
for 4er 1Aril ._,__ ~ nu.- - '/J .. .. 15·1.1951 Waren bn. LehtWlpn eillheit 19,8 ratona 1949 19~0 15olo 15o1o ppailber 

Mai/Juni 1950 1951 15o1o1950 
1948 .. »• 

1 2 } 4 5 6 7 

Briefpapier, Be4ar!epaekun~ 
25 Bopa, 25 Brietuaeah11p, 
hobfrei 1 St. 1,,or 2, 6}r 2,00 2,14 2,16 + 0,9 

BlehtU't 1 St. 0,09 0,14 o,u 0,12 0,1, 0,1, -
~phreU!t 1 St. 0,19 0,2, 0,24 0,2} 0,2, 0,25 + 11,7 
Sehre1bt1At~t (IH .. l/}2 Ltr.) 1 St, 0,26r 0,}6 o,,, 0,41 0,41 0,4} + 4.9 
Schulhaft 1 St. 0,10 0,18 0,19 0,16 0,16 0,19 + 18,8 
.ltnoplab 1 Plata 0,19 1,05 1,09 1,08 1,08 1,09 + 0,9 
StraBanbahD o4er Cantbua ElA .. l-
bie &u 6 TeilatreokeD !Ur !ahn 
einen lrwaohtanen 0,17 0,19 0,19 0,20 0,20 0,20 -

Steinkohle, rret lt1ler 50 q 1,86 ,,51 },95 ,,95 4,00 4,52 + 1,,0 
Braunkohltobrikette, !re1 lall er so q 1,72 2,5} 2,51 2,56 2,50 2,94 + 17,6 
B:rtnnho1a, paehn1ttea iD .r:ust-
sto, !:re1 !lau 50 q 2,70 4,45 4,14 3,78 ,,80 ,,86 + 1,6 

c •• 1 oba 0,17 0,18 0,20 0,20 0,20 0,20 -Caaaee .. nahh at1. 0,40 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 -
tlektriachar Stroa, Lieht-
etroa, •rh•itapraie 1 ltWh 0,10& 0,08 o, 11 0,11 0,11 o,u -C1">&114pbQhr 1n einer Wolln1UI~ 
YOD awa1 Zlaoarn u. lUoha atl. 1, 78 1,81 1,81 1,81 1,81 1,81 -
a) lloarohachDitt aua II hriolli ep-iD4o, 4& ea 19,11 1a .... i lt14tao aooh ka1a .. Bauehaltetarif p'lt 

PreisfndexzHfer fOr die Lebenshaltung von Arbeftnehmerfamlllen" 
leuhereollnllDC (Yarbrauohaaohaaa 1949) 

UYOD 

In•- lmllh- Canuee- .hh llaiaunc Beltlti• :a.tatcuAc BU4uac ZaU peaat 
run~ alttel IID4 411D~ IID4 Wl4 

hlnoh· l.llrper-- Oater--
tuq" ptlep halt .... 

1 2 ' 4 ' 6 1 II 

1. Yierte1j&hr 1949 • 100 
1949 Durcba~hnitt 95,2 94.9 98,9 100,2 911,7 1111,0 99,2 98,1 

1950 Jaauar 90,5 89,4 98,} 100,, 98,1 78,0 94,5 911,1 
1abrua- 89,8 118,6 98,4 100,} 97,11 76,6 "·' 91.9 
Qra 89,4 11!,4 98,} 100,, 91,9 75.5 92,5 97.5 
April 90,2 90,5 98,0 102,1 97,2 75,0 91,9 97,1 
.. 1 91,7 94,, 97,6 10},4 97,2 74,6 91,7 91,0 
Juni 91,0 92,6 97,1 104,, 97,2 74,2 91,7 97,2 
Juli 88,8 87,6 91,9 105,0 97,4 n,o 91,6 97,0 
Au.r~at 87,1 8,,8 911,0 105,} 97,2 72,} 91,6 96,9 . S.pteal•er 86,9 8},5 94,9 105,} 91,0 1},0 91,1 96,9 
Oktober 117,7 84,7 94,8 105.~ 98,8 74,0 92,5 97,1 
lfo•eab<lr es,~ 85,7 94,8 105,~ 99,9 74,6 92,4 97,2 
Dastab er 89,1 86,8 94,5 105,} 99,9 76,0 95,1 911,2 

1950 llurobaebattt 119,2 ea,o 96,9 10},5 911,0 74,7 92,} 91,, 

1951 Jaauar 90,6 87,5 94,4 105,9 102,4 78,1 95,7 "·' llabaeiert auf 19~8 • 100 
1949 ~.arollachDlt t 157,, 1511,5 282,1> 101,8 117,7 219,5 141, .. 144,6 

1950 Januar 149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194,5 140,2 14,,6 
Pebrnr 148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 1,11,4 145,, 
llllra 147,8 141,6 280,9 101,9 116,7 11111,, 156,9 142,8 
April 149,1 151,1 280,0 10,,8 115,9 1117,0 156,4 142,2 
.. 1 151,6 157.4 27!1,9 105,1 115,9 186,0 1}6,1 142,0 
J J.Ol 150,4 154,6 279,4 106,0 115,9 185,2 1}6,1 142,5 
hli 146,8 146,2 279,7 106,7 116,1 182,0 155,9 142,0 
Auguat 144,0 1}9,9 2!10,0 107,0 115,9 180,, 1}5,9 141,9 
Septeaber 145,6 1}9,4 271,1 107,0 115,6 182,0 1}6,1 141,9 
Oktober 145,0 141,4 210,9 107,0 117,8 184,5 n,,9 142,2 
lo•aaber 146,0 145,1 270,9 107,0 119,1 186,0 1}7,1 142,5 
Daaeabar 147,, 144,9 269,4 107,0 119,1 1119,5 1}8,1 145,11 

1950 Da.rollechDiU 147,5 146,9 276,9 105,2 116,!1 186,4 157,0 142,5 

1951 Januar 149,8 146,1 269,7 107,6 122,1 194,1 1}9,0 145,11 
• •1ark~ !1 p ,. Pu111e 4arwlter 2 fer4haer ua4 1 ß.acl VAter 14 Jahna. 
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.. laltten. 
1938 • 100 

0 1~o1o 

1950 1951 

8 9 

15},8 166,2 
1",} 144,4 
121,1. 1}1,6 
157,7 165,4 
160,0 190,0 
H6,7 1}8,0 

117,6 117,6 
212,4 24},0 
148,8 170,9 

140,0 14,,0 
117,6 117,6 
120,0 120,0 

uo,o uo,o 

101,7 101,7 

Bauerat Ytrkahr 

9 10 

91,7 91,9 

.,,8 97,6 
84,11 91,2 
15,7 96,9 
82,6 96,6 
82,0 96,1 
11,9 96,5 
81,1 96,5 
79.9 96,4 
79,11 96,9 
80,6 97,2 
80,9 97,2 
81,7 97,2 

112,1 96,9 

115,, 107,9 

111!,7 1}5,9 

176,5 1)4,1 
174,5 1",5 
172,2 1)),1 

170,0 1}2, 7 
168,7 152,!1 
168,5 1}2,6 

166,9 152,6 
164,4 1)2,4 
164,2 1}5,1 
1,5,11 1",5 
166,5 1",, 
168,1 15},5 

168,9 155,1 

175,5 148,2 



Zohl~n O~~.lb!Dg Sstlleswlg- Holsteins Im Bund 

Beachlftlgtc und Arbelblou ln d~n Lindern der Bundurepublik 
- Staccl ,1, Deualltlr 1950 -

lleo c>hl !Urt• • Arbdtolooo Bauptuntorot Qt aunpoapti"«<r 

il'lo- 1n Y! in•- darunter 1D ... 4. iAI• daYOD 1A der 
Land 

poaat du ...... t Bo!.aat- buob&tt. ... -t 
llwld•• nrtrio- und .. ,... Arbolto- Arl>oUo-

b•n••• hUil. 1oaoa- 1oua-
Arbeit- ••reiohe- tilraorp 
aollaer ......, 

1 2 3 4 5 6 1 8 

Soh1 .. w1«-llo1oto1.11 607 890 .. , 217 220 117 957 26,} 189 771 46 913 142 858 

Raaburr 591 6" 4,2 96 220 2 679 14,0 8} 10} 24 44} 58 660 

lUoderoaohooG 1 1n 569 1?,5 }8} 208 154 284 17,8 "o 445 96 }47 2}4 0911 

llorbholn-l .. ttaloll 4 45} 787 }1,4 212 H2 27 119 4,6 161 221 75 40~ 85 616 

, ..... " 191 998 1,4 26 607 2 261 12,2 22 602 9 221l 1} }74 

B••••n I 262 654 8,9 1}1 8}7 57 785 9,5 104 144 4} 605 60 5}9 

IUrUoaborr-Badon 1 291 H1 9,1 68 581 26 sn 5,0 }6 752 19 }50 17 402 

~·ra 2 486 906 17,6 424 542 l)l 099 14,6 271l 716 122 2811 156 428 

lhol.lllucl-P!ah 741 666 5,2 98 }00 19 67} 11.7 70 016 n 541 }2 475 

8a4on }91 717 2,8 17 579 5 928 .. , 10 266 4 974 5 292 

Wllrthahr«-Bohono. )70 022 2,6 15 56} 5 604 ,,, 8 086 4 607 ' 479 

Bund 14 16} 075 100 1 689 989 sn 562 10,7 1 295 122 484 701 810 421 

"l Arbeiter, Allpotollto wtd Bo-te. 
•• 11UohU1.11p auo doa leichapbht tsot11ch der Odor-lfolB• und doa Auoloa4 (1111obtl.-Or. A). 

In Sohl .. •tr-Bolatol.ll aua.rd .. noch 41• 11UcbtHnp aua der ruu1oohon Zono o1Dooh1. llorll.ll. 

~u•ll•• BundoulnlehriWI !tlr .t.rboit. 

Oie .Arbeltaloaen in den Lindern d~r Bundurepublik 
- Btall4 15· Jull&r 1951 -

l.lld 
der 

Arbeite-
1oooa 

9 

87,4 

66,4 

116,2 

75,9 

84,9 

79,0 

''·' 65,7 

71,2 

58,4 

59,6 

76,6 

Otron• 
Stollu 
(ln4e 
cl•• 
llonah) 

10 

1 HO 
1 629 

' H6 
}0 297 

1164 

5 166 

7 726 

1} 449 

1 895 
2 0}4 

2 124 

71850 

Arbo1to1ooo Tor1A4ol'lllll 
15· JIUiua.r 1951 

!Aad ..... l.lld 
pr .. Gllor 

51· Doooa\or 1950 
aller 

illopaaat II&Julllch wotblloh Arbeit- aholut 1ll .. a 
ut..r• 

1 ~ ~ 4 5 ' 
Scb1oowts-!oloto1a ~27 '91 1114 011 '' ,~o 27,6 + 10 lTl • 4,7 

laa~arr 100 1)7 62 154 H 91} 14,6 • ' 917 • 4,1 

lte4ereaokael\ 450 978 }27 216 10} 762 20,0 • 47 170 • 12,5 

llol'drboin-.,ut tt.loa 264 8}1 200 262 64 567 5,7 + 52 499 + 24,7 

Jreaea 28 268 19 4" 8 8}2 12,9 • 1 661 • 6,2 

B••••a 162 742 127 7114 ,. 458 11,6 • }0 405 • 2},1 

lllrthahrr-lladon 19 257 51500 21 757 5,8 + 10 676 • 15,6 

II&J'OI'1l 465 547 544 128 121 419 16,0 + 41 005 + 9,1 

"lhol.lllancl-Ptah 116 165 91 622 17 541 U,8 + ll 86} • 18,2 

lla4aa 19 917 16 021 ' 949 4,9 + 2 ,,. + 1},6 

"flrttoaborr-llohaoo11orn 16 }58 1} 401 2 957 .. , + 2 795 + 20,6 

lhan4 1 911 U9 1 4}0 602 480 547 12,1 • 221 160 • 1},1 

Quollet hlldoainhtorlUII ttr Arbeit. 

Berichtigungen 

au Bott t/1951 

Seit• }, Spalte 1, Z.1lo 11, otroloho "Sl.llto••no" 10too •Ei.nko....,•. 

S.lto 4, I, 2, auB •• hoiBo• "40 (! 2)•. 

S.lto 6, !, 

SaU• 7t 1, 4 tt, aul •• h•ileat •De. clte etattatlach ertaaate11 Oaaltae 
ocb&hunp••h• 75 .. a dOT CeuatWiol.too auoaaohoa, 4Urtt.., oio otch 1.a Jahre 1949 
1.n Schloow1s-Boloh11l auf oiJioa Wort odocboa 7,5 Wl4 8 KUUarcliD tll bola11t011,• 

-80-

StoUoa-
lluot-........ 

1• 
J>eseaber 

1950 

ll 

u 728 

49 762 

,. 467 

69 868 

2} }}0 

15 606 

n 579 

}8 658 

10 745 

' 248 
' 921 

285 712 
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nndcrdicn"t 

llcvolkerung 

\ 'erörfenthchungcn des StaUstischen Landesamts Scblcswig-llolstcin 

I Januar n·1 •und "rerh•~.,"" 

\nttirl•ch!' Bevölkcrunft!lbcwegung - Oktober unrl November 1 Q50 -
\\anrlerungE<bf'wcgung - Oktobrr 1950 -
~ ortgl'schricl!cnl' "ohnbcvölkerung nm 30.9. und 31. I 0.1950 
l'm,.•cfllung von llcimaLVcrtriebent::n November 1950 

Gesundheitswesen 
\eurrl.:rankungen an den Y<IChtigstcn mcldepnichtigen Krankheiten - November und Dezember 1950-

l'rei!lc 
•. inzclhandelsprcisc in };.1cl - Dt>zcmbcr 1950 -
~.lnzelhamlclspreisc (LandcsdurchschnJtt aus 10 ßenchtsgemcinden) Dezember 1950 -
PrC>IsindexziUcrn lur die Lebenshaltung von Arbeunelunenamilaen -Dezember 1950-
Prc1sindexz:Hiern I ur 'lächliche Detricbsmittcl der 1 nndwutsc:-halt - November 1950 -
hzl'uger- und Grosshnndelspre1se fur Getreid(' und futternull lam 22. und 29.12.1950, 5.,12. sowie 19.1.1951 

I 6hne 
lndustuearbeherlöhne - Septenher 1950 -

Handel 
~ mzelhanrlclsumsitzc - ~ovembcr 1950-
Schnellbcncht 2:ur ~inzclhandelsum stzststistik - Uczember 1950-

Verkehr 
hcmdenvl'rkehr im Sommerhalbjahr (April-Sept.) 1950- E.ndg{lltige ugcbnis-

Fürsorge 
l ntc~rstutzte und Leistongen der Offenen Fürsorge - Novrntbcr 1950- Vorläufiges Ergebnis 
5<-lrv•crhcschUdigte und diesen gleichgestellte Personen sowie Lclchtbeschlidigte und ._ncgahinterbl•c~erte am 30.9.1950 

Industrie 
lnilustueherichterstattung - November 1950 -
Uesch lhigungsstand i!'l Handwerk -September 1950-

Landwirtachalt 
Anbau von lnndwirtschnftlichen Zwischenfrüchten und .. ull rpnanzcn zur Sa~engewinnung 1950 
\\ mter11ussaa1 fllicht'n noch der Erhc~>uns vom 6. Dezernher 1950 
Gewerblicher Gernusoanbau 1950 - VorlliufigeR F.rgo!Jnts -
Pflnnzcn':!estfln<le 111 BnomsC'hulcn 1950 (ausserhnJI, der F orstbctriebc) 
Hilbenernte 1950- \\ach:'llumsstsnd des \\intcrgetr ides F.ndc November 1950 
~.rnte des Gemlisrs Stand En<!e November 1950 
Allgememc> Viehzählung nm 2. Dez.ember 1950 - Endgiiltiges ".rgcl,nis -
Srhlachtungen und ~ leischanlall - NovcmbPr 1950-
\Jdcher:wugung und -verwcntlung - November 1950 -
GetreldrohllefNun~ unrl ~ Nmablung - Ol.:tober 1950 -
\h Ichwirtsehe h - Oktobt'r, Novemb<'f und llc!!!rmber 1950 
I bcrgebu.•tliehe I 11>f rung von \ ieh un•l Fll"isch Okto!Jer 1950 -

~ tnonzen 
• mnnhmco und Aus~a.,cn lcr offenthehco (J...ommunnl ) \ rwaltung - llechnungsJnhr 1949 - \ orlliuhges bgebms 
1\arenhcft'rungen unrl \\crkleistunMcn an rl1c Besatzungsmacht 1m2. Vierteljahr 1950 und 1m Laufe cmcs Jahres 

(Juh 1949 lus Jum 19-0) 
.,.l1ulhnushah rlcr Cel>if:'tsk rperschaften und oll nthchen S hulvcrb nde i..tnnabm n und Auegnben 1m llechnungsjahr 1919-
I. \ oH:s- unrl llllfsschulcn 
II. \hurlsehulen 
I ,.., .. onal der l.andesver"'ahung unter bcsontlcrcr BcrtJck."'ichtigung der Fluchtlmgc -Stichtag 2.10.1950 - I' ndgilltages ~.rgebnas 
1-.onkuNO<' untl \ ergle1c:h verfahren im 3. Vlcrti'IJahr 19;)0 
II\ pothekrnhewesung 1 I. \ lrrtr:IJahr 19~0 

Dezugspreis l:.in:7.1.:lhcft I ,50 D\1, Vu rtdjahrC!sbezug 3,00, Jnhresh('7.Ug 10,00 U\1 

U"1 \ t r\\en•lung von I' ..allen aus len "&tnllsllsche Monntshcftn 5chl('swig Hol tl."m" wud Qucllcnnngabe crhctcn 
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